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Sechs Wochen lang hieß es für viele 
Beelitzer „Zähne zusammenbeißen“: 
Während der Sommerferien hat der Lan-
desbetrieb Straßenwesen die Hauptkreu-
zung Berliner - / Trebbiner - / Clara-
Zetkin-Straße komplett umgebaut. Au-
tos und Lkws mussten in dieser Zeit 
umgeleitet werden, das Haupttor zur 
Altstadt blieb nur für Fußgänger offen. 
„Dass es tatsächlich nur sechs Wochen 
gedauert hat, ist eine sensationelle Leis-
tung der Baufirmen“, sagte Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth zur offiziellen Ein-
weihung der Kreuzung Anfang Septem-
ber. Denn in Anbetracht der umfangrei-
chen Tiefbauarbeiten hätten viele mit  
einer weitaus längeren 
Bauzeit gerechnet. Der 
Verkehr rollt pünktlich  
seit dem ersten Schultag 
wieder. 
Entsprechend groß war 
die Erleichterung bei der 
Eröffnung– und die 
Freude über einen weite-
ren Mosaikstein bei der 
Umgestaltung des ge-
samten Kreuzungsberei-
ches. Brandenburgs Infrastrukturminis-
ter Jörg Vogelsänger (SPD), der als  
Bauherr d ie Kreuzung freigab, lobte die 
Entwicklung der Stadt insgesamt. „80 
Prozent der Altstadt haben wir im Rah-
men der Städtebauförderung bereits 
gemeinsam saniert. Den Rest schaffen 
wir auch noch“, so der Minister. Die 
Straßenkreuzung an sich hatte laut Vo-
gelsänger 455 000 Euro gekostet. Dafür 
ist der Verkehrsraum komplett umges-
taltet worden: Die Fahrbahnen wurden 
reduziert, Verkehrsinseln ausgespart 

und damit mehr Platz für Geh- und Rad-
wege geschaffen. 
Vogelsänger übergab der Stadt gleich-
zeitig einen Fördermittelbescheid in 
Höhe von 100 000 Euro für die weitere 
Altstadtsanierung. „Beelitz ist ein schö-
nes Städtchen, das auf diesem Wege 
noch ein bisschen schöner werden 
kann.“ Dass die Entwicklung nicht still 
steht, sieht man an der Hauptkreuzung: 
Der südliche Bereich des Lustgartens 
mit dem Genusseck ist 2011 fertig ge-
stellt worden, das ehemalige Hotel 
Wehner wurde nach seiner Sanierung 
Anfang Dezember vergangenen Jahres 
als Wohn- und Geschäftshaus neu eröff-

net. Das Gebäude auf 
der dritten Ecke ist 
mittlerweile auch fer-
tig gestellt und wird in 
den kommenden Wo-
chen vom neuen Mie-
ter, einem Fahrradhan-
del, bezogen. 
Für die vierte Ecke, an 
der das marode aber 
für viele Beelitzer 
dennoch wertvolle 

Deutsche Haus steht, bahnt sich nun 
ebenfalls eine Lösung an: Wie Bürger-
meister Knuth verkündete, kann die 
Stadt das Gebäude jetzt von den Erben 
kaufen und an einen Investor veräußern, 
der es dann entwickeln wird. Dem wa-
ren lange Verhandlungen vorangegan-
gen. Die Fraktionen in der Stadtverord-
netenversammlung haben für den Zwi-
schenerwerb bereits Zustimmung signa-
lisiert. „In einem Jahr könnte das Ge-
bäude dann schon eingerüstet sein“, so 
der Bürgermeister. 

Über tausend Internet-Nutzern gefällt der 
Auftritt unserer Stadt auf der Internet-
plattform „Facebook“. So viele Men-
schen zumindest haben den entsprechen-
den Status markiert und erhalten damit  
regelmäßig aktuelle In fos über Veran-
staltungen sowie Nachrichten aus der 
Stadt. Viele von ihnen nutzten auch die 
Möglichkeit, einzelne Beiträge und Bil-
der zu bewerten und zu kommentieren, 
sodass sich ein immer deutlicheres Mei-
nungsbild über die Vorgänge in Beelitz 
entwickelt. Besonders aktiv ist dabei die 
Altersgruppe der 26– bis 35-Jährigen. 
Gepflegt wird der Facebook-Auftritt von 
der Pressestelle der Stadtverwaltung und 
dem Fotografen Gérard Lorenz, der im-
mer wieder hochwert ige Bilder für eine 
lebendige Seite liefert. 
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Bürgermeister Knuth und Minister 
Vogelsänger geben die Straße frei. 
Im Hintergrund: Das Deutsche Haus. 

Über das Online-Portal Maerker kann 
man jetzt noch einfacher von unterwegs 
Hinweise an d ie Stadtverwaltung senden: 
Mit der neuen Maerker-Applikation für 
das Smartphone lassen sich Schmuddel-
ecken, Gefahrenstellen oder andere Miss-
stände direkt  melden: Ein fach Standort 
bestimmen (automatisch per GPS oder 
manuell), Anliegen kurz beschreiben, 
Meldung absenden. Ist die Meldung ein-
gegangen, informiert die Verwaltung in 
der App ebenso wie auf der Internetseite 
darüber, ob, wie und wann der Missstand 
beseitigt wird. Herunterladen kann man 
sich das Programm auf govapps.de/
details/-/results/Apps?nr=24601. Mittler-
weile machen 60 Kommunen im Lande 
bei Maerker mit. 
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Der Bauhof der Stadtverwaltung Beelitz 
weißt Grundstückseigentümer und –
nutzer darauf hin, dass die kostenlos aus-
gegebenen Laubsäcke nur für das Laub 
von Straßenbäumen verwendet werden 
dürfen. Leider kommt es immer wieder 
vor das anderer Unrat in den Säcken lan-
det, was die Kompostierung des Laubs 
sehr erschweren würde. 
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Günter Baaske von der 
SPD hat gut Lachen: Bei 
der Landtagswahl am 14. 
September hat der Landes-
sozialmin ister mit 44,9 
Prozent der Erststimmen 
im Wahlkreis 18 (Beelitz, 
Michendorf, Seddiner See 
und der Süden des Land-
kreises Potsdam-Mittel-
mark) das drittbeste Er-
gebnis landesweit einge-
fahren. Mehr hatten nur 
noch Min isterpräs ident  
Dietmar Woidke in Spree-
Neiße (49,5) und der Ab-
geordnete Mike Bischoff 
in der Uckermark (55,4).  
Baaske, der im Bad Belzi-
ger Ortsteil Lütte wohnt, 
hat auch viele Erststim-
men aus der Spargelstadt 
bekommen: Mit 2155 Kreuzchen (42,4 
%) machte er in Beelitz das Rennen und 
ließ seine Mitbewerber weit hinter sich. 
Der Kleinmachnower Ludwig Burkardt 
(CDU) erh ielt 1158 Stimmen und wurde 
auch insgesamt Zweiter im Wahlkreis 
18. Er wird aber über die Landesliste 
seiner Partei wieder in den Landtag ein-
ziehen. Das Gleiche gilt fü r den Bork-
walder A fD-Mann Sven Schröder, der 
in Beelitz aus dem Stand 606 Stimmen 
erzielte. Die W iesenburger Abgeordnete 
Astrit Rabinowi tsch (Linke) wird wohl 
ihren Abschied aus Potsdam nehmen 
müssen: In Beelitz erh ielt  
sie 703 Stimmen, auch 
wahlkreisweit reichte das 
Ergebnis nicht. Auf der 
Landesliste der Linken 
steht sie nur auf Platz 23. 
Ebenfalls nicht im Land-
tag vertreten sein wird  Dr. 
Elke Seidel von den Grü-
nen. Bei ihr hatten 338 
Beelitzer ihr Kreuz ge-
macht, im Wahlkreis er-
hielt sie insgesamt 6,2 
Prozent der Erststimmen. 
Bei den Zweitstimmen 
spiegelt sich  in Beelitz 
das Gesamtergebnis der 
Landtagswahl wieder - 
allerdings fällt es hier 
zum Teil noch krasser 
aus: Die meisten Zweit-
stimmen (1857) erhielt die 
SPD, prozentual konnte 
sie gegenüber der letzten 

Landtagswahl 2009 sogar noch zulegen 
(siehe Tabelle).  In absoluten Zahlen 
schneidet sie jedoch aufgrund der gerin-
geren Wahlbeteiligung schlechter ab: 
Vor vier Jahren hatte sie noch  2304 
Stimmen. Ähnlich sieht es bei der CDU  
aus: Prozentual schneidet sie besser, 
absolut jedoch schlechter ab (1203  
Stimmen in 2014, 1316 in 2009). Die 
Grünen sind insgesamt leicht zurückge-
fallen: Hatten sie 2009 noch 403 Zweit-
stimmen, waren es nun nur noch 269. 
Die FDP ist indes kaum noch gewählt  
worden: Unterm Strich machten 69 Bee-

litzer ihr Kreuz bei den Liberalen, vor 
vier Jahren waren es noch 508. Deutlich  
abgerutscht sind auch die Linken, haben  
sie doch die Hälfte ihrer Wähler in Bee-
litz verloren. Während 2009 noch fast 
1700 Bürger ihr Kreuz bei ihnen ge-
macht hatten, sind es nun nur noch 831 
gewesen. Wie überall im Land hat auch 
in Beelitz d ie Alternative für Deutsch-
land mit rund zwölf Prozent der Zweit-
stimmen (absolut 606) einen beachtli-
chen Kaltstart hingelegt. Die Piraten 
konnten lediglich 71 Beelitzer für sich  
gewinnen, die NPD 74. 

Die Wahlbeteiligung fiel 
relativ  gering aus: Von 
den 10088 Wahlberech-
tigten in der Stadt hatten 
sich nur 5199 an den Ur-
nen eingefunden oder ihre 
Stimme per Briefwahl 
abgegeben. Das sind 51,5 
Prozent, 2009 waren es 
noch 66 Prozent. Der 
Rückgang ist beachtlich, 
obwohl dieses Mal auch 
schon ab 16 Jahren ge-
wählt werden durfte. Ge-
stiegen ist indes die Zahl 
der Briefwähler - auf 
mittlerweile 1059.  In 
Beelitz standen 17 Wahl-
lokale offen, rund 150 
Wahlhelfer sorgten für 
einen reibungslosen Ab-
lauf und waren als die 
Ersten im Wahlkreis mit  
dem Auszählen fertig.  

Um 18 Uhr wurden die Wahlurnen geöffnet, 150 Wahlhelfer sorgten in Beelitz für einen reibungslosen Ablauf.   Foto: Lähns  

Seidel:  
6,6 % (-1,4) 

Baaske:  
44,9 % (+ 9,6) 

Burkardt:  
22,8 % (+ 1,3) 

Rabinowitsch: 
13,8 % (-10,3) 

Schröder:  
10,9 % 

Die Wahlergebnisse im Überblick: Oben die Direktkandidaten mit Stimmenanteil (in 
Klammern die Zahlen der Landtagswahl 2009). Unten: Die Zweitstimmen. 
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Für ihn war es eine kleine Auszeit von 
den aktuellen Verhandlungen zur Ukrai-
ne-Krise und den drängenden Fragen zur 
Lage im Nord irak: Bundesaußenmin ister 
Frank-Walter Steinmeier (SPD) besuchte 
Ende August an zwei Tagen die Spargel-
stadt Beelitz. Auf dem Programm stan-
den eine Fahrradtour durch die Ortsteile 
sowie ein Spaziergang durch die Alt-
stadt. Begleitet wurde er unter anderem 
von Landessozialmin ister Günter Baaske 
(SPD), die „Reiseleitung“ übernahm 
Bürgermeister Bernhard Knuth. 
Die Radtour führte startete in Salzbrunn, 
wo der Außenmin ister die Straußenfarm 
von Gerhard Drogosch 
und das Atelier des 
Künstlers José Nuevo 
besuchte. In Schäpe er-
hielt er einen Einblick in 
die aktuelle Sanierung 
der Schinkelkirche und 
ließ sich von Spargel-
bauer Josef Jakobs auf 
dessen Hof die Befürch-
tungen der Landwirte im 
Hinblick auf die aktuel-
len Handelssanktionen 
gegen Russland erläu-
tern. In Reesdorf 
schließlich präsentierte 
Ortsvorsteherin Christia-
ne Kutzner die derzeit 
im Umbau befindliche 
Dorfmitte und erläuterte 
die historischen Beson-
derheiten des Runddor-
fes. 
Zwei Tage später setzte 
Steinmeier seinen Be-
such in der Beelitzer 
Innenstadt fort: In der 

Kita Am Park gab Leiterin Marianne 
Schumach eine Führung durch das erst 
im vergangenen Jahr eröffnete hoch mo-
derne Kita-Haus. Auf diesem Wege 
konnte sich der Minister davon überzeu-
gen, dass die Mittel aus der sogenannten 
U3-Förderung des Bundes für die Schaf-
fung von Krippenplätzen auch in Beelitz 
gut angelegt sind.  
Nächste Anlaufstelle war die Beelitzer 
Hauptkreuzung, die nach ihrem Umbau 
mittlerweile wieder geöffnet werden 
konnte. Bürgermeister Knuth erläuterte 
die Entwicklung der Gebäude in diesem 
Bereich und wie es noch weiter gehen 

soll. Im Genusseck kam 
man dann mit Landwirt 
und Cafébetreiber Tho-
mas Syring ins Ge-
spräch, Thema war 
unter anderem die enge 
Verbindung der Spar-
gelstadt nach Polen. Bei 
Syring ist diese auch 
privater Natur: Er hat 
eine Polin geheiratet.  
Der weitere Weg führte 
durch die Altstadt, vor-
bei an der Stadtpfarrkir-
che und zur Alten Post-
halterei, in  welcher der 
Bürgermeister und 
Ortsvorsteherin Karin 
Höpfner einen Einblick 
in die Geschichte von 
Beelitz als Station an 
der Postkutschenstrecke 
Berlin-Leipzig gaben. 
Am Ende der Poststra-
ße besuchte der Außen-
minister dann die h isto-
rische Schusterwerk-

statt, welche d ie Stadt vor einigen Jahren 
sanieren ließ. Mit Eberhard Chabrowski 
konnte vor drei Jahren ein Schuhmacher-
meister gefunden werden, der das Tradi-
tionshandwerk in der Spargelstadt auf-
recht hält. Chabrowski hatte jahrelang 
einen Laden auf dem Berliner Ku ’Damm 
und hier unter anderem Persönlichkeiten 
wie Karell Gott oder Brigitte Mira zu 
seinen Kunden gezählt. Dem Außenmi-
nister hatte er einige unterhaltsame 
Anekdoten zu berichten. Zum Abschluss 
stand noch ein Abstecher auf den Hof 
der Alten Brauerei in der Mühlenstraße 
auf dem Programm: Der Hof und ein  
Teil der Gebäude stammen in Teilen aus 
dem 16. Jahrhundert. Inhaber Peter War-
din betreibt hier während der Sommer-
monate ein gefragtes Restaurant. 
Nach dem zweieinhalbstündigen Rund-
gang hatte der Außenminister ein be-
achtliches Wegepensum zurückgelegt 
und viele Eindrücke gewonnen. Unter-
wegs nahm er sich immer wieder Zeit  
für Gespräche mit den Beelitzern, er war 
sichtlich entspannt und hat die Stadt 
augenscheinlich auch ein bisschen lieb 
gewonnen. Sein Resümee: „Die beiden 
Besuche in Beelitz auf meiner dreitägi-
gen Wahlkreistour haben mir wieder 
gezeigt, dass sich die Stadt in den letzten 
Jahren toll entwickelt hat: Alte Bausub-
stanz blieb erhalten und wurde und wird  
wieder in instandgesetzt, Neues ist dazu-
gekommen. Das Tor zur A ltstadt be-
kommt gerade ein neues Gesicht. Ge-
schäfte und Handwerk sind breit gefä-
chert vorhanden. Und neue Kitas und 
das Schulangebot machen die Stadt Bee-
litz gerade für junge Familien attrakt iv. 
Meinen Dank für die Gastfreundschaft 
und bis zum nächsten Mal!“ 

Steinmeier in Salzbrunn, in Reesdorf  
und  in Beelitz bei Schuster 
Chabrowski.    Fotos: Lorenz / Lähns 
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Die Umrüstung der Beelitzer Straßenbe-
leuchtung auf LED ist jetzt vom Land-
kreis Potsdam-Mittelmark prämiert  wor-
den: Beim Agenda-21-Wettbewerb hat 
die Stadt den zweiten Platz belegt. Der 
Agenda-Preis wird  jährlich für In-
novationen im Bereich erneuerbare 
Energ ien und nachwachsende Roh-
stoffe vergeben. In diesem Jahr hatten 
sich zehn Teilnehmer beworben, dar-
unter Unternehmen, Vereine, Kommu-
nen und Privatleute. Der zweite Platz ist 
mit 1300 Euro dotiert. 
Der erste Preis ging nach Stahnsdorf an 
die Energ iegenossenschaft Bäketal für 
die Errichtung eines Solar-Eisspeichers, 
den dritten Platz teilen sich zwei private 
Teilnehmer. Die Wahl hat der Kreis-
Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Landwirtschaft getroffen, die 12 Mit-
glieder hatten jeweils 6 Punkte zu verge-
ben. Das Beelitzer Pro jekt erreichte 12, 
das Stahnsdorfer insgesamt 16. 
Die Spargelstadt hat seit Anfang 2013 
die Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
in weiträumigen Bereichen auf moderne 
LED-Technologie vorbereitet. Mittler-
weile wurden dafür die ersten Förder-
mittel bewilligt. In den Wohngebieten 
An der Bahn in Beelitz Heilstätten und 
Kiefernwald in Beelitz sollen noch in 
diesem Monat die neuen Module einge-
baut werden. Im Spätherbst folgt dann 
die Umrüstung in der Altstadt. Weitere 
Gebiete, d ie mittelfristig mit LED be-
leuchtet werden sollen, sind das Neu-
baugebiet in Fichtenwalde sowie die 
Berliner Allee. Auch in Rieben und 
Buchholz wird umgestellt. 
Insgesamt geht es um 964 Straßenlam-
pen, die derzeit fast ein Drittel des 
Stromverbrauches der Straßenbeleuch-
tung in Beelitz ausmachen. Im Rahmen 
des Projektes werden entweder d ie Mo-
dule oder nur die Leuchtköpfe ausge-
tauscht. Dafür sind Investitionskosten in 
Höhe von 580 000 Euro eingeplant - die 

zu 20 Prozent durch Förder-
mittel und zu 80 Prozent 

aus einem zinsverbillig-
ten KfW-Kredit  finan-

ziert werden. Mit  
dem Pro jekt soll der 
Stromverbrauch in  
den einzelnen Ge-
bieten um bis zu 70 
Prozent gesenkt  

werden, auf diesem Wege werden 118 
Tonnen Kohlendioxid pro  Jahr vermie-
den. Dadurch sinken auch die Stromkos-
ten: Brutto kann die Stadt so 58 000 
Euro pro Jahr sparen. Rechnet man die 
Tilgung des Kredites gegen, so bleibt 
immer noch ein jährliches Plus von bis 
zu 25 000 Euro. 
„Diese Auszeichnung ist eine tolle An-
erkennung“, erklärte Bürgermeister 
Bernhard Knuth anlässlich der Preisver-
leihung Mitte September beim Fläming-
markt in Cammer. „Sie ermutigt uns 
auch, weiterhin Themen wie Energieef-
fizienz konsequent zu verfolgen. Dazu 
gehört der Einbau von LED-Beleuch-
tung auch in unseren Gebäuden wie dem 
Gymnasium  und der Oberschule - ver-
bunden mit Bewegungsmeldern, damit  
das Licht nur brennt, wenn jemand im 
Raum ist. Für die A ltstadt wird ein  um-
fassendes stromsparendes Beleuchtungs-
konzept umgesetzt. Auch die Umrüs-
tung unseres Fuhrparks auf Elektro-
Fahrzeuge gehört zu den In itiativen, 
ebenso wie die Nutzung kommunaler 
Dächer für Photovoltaikanlagen. Mitt-
lerweile wird auf zehn unserer Gebäude 
Sonnenstrom gewonnen.“ 
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Abfallkunden im Landkreis könnten 
jährlich Tausende Tonnen Restmüll ver-
meiden - und so bares Geld sparen. Dar-
auf weist jetzt der Landkreis Potsdam-
Mittelmark mit einer neuen Werbekam-
pagne hin. Denn im Durschnitt sei die 
Hälfte der Haus mülltonnen mit kompos-
tierbaren Küchenabfällen gefüllt, wie 
eine Auswertung der Abfallwirtschaft 
Potsdam-Mittelmark ergeben hat. 
Zum 1. Januar kommenden Jahres wer-
den flächendeckend in Deutschland brau-
ne Biotonnen eingeführt. Zwischen Ha-
velland und Hohem Fläming gibt es die-
se bereits seit 2005 auf freiwilliger Basis. 
Doch würden d iese ledig lich von etwas 
mehr als 7000 der insgesamt 80 000 
Haushalte im Landkreis genutzt werden, 
teilte die APM mit. Mit der Werbekam-
pagne - in jeder größeren Kommune des 
Landkreises wurden Großplakate aufge-
stellt, außerdem werden im Herbst Pa-

piertonnen mit Papp-Anhängern verse-
hen - solle die Akzeptanz der Biotonne 
erhöht werden. „Denn selbst für die ver-
sierten Eigenkompostierer kann d ie Bio-
tonne eine sinnvolle Ergänzung sein“, so 
APM-Sprecherin  Kat i Ziero ld. Geruchs-
belästigung und Schimmelbefall durch 
Speisereste ließen sich so vermeiden. Die 
Leerung der Biotonne sei im Durch-
schnitt 63 Cent günstiger als die der 
Restmülltonnen. Letztere kostet derzeit  
bei einem Volumen von 120 Litern  5,13 
Pro Leerung. Ein weiterer Vorteil: Der 
Biomüll wird durch die APM zentral 
verwertet und als fruchtbare Komposter-
de der Umwelt zurückgegeben. 
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Biotonne ist besser: Landrat Wolfgang Blasig (l.) 
und Umweltdezernent Hans-Georg Hurttig. 
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Ein altes chinesisches Sprichwort sagt; 
„Ein jeder kehre vor seiner eigenen Tür, 
dann wird die ganze Straße sauber.“ In 
diesen Sinne möchte die CDU Frakt ion  
Beelitz sich dafür einsetzen, dass Beelitz 
mit seinen Ortsteilen wieder sauberer 
wird. 
Wir wollen monatlich Beiträge in den 
Beelitzer Nachrichten bringen, welche 
auf die Rechte  und Pflichten der Bürger 
und der Kommune bei der Pflege der 
Straßen, Bürgersteige und Grünanlagen 
hinweisen.  Dabei sollen auch Fotos er-
scheinen, die zeigen, wie Bürger und 
Kommune vorbildlich handeln oder wie 
sie negativ in Erscheinung treten. Wir 
werden uns  bei der Stadtverordneten-
Versammlung auch dafür einsetzen, dass 

bei der Ortsreinigungssatzung das Fegen 
der Bürgersteige nicht bloß alle 4 Wo-
chen,  sondern so wie früher wöchentlich 
erfolgen sollte. 
 Heute nur ein Beispiel mit einem klei-
nen Auszug aus der Straßenreinigungs-
satzung: § 4 Umfang der Reinigungs-
pflicht durch die Grundstückseigentümer  
(Erbbauberechtigte und Nutzungsberech-
tigte), Absatz (1): „Die Reinigung ist 
einmal pro Monat durchzuführen, sofern 
nicht eine besondere Verschmutzung eine 
Reinigung innerhalb eines kürzeren Ab-
stand erfordert. Sie erstreckt sich bei den 
Fahrbahnen jeweils bis Straßenmitte.“                 

Dieter Riese, CDU-Fraktion 

Völlig vernadelt: In der Berliner Allee in Fichten-
walde gibt es Grundstücke, vor denen offenbar 
nicht gefegt wird.                           Fotos: D. Riese 
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Die erste Aufregung hat sich zwar ge-
legt – doch für die 114 Erstklässler im 
Beelitzer Stadtgebiet ist immer noch 
Vieles neu. In der ersten Schulwoche 
Anfang September besuchte  Bürger-
meister Bernhard Knuth zusammen mit   
Hauptamtsleiterin Dörthe Kiesel die 
Grundschule Fichtenwalde und die 
Diesterweggrundschule Beelitz, um den 
ABC–Schützen alles Gute zu wünschen.  
Als kleines Präsent von der Stadt ver-
schenkte er handgefertigte Turnbeutel 
an die Kleinen. Sie sind von der Schnei-
derin Annegret Marggraff individuell 
gestaltet und mit den Wünschen älterer 
Schüler versehen worden. 
„Unsere Turnbeutel sind schon eine gute 
Tradition geworden. Viele Kinder haben 
sie selbst noch in den höheren Klassen-
stufen im täglichen Gebrauch“, erklärte 
der Bürgermeister. Dass die Stadt ihre 
ABC-Schützen auf diese Weise begrüßt, 
halte er für sehr wichtig: „Auch uns 

liegt es am Herzen, dass die Kinder flei-
ßig lernen und gute Noten bekommen – 
um als junge Erwachsene ihren Platz in  
der Gesellschaft und hoffentlich auch in 
unserer Stadt zu finden.“ 
Dass die Kleinen schon ganz konkrete 
Vorstellungen ihres späteren Lebenswe-
ges haben, machten sie deutlich : Auf d ie 
Frage nach ihrem Berufswunsch, ant-
worteten die meisten, dass sie bei der 
Polizei oder Feuerwehr arbeiten möch-
ten. Immerhin: erste Erfahrungen kön-
nen sie bereits in ihrem A lter in einer 
der fünf Kinderfeuerwehren im Stadtge-
biet sammeln. Der ein oder andere mel-
dete sich auch schon mal für den Chef-
sessel im Rathaus an. 
In der Grundschule Fichtenwalde hatten 
Anfang der Woche 41 Kinder ihren ers-
ten Schultag, in der Beelitzer Grund-
schule waren es 73. Viele von ihnen 
lernen in sogenannten Flex-Klassen, die 
sich auf mehrere A ltersstufen verteilen. 
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Erstmals seit  mehreren Jahren ist die 
Stadt Beelitz wieder beim Aktionstag 
„Feuer und Flamme für unsere Museen“ 
dabei. Am 25. Oktober wird die Alte 
Posthalterei bei freiem Ein-
tritt und mit verlängerter Öff-
nungszeit ih re Türen öffnen - 
zusammen mit 64 weiteren 
Heimathäusern, Museen und 
Denkmälern in sechs Land-
kreisen sowie der Stadt Bran-
denburg (Havel). 
Der Aktionstag ist vor zehn Jahren zum 
ersten Mal vom mittelmärkischen Land-
ratsamt initiiert  worden. Das Konzept 

offener Häuser bei einem Begleitpro-
gramm aus Musik, Lesungen, Führun-
gen und anheimelnder Beleuchtung 
durch Kerzen, Fackeln und Feuerscha-

len im Herbst findet seitdem 
immer größeren Anklang. 
Mittlerweile sind Einrichtun-
gen aus dem gesamten Wes-
ten Brandenburgs zwischen 
Ostprignitz-Ruppin und Elbe-
Elster dabei. 

Der Aktionstag wird dieses Jahr auf der 
Bismarckhöhe in Werder eröffnet. Be-
ginn ist um 13 Uhr. Infos gibt es auf: 
www.potsdam-mittelmark.de. 
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Schlummern unter der Beelitzer Stadt-
pfarrkirche Reste einer früheren Burg? 
Im Zuge der Bauarbeiten am Kirchplatz 
haben Archäologen am Fuße der West-
mauer ein beeindruckendes Fundament 
aus Feldsteinen freigelegt, welches die-
se Vermutung nahelegt. „So massiv wie 
dieses Fundament ist, muss hier schon 
vor der Errichtung der Kirche ein wich-
t iges  Gebäude gestanden haben“, 
schätzt Annett Pratsch von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde des  
Landkreises. Immerhin sind 
Wohnhäuser damals aus Fach-
werk und Lehm errichtet wor-
den und auch Kirchen hätten 
einen so starken Sockel nicht  
gebraucht, so die Archäologin. 
Das Feldsteingemäuer war 
zwar schon bei früheren Erd- 
und Pflasterarbeiten in diesem 
Bereich aufgetaucht, jedoch 
war Mitte der 1990er noch 
niemand der Frage nachgegan-
gen, woher es kommt. Sollte 
hier tatsächlich eine Burg ge-
standen haben - auf dem kreis-
runden Gemäuer an der Ost-
seite der Kirche könnte ein  
Turm gewesen sein - so habe 
sie nur relativ kurz Bestand 
gehabt, erklärt Annett Pratsch: 
Schriftliche Quellen künden 
davon, dass um 1210 ein sla-
wischer Burgkomplex aufge-
geben und eine neue Burg 
errichtet wurde - „bei der A lt-
stadt“, wie Stadtchronist Carl 
Schneider Ende des 19. Jahr-
hunderts notierte. Auch die 
Bezeichnung von Beelitz als  
„oppidium“ weise auf 
eine Burg zu jener Zeit 
hin, denn: „War (Beelitz) 
Stadt, so hatte es auch 
(…) Befestigungen und 
seine Märkte, die wesent-
lich  zum Aufblühen bei-
trugen.“ In einer Urkunde 
von 1373 ist indes für Beelitz keine sol-
che Befestigung mehr erwähnt, mittler-
weile dürfte h ier die Stadtpfarrkirche 
gestanden haben. „Das zeigt auch, dass 
die Bürgerschaft immer größeren Ein-
fluss gewonnen hatte“, so Pratsch. Denn 
Burgen waren eher ein Zeichen für lan-
desherrschaftlichen Besitz. 
Für die Grabungen vor Ort zuständig ist 
der Archäologe Michael Böhm von der 

Berliner Grabungsfirma Archäo Kon-
trakt gewesen: Er hat das massive Fun-
dament näher untersucht und dabei auch 
festgestellt, dass es sich - entgegen ers-
ter Vermutungen - nicht um einen Brun-
nen handeln kann. Das Gemäuer reicht 
nur bis in eine Tiefe von gut zwei Me-
tern und verläuft nicht gerade. Die Stei-
ne oberhalb der Boden-
kannte sind wahrschein-
lich später für die Kirche 

verwendet worden. Auf jeden Fall sei 
der Vorgängerbau ein Zeichen für eine 
wirtschaftliche und politische Sonder-
stellung der Stadt schon im 13. Jahrhun-
dert, meint auch er. „Es ist aber eben 
nur ein Mosaikstein. Ein ganzes Bild 
erhält man nur über einen langen Zeit-
raum und mit  weiteren Funden oder 
schriftlichen Quellen“, sagt der Experte. 
Im Rahmen der Grabungen ist dem Ar-

chäologen auch noch ein weiterer inte-
ressanter Fund gelungen: Keramik-
Scherben, die Böhm in Anbetracht ihrer 
Beschaffenheit zum Teil dem Mittelalter 
zuordnet. Zwei der Fundstücke indes 
dürften wesentlich älter sein : „Die bei-
den Scherben haben unregelmäßige 
Kanten und eine sehr grobe Magerung: 

Sie stammen aus der 
Bronzezeit und dürften 
damit ungefähr 2800 Jah-
re alt sein.“ Allerdings 
würde dieses Indiz längst 
nicht dafür ausreichen, 
eine Besiedlung in vor-
christlicher Zeit anzuneh-

men. „Ebenso gut könnte ein 
Wanderer etwas verloren ha-
ben.“ Die Scherben werden ins 
Archiv der Oberen Denkmal-
behörde nach Wünsdorf ge-
bracht und dort eingelagert – 
mit Angaben zum Fundort. 
„So llten in  Beelitz irgendwann 
weitere Scherben oder sogar 
Gefäße auftauchen, lassen sich 
daraus dann insgesamt viel-
leicht konkretere Schlüsse zie-
hen.“ Die Stadt will im kom-
menden Jahr einen Antrag in 
Wünsdorf stellen, um die 
Scherben als Leihgabe im Mu-
seum in der A lten Posthalterei 
ausstellen zu dürfen. 
Und auch das Fundament soll 
nach den Bauarbeiten am 
Kirchplatz sichtbar bleiben. 
Bürgermeister Bernhard Knuth 
hat gleich nach der Freilegung 
angeregt, es mit einer Stütz-
mauer einzufassen und damit  
in die Gestaltung des Kirch-
platzes zu integrieren. „Es ist 
ein Fenster zu den Anfängen 
unserer Stadtgeschichte – und 
der Beweis für d ie Bedeutung, 
die Beelitz bereits im Mittelal-
ter hatte. Das ist nicht nur für 
Wissenschaft ler interessant, 

sondern auch für uns Beelitzer und un-
sere Besucher“, so der Bürgermeister. 
Auch Michael Böhm hat während seiner 
Grabungen ein großes Interesse der Öf-
fentlichkeit erfahren: Immer wieder 
haben Passanten an der Baugrube an-
gehalten und ihre Vermutungen über die 
Herkunft des Gemäuers geäußert. „Es 
hat sich gezeigt, dass die Beelitzer ihre 
Stadtgeschichte kennen.“  
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Oben: Michael Böhm bei Bohrungen am 
Rande des Fundamentes. Links: Die von ihm 
gefundenen Scherben, von denen die unteren 
rund 2800 Jahre alt sind. Fotos:      T. Lähns 
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Wanderungen / 
Führungen:  
 
·  18. Oktober: Wan-
derung der SG Fich-
tenwalde 1965 e.V. 
– Herbstabschluss 
des Wanderverban-
des in Brandenburg, 
Treffpunkt: Fichten-
walde Schule, f ich-
tenwalde.de 
·  25. Oktober , 13 
bis 20 Uhr: Aktions-
tag „Feuer und 
Flamme“ in der Alten 
Posthalterei, Infos 
auf www.potsdam-
mittelmark.de 
 
Feste & Märkte  
 
·  3. Oktober, 12 – 
16 Uhr: Tag der 
deutschen Einheit, 
Live-Musik: Lustige 
Musikanten, Jakobs-
Hof Beelitz, Kähns-
dorfer Weg 15, 
14547 Beelitz, �  
(033204) 62714 
·  3. Oktober: Tag 
der deutschen Ein-
heit, Wir feiern, 
wenn Sie mögen 
auch mit Ihnen… 
Frühschoppen mit 
Musik, ab 11 Uhr mit 
„Party Flair“, Josef 
Jakobs Spargelhof in 
Schäpe, Schäpe 21, 
14547 Beelitz OT 
Schäpe, �  (033204) 
41970 
·  3. Oktober: Tag 
der deutschen Ein-
heit – Country-Musik 
von Up-State, 
Buschmann & Win-
kelmann, Spargel- 
und Erlebnishof 
Klaistow , Glindower 
Straße 28, 14547 
Beelitz, �  (033206) 
61070 
·  10. Oktober, 19 – 
24 Uhr: Oktoberfest 
mit den Nieplitztaler 
Musikanten, Bayri-
sches Buffet, original 
Oktoberfestbier, 
Eintritt 6 €, Spargel- 
und Erlebnishof 
Klaistow  
·  12. Oktober: Hof-
fest in Klaistow – 
Das Rumpelkam-
merorchester sorgt 
heute für gute Lau-
ne, 9.30 Uhr Frühs-
tück mit Kasper, 
Puppentheater Wun-
derhorn: Das Ges-
pensterhaus, Er-
wachsene 13 €, 
Kinder (3-12 Jahre) 
5 €, unter 3 Jahre 
frei, Spargel- und 
Erlebnishof Klaistow 

·  18. Oktober, 18 
Uhr: Tanz unter der 
Erntekrone in Buch-
holz, Gaststätte 
„Drei Linden“ in 
Buchholz, Chaus-
seestraße 104, 
14547 Beelitz OT 
Buchholz, Ortsvor-
steher Buchholz, 
www.beelitz.de 
·  19. Oktober: 
Skiff le-Musik von 
Searchin‘ the Roots,  
Spargel- und Erleb-
nishof Klaistow 
·  24. Oktober: Hal-
low een in der Beelit-

zer Altstadt, Gewer-
beverein Beelitz 
e.V., info@wuck-
planen.de, 
www.gewerbeverein-
beelitz.de  
·  26. Oktober: Dra-
chenfest, Drachen 
bauen und steigen 
lassen, Live-Musik 
von Whisky & Soda 
Light, 9.30 Uhr 
Frühstück mit Kas-
per: Die Wunderblu-
me, Erw achsene 13 
€, Kinder (3-12 Jah-
re) 5 €, unter 3 Jahre 
frei, Spargel- und 
Erlebnishof Klaistow 
·  30. Oktober: Hal-
low eenfeuer in Bee-
litz, Feuerwache  
Beelitz  
·  31. Oktober, 15.30 
– 18 Uhr: Hallo-
weenparty des Ver-
eins zur Förderung 
der Kinder und Ju-
gendlichen Fichten-

walde e.V., Gruseli-
ge Party zur Vertrei-
bung der alten Geis-
ter, Jugendclub 
Fichtenw alde neben 
der Grundschule 
Fichtenw alde  
·  31. Oktober 2014  
Jedem kostümierten 
oder geschminktem 
Kind schenken wir 
einen Hallow een-
Kürbis, außerdem 
kostenloses Kürbis-
schnitzen und Kin-
derschminken,  
Spargel- und Erleb-
nishof Klaistow 

 
Theater, Kunst & 
Musik  
  
·  12. Oktober, 16 
Uhr: Alexandra Bel-
kius liest aus den 
Erinnerungen ihrer 
Cousine Sophie von 
Buxhoeveden, Hof-
dame bei der letzten 
Zarin – VOR DEM 
STURM, Lesung am 
Schmiedehof in 
Beelitz, �  (033204) 
605101 oder 61420, 
Eintritt: 10 €  
·  11. Oktober, 20 
Uhr: Rund um Berlin 
– Da w o Berlin nicht 
ist, ist Berlin am 
schönsten. Dietmar 
Wischmeyer, 
„Berliner Ringvorle-
sung“, Einlass 19 
Uhr 20 € pro Person, 
Karten im Hofbüro,  
Spargel- und Erleb-
nishof Klaistow, 

Glindower Straße 
28, 14547 Beelitz, 
�  (033206) 61070 
·  21. Oktober, 11 
Uhr: Herbstausstel-
lung „Farben des 
Herbstes“, der Ver-
ein KUNSTw erk e.V. 
präsentiert die Aus-
stellung eines Gast-
künstlers, nähere 
Informationen unter 
www.kunstwerkbeelit
z.de und unter 
www.beelitz.de, 
Tiedemann-Saal, 
Clara-Zetkin-Straße 
17, 14547 Beelitz  

 
Kulinarisches  
 
·  18. Oktober: Kri-
minalDinner 
„Titanic“, Jakobs-
Festscheune, Be-
ginn 18.00 Uhr, 
Preis pro Person 
59,00 € incl. Emp-
fangsgetränk und 4-
Gang-Menü, Jakobs-
Hof Beelitz, Kähns-
dorfer Weg 15, 
14547 Beelitz, Tel. 
�  (033204) 62714 

·  19. Oktober, 9 – 
13 Uhr: Pumpkin-
Brunch, Preis: Erw. 
24,50 €, Kinder bis 
12 Jahre ½ Preis, 
Kinder bis 2 Jahre 
frei, Josef Jakobs 
Spargelhof in Schä-
pe, Schäpe 21, 
14547 Beelitz OT 
Schäpe, �  (033204) 
41970 sowie auf 

dem Jakobs-Hof 
Beelitz 
·  20. Oktober – 10. 
November:  Wilde 
Wochen, Jakobs-
Hofküche serviert 
Ihnen Spezialitäten 
rund um’s Wild, 
Jakobs-Hof Beelitz, 
Kähnsdorfer Weg 
15, 14547 Beelitz, 
�  (033204) 62714 
sowie vom 25. Okto-
ber bis 9. November 
auf dem Josef Ja-
kobs Spargelhof in 
Schäpe 

·  25. Oktober: 

Herbst-Spezial, 
Herbst-Menü & Kür-
bisschnitzen mit 
Petra, Jakobs-Hof 
Beelitz �  (033204) 
62714  
 
Senioren  

 
·  9. Oktober, 15 Uhr 
Beelitz – eine le-
benswerte Stadt?, 
Treffpunkt: „Haus 
Wehner“, Senioren-
beirat Beelitz 
·  29. Oktober, 15.30 
Uhr: Anekdoten von 
Renate Holland-
Moritz (über DDR-
Künstler) von Frau 
Slezak, in der Gast-
stätte Am Schützen-
platz, Beelitz, Bran-
denburgischer Seni-
orenverband e.V., 
Fr. Fischer, �  
(033204) 33193 
 

Vorträge:  
 
·  17. Oktober, 19 
Uhr: Vortragsabend 
mit anschließender 
Himmelsbeobach-
tung auf der Stern-
warte im Wasser-
turm, Vortragsthe-
ma: Auffällige und 
besondere Objekte 
im Kosmos, An-
schließend bei Sicht 
Planetenbeobach-
tung, Vortrag im 
Tiedemann-Haus in 
Beelitz, Beobach-
tung auf dem Was-
serturm 
 
Sport  
 
·  12. Oktober, 7 – 
18 Uhr: Ortgruppen-
prüfung auf dem 
Vereinsplatz im 
Stadion des Frie-
dens, Eintritt frei, 
Beelitzer Hun-
desportverein e.V., 
Erhard Mühlenheim, 
muehlenheim 
@gmx.de 
 
Kurse / Workshops  
 
·  12. Oktober, 14 – 
18 Uhr: Line-Dance 
„Workshop“, Jakobs-
Festscheune, Work-
shopleiter: Ole Ja-
cob, Jakobs-Hof 
Beelitz, Kähnsdorfer 
Weg 15, 14547 Bee-
litz, �  (033204) 
62714  
·  19. Oktober, 14 – 
17 Uhr: Malen mit 
Acrylfarben II, Lei-
tung: Edda und Jür-
gen Giera, Anmel-
dung unter 033206-
4605 oder christi-
ne.groeling@online.
de, Materialkosten: 5 
€ pro Teilnehmer, 
kunstwerkbeelitz.de 
·  26. Oktober, 14 – 
17 Uhr: Zeichnen mit 
verschiedenen Mate-
rialien, Leitung: Gud-
run Mader, Doris 
Alisch und Doris 
Senft, Anmeldung 
siehe oben 
26. Oktober, 15 – 
20 Uhr: Line-Dance 
„Sold-Party“, Jakobs
-Festscheune, Work-
shopleiter: Ole Ja-
cob, 
 
 Sonstiges  
 
·  22. Oktober: Blut-
spende des DRK-
Blutspendedienstes, 
Tiedemann-Haus  

Berühmte Streichquin-
tette von Mozart, Beet-
hoven und Brahms 
werden am  Sonntag, 
26. Oktober, in der 
Schmiede, Poststraße 
14, erklingen: Das En-
semble Camerata In-
st rumentale Berlin  
wird ab 16 Uhr das 
ursprünglich für Au-
gust geplante Konzert  
nachholen. Die Musiker (1. und 2. Vio-
line, Vio la, Vio loncello) haben größ-
tenteils an der Berliner Musikschule 
„Hans Eisler“ studiert und verfügen 
über eine langjährige Orchester- und 
Bühnenerfahrung. Anna Barbara 
Kastelewicz an der 1. Violine ist mit 
Auftritten und Tourneen in Europa und 
Asien auch international bekannt. Seit 

1991 g ibt es das Ensemble. Die Rheini-
sche Post nannte sie „Meister ihres 
Fachs mit brillantem Können", die Ber-
liner Morgenpost schrieb nach einem 
Auftritt: „Die Camerata wurde allen 
Aspekten meisterlich gerecht.“ Karten 
gibt es für 20 Euro im Schmiedehof 
und im Buchladen Loth. Infos unter �  
(033204) 605101  
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Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 
inzwischen ist unsere Runde gewachsen 
und gemeinsam haben wir uns für die 
verschiedenen Interessen unterschiedli-
che Themen überlegt. So möchten wir 
jeden ersten Montag im Monat uns ein 
Bastelangebot überlegen. Im September 
haben wir aus den Toilettenpapierrollen  
nette Geschenkhüllen gebastelt. Diese 
kann man für kleine Aufmerksamkeiten 
immer mal gebrauchen und sind in  je-
dem Haushalt schnell angefertigt. Des-
weiteren wurde vorgeschlagen, manche 
Montage unter ein besonderes Thema zu 
stellen. So wurden Anfang September 
Haushaltstipps vorgestellt, d ie vielleicht  
noch nicht jeder kennt:  

· preiswertes Körperpeeling: Salz bzw.  
Zucker mit Duschgel vermischen 

· Nagelscheren schärfen: mit der Schere  
mehrfach in leere Alu-Essschalen rein-
schneiden bzw. diese zerschneiden 

· Bio-Dünger selbstgemacht: Trocken-  
bzw. Frischhefe (ca. 1 Pck.) in Flasche 
mit Wasser  (ca. 1,5 l) auflösen und 
über Nacht stehen lassen. Dann dem 
Gießwasser zusetzen. 

 
Wo: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
Wann:  montags, 15.oo – 18.oo Uhr 
Ans prechpartner:  Bärbel Frankenberg 
(ehrenamt liche Seniorin) und Anke 
Frenzel (Familienzentrum) 
Anmeldung: n icht notwendig 
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Am  9. Oktober 2014  
um 15:00 Uhr, "Wehner -Haus" 
Berliner Straße  
Beelitz - eine lebenwerte Stadt? 
Anmeldung bei Frau Ranneberg unter 
Tel. 033204  33627 
 

Achtung!! Neuer Termin!! 
Am 6. November 2014 um 15:00 
Uhr, Seniorenzentrum 
Unser Bürgermeister, Herr Bernhard 
Knuth, berichtet über das Erreichte und 
über Vorhaben in der Entwicklung der 
Stadt Beelitz und der Ortsteile. 

Am 21.10., 11 Uhr, werden die Mit-
glieder des   

ihre Herbstausstellung im Tiedemann-
saal eröffnen. Es werden  Bilder unter-
schiedlicher Techn iken und Genres  
unter dem Motto  
 „Farben des Herbstes“ gezeigt. Die 
Vernissage wird mit Life-Musik vom 
Kammermusikkreis Werder untermalt. 

Nach einem Sommer voller Inspiration 
und Farbenpracht  hat jeder das Bedürf-
nis, auf seine Art und Weise seine Ge-
fühle auszudrücken und den Herbstan-
fang zu feiern. Bis zum 16.11. können 
die Bilder an allen  Sonntagen von 14-17 
Uhr betrachtet werden. In dieser Zeit 
führen d ie Mitg lieder des Vereins 
Kunstworkshops durch, zu denen man 
sich bei christine.groeling@online.de 
( oder Tel: 033206 4605) anmelden 
kann. Sie erhalten dann weitere Infor-
mat ionen. 
 

Die Termine der Workshop-Sonntage sind, 
jeweils von 14 - 17 Uhr im Tiedemannsaal: 
 
28.9. Experimentieren mit Aquarellfarben 

(Leitung: Doris Schildkamp u. Jürgen 
Schmautz) 

12.10. Malen mit Acrylfarben I  (Leitung: 
Edda und Jürgen  Giera ) 

19.10. Malen mit Acrylfarben II ( Leitung: 
Edda und Jürgen Giera) 

26.10. Zeichnen mit verschiedenen Materia-
lien ( Leitung: Gudrun Mader, Doris 
Alisch, Doris Senft) 

02.11. Experimentelle Malerei auf Leinwand 
(Leitung: Christine Gröling, Angelika 
Grünthal) 

09.11. Abklatschbilder mal anders (Leitung: 
Claudia Fleck, Sabine Groß 

16.11. Einführung in die Kalligraphie und 
chinesische Tuschemalerei  (Leitung: 
Sigrid Schrumpf, Claudia Fleck) 

 

Die Kurse werden mit max. 8 Teilneh-
mern durchgeführt und sind von der 
Stadt Beelitz gefördert, so dass nur ein 
Beitrag von 5 € pro Person anfällt. 
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Beelitz e.V.  

Zu einer literarischen Reise an den Hof 
der letzten Zarenfamilie laden die Freun-
de und Förderer der Künste am 12. Ok-
tober in die Beelitzer Schmiede. Ab 16 
Uhr wird die Potsdamerin Alexandra 
Belkius aus den  schriftlichen Erinnerun-
gen ihrer Cousine, der Baroness Sophie 
von Buxhoevden (1883 bis 1956) lesen. 
Mit 17 wurde Sophie zum Hoffräulein 
bei den Romanows ernannt. In ihren 
Tagebüchern schildert das Leben der 
Ehrendamen und lässt den Leser an ih-
rem ersten Hofball teilhaben. 1904 erlebt 
sie die Taufe des Zarewitsch in Peterhof, 
1905 erste Symptome des revolutionären 
Aufstandes. Sophie lebt mit am Hof, 

betreut die vier Töchter 
der Zarin und begleitet 
die Ehefrau Nikolaus II. 
zu verschiedenen Anläs-
sen. Ab 1911 fährt sie mit  
der kaiserlichen Familie 
in die Ferien und verlebt 
glückliche Tage in  Finn-
land und auf der Krim. 
1913 feiert die Dynastie 
der Romanows ihr 300-
jähriges Bestehen, im 
selben Jahr erhält  Sophie ihre Ernen-
nung zur Hofdame, ihre Aufgaben wer-
den umfangreicher. Mit dem Mord am 
österreichischen Thronfolger 1914 in 

Sarajewo  werden dann die 
Fundamente des europäi-
schen Friedens erschüttert. 
1917 bricht sich die Revo-
lution in  Russland Bahn. 
Sophie erlebt und schildert  
hautnah den Todeskampf 
des Zarismus und wird  
Zeugin der Gefangenschaft 
der kaiserlichen Familie in  
Sib irien und der Tragödie 
von Jekaterinenburg, wo 

die Romanows getötet wurden. 
Karten gibt es für 10 Euro im Buchladen 
Loth und bei Brillen im Schmiedehof. 
Infos unter �  (033204) 605101 
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Sophie von Buxhoevden (r.) mit 
den Zarentöchtern. 
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Infos und Anmeldung: 
Koordinatorin:  
Claudia Weißgrab und 

  Anke Frenzel 
Virchowstr. 100, 14547 Beelitz 
Tel: 033204-434732 
Mobil: 0176-100 99 837  
M ai l :  f a mi lie nz e n-
t ru m.b e el i t z @j ob-
ev .d e /  ww w.job-ev.de 
ww w.fa cebook.co m/
F amilienzent rum.be eli t z 
 
Wochenangebot 
 

Montag 
10.oo – 11.3o Säuglingsgruppe  
15.oo – 18.oo Seniorencafé 
19.oo – 20.15 Rückbildung  
abwechselnd mit 
19.oo – 21.oo Geburtsvorbereitung  
Dienstag 
09.oo – 12.oo Sprechstunde für Babys 
und Kleinkinder, mit Anmeldung, s.u. 
10.oo – 11.3o Spielgruppe  
15.oo – 18.oo Familiencafé 
Mi ttwoch 
10.oo – 11.30 Rückbildung  
16.3o – 18.oo Eltern–Kind–Turnen  
Donnerstag 
10.oo – 11.3o Krabbelgruppe  
18.oo – 21.oo Nähkurs 
Freitag 
10.oo – 11.3o Babymassage 
10.oo – 11.3o Frühstück f. Schwangere 
16.oo – 17.oo Eltern-Kind-Turnen  
Samstag 
10.oo – 16.oo Uhr Geburtsvorbereitung  
Tauschbörse 
BRINGEN – TAUSCHEN – MITNEH-
MEN Am Montag, Dienstag und Don-
nerstag zu unseren Angebotszeiten (s.o.) 

 
Starke Eltern – Starke Kinder® 
Erziehung bedeutet für Sie als Eltern, 
Ihrem Kind nachahmenswerte Beispiele 
und vor allem Liebe zu geben. Und wie 
Sie wissen, kann das manchmal sehr 
aufreibend sein. Erziehung ist eben auch 
harte Arbeit. Der Kurs Starke Eltern – 
Starke Kinder® ist ein  Angebot für alle 
Mütter und Väter, die mehr Freude, 
Leichtigkeit und zugleich mehr Sicher-
heit in der Erziehung erreichen möch-
ten, denn sie  
 
 

· stärken das Selbstbewusstsein von 
Müttern, Vätern und Kindern. 

· helfen, den Familienalltag zu entlas-
ten und das Miteinander zu verbes-
sern. 

· zeigen Wege, um Konflikte zu bewäl-
tigen und zu lösen. 

· bieten Raum zum Nachdenken und 
zum Austausch mit anderen Müttern 
und Vätern. 

· eröffnen Ihnen Chancen, Freiräume 
für sich selbst zu schaffen und frische 
Kraft zu tanken. 

informieren über allgemeine Erzie-
hungsthemen und über Kinderrechte. 
Und: Dieser Kurs macht einfach Spaß. 
Wann: immer dienstags  
von 19.00 bis 21.00 Uhr 

21.10., 04.11., 11.11., 18.11., 25.11., 
Gern kann beim ersten Treffen die 

Uhrzeit nochmal besprochen werden! 
Wo: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100, 14547 Beelitz 
Leitung: Olga Schürer 
Kosten: ein kleiner Unkostenbeitrag 
von 1€ pro Abend 
Anmeldung: 033204 – 434732 oder 
familienzentrum.beelitz@job-ev.de 
 
1. Hilfe – Kurs am Säugling 
und Kleinkind  
für Eltern, Großeltern, ältere Geschwis-
ter und sonstige Interessierte 
Aufgrund der starken Nachfrage bieten 
wir im Okober zwei 1.-Hilfe-Kurse am 
Säugling und Kleinkind an. Anmeldun-
gen gehen nur noch für den 25. Oktober. 
Leitung: Petra Merz (Kinderkranken-
schwester, Heilpraktikerin) 
Wann: Sa., 25.10., 9.3o – 16.ooUhr 
Beitrag: 3€ pro Person (Unkostenbeitrag 
für Getränke und Knabbereien) 
Anmeldung bi tte unter 033204/ 
434732 oder familienzent-
rum.beelitz@job-ev.de 
 
Seniorencafé 
Bitte bei den Veranstaltungsterminen in 
dieser Ausgabe der Beelitzer Nachrich-
ten nachlesen. 
 

Unsere zwei Hebammen sind 
für Sie da 
Angela Simon Rückbildung (mit Kind) 
Wann: mittwochs, 10.oo – 11.3o Uhr, 
nächste Termine bitte erfragen 
Wo: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
Geburtsvorbereitung (Wochenendkurs 
mit/ ohne Partner) 
Wann: Samstag/Sonntag, die nächsten 
Termine bitte erfragen 
Wo: Familienzentrum Beelitz, Vir-
chowstr. 100 
Kontakt: 0176 48260235 (mobil), 
033731/289946 (Festnetz),  
info@hebamme-angela-simon-t rebbin-
potsdam-mittelmark.de 
Internet: www.hebamme-angela-simon-
trebbin-potsdam-mittelmark.de/ 
 
Josefin Müller-Sterba  
Rückbildung (ohne Kind) 
Wann: ab Mo, 06.10.2014 – Mo, 
24.11.2014 (8 x 1 ¼ Std.) 
Anmeldung: 033204/  43 47 32 
(Familienzentrum Beelitz) oder famili-
enzentrum.beelitz@job-ev.de 
 
Geburtsvorbereitung (wöchentlich) 
Wann: Mo., 19 – 21 Uhr (7 x 2 Std.) 
Anmeldung: 033204/ 43 47 32 ( Famili-
enzentrum Beelitz) oder familienzent-
rum.beelitz@job-ev.de 
 
Frühstück für Schwangere 
Unsere regelmäßigen Frühstückstreffen 
zum letzten Freitag im Monat ist mitt-
lerweile ein kleines Highlight zum Ende 
eines jeden Monats geworden.  
Wenn Sie auch Lust haben, kommen Sie 
gern dazu! Wir freuen uns! 
Wann: Fr, 7.11., 10.oo – 11.3o 
Kosten: 3€ 
Bitte kurze Anmeldung unter 033204/ 
434732 oder familienzent-
rum.beelitz@job-ev.de 
 
(Bastel-)Nachmittage  
im Familiencafé 
Di, 14. Oktober, 15.oo – 18.oo Uhr 
Wir möchten mit Euch flatternde Wind-
fahnen basteln. 
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Anmeldungen unter: 
 
Babymassage 
Mirka Hentschel (zert. 
Kursleiterin der DGBM 
e. V., Physiotherapeutin) 
Kontakt: 033205/389495 
oder mir-
ka.hentschel@gmx.de 
 

Eltern-Kind-Turnen 
MINI (mittwochs) 
Wo: Turnhalle, Solar-
Oberschule (Platanenring 
2, Beelitz) 
Leitung: Sebastian Fal-
kenthal 
Anm. im Familienzent-
rum: 033204/ 434732 
 

Eltern-Kind-Turnen 
MIDI (freitags) 
Wo: Turnhalle Diester-
weg Grundschule (Clara-
Zetkin-Str. 197, Beelitz) 
Leitung: Kristin Jentzsch 
Anmeldung im Famili-
enzentrum: 033204/ 
434732 
 

Nähkurs für Anfänger 
und Fortgeschrittene 
Anmeldung bei der 
Kvhs: 033841/ 45430 
 
Sprechstunde für Babys 
und Kleinkinder 
Inge Thiel (Dipl. Sozial-
päd.) 
Kontakt: 030/53214858 

oder 0160/ 95005698 
 
Genauere Informatio-
nen zu unseren Ange-
boten erfahren sie un-
ter www.job-ev.de oder 
unter 
www.facebook.com/
familienzentrum.beelitz 
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Spargelhof Klaistow - 5. Oktober 
10.30 Uhr: Erntedankfestgottesdienst 
mit dem Gospelchor „The Gospel Gla-
des“ der Musikgruppe, unserer Kinder-
gruppe und den Bläsern  
Predigt: Pfarrer Dr. Andreas Uecker 
 
Fichtenwalde 
12. Oktober, 10.30 Uhr  
Gottesdienst mit Veronika Dunker 
 

26. Oktober, 10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Dr.  A. Uecker 
 
Kanin 
19. Oktober, 9.00 Uhr 
Gottesdienst mit Manfred Gärtner 
 
Lehnin 
31. Oktober – Reformationstag 
10.30 Uhr Klosterkirche Lehnin  
 
Kinderkirche Fichtenwalde 
Alle Kinder treffen sich wieder am 7. 
Oktober um 15.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Fichtenwalde.  

Frauenkreis Fichtenwalde 
Am 10. Oktober um 10.00 Uhr  treffen 
sich die Frauen wieder zum Thementag 
im Gemeindezentrum Fichtenwalde.  
 
Gemeindeabend – 25 Jahre Mauerfall 
Gemeindezentrum Fichtenwalde 
Aus Anlass des 25-jährigen Jahrestages 
des Falls der Mauer in Deutschland 
wird am Freitag, den  17.10. 2014  um 
19.30 Uhr der Westberliner  Feuerwehr-
mann Klaus Abraham aus Fichtenwalde 
als Zeitzeuge seine persönlichen Erleb-
nisse aus Feuerwehreinsätzen an der 
Mauer schildern. Es erwartete Sie ein 
lebendiger Vort rag mit vielen interes-
santen Eindrücken. 
 
Junge Gemeinde im Gemeindezent-
rum  Fichtenwalde 
Gemeinsam reden, spielen, diskutieren, 
singen und eine Menge Spaß haben. 
Das Treffen  
 wird verbunden mit einem gemeinsa-
men Abendessen. Wer nicht in Fichten-
walde wohnt, kann von zuhause abge-

holt  und wieder zurückgebracht wer-
den. Kontakt bitte über unseren Jugend-
mitarbeiter Ph ilipp Schuppan, Tel.: 
033841/38825 oder E Mail: 
p.schuppan@web.de. 
Termine: 1. und 15. Oktober. ; immer 
mittwochs von 18.00 – 21.00 Uhr 
 
Unsere Kirche im Überblick 
 
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendor-
fer Str. 18, 
14542 Werder/Havel 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker 
Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 
11  
E-Mail: dr.uecker@t-online.de 
oder Pfarramt@Kreuz-
Kirchengemeinde.Bliesendorf.de 
Bürozeit : Dienstags von 9.00 – 12.00 
Uhr (nicht in den Ferien) 
im Pfarramt Bliesendorf, sonst nach 
Vereinbarung. 
www.kreuz-kirchengemeinde-
bliesendorf. de 
Ihr Pfarrer Dr . Andreas Uecker 

Kirchengemeinde Wittbrietzen 
17. So. n. Trin., 12.10.14 - 11:00 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Pfarrer Bloedhorn 
 

19. So. n. Trin., 26.10.14 - 11:00 Uhr 
Pfarrer Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Buchholz 
18. So. n. Trin., 19.10.14 - 9:30 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Pfarrer Bloedhorn 
 

Kirchengemeinde Elsholz 
17. So. n. Trin., 12.10.14 - 9:30 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Pfarrer Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Lühsdorf 
19. So. n. Trin., 26.10.14 - 9:30 Uhr 
Pfarrer Bloedhorn 
 
Kirchengemeinde Salzbrunn 
17. So. n. Trin., 12.10.14 - 14:00 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Pfarrer Bloedhorn 

Kirchengemeinde Borkheide/
Borkwalde 
16. So. n. Trin., 05.10.14 - 10:00 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
anschließendem Herbstbrunch 
Borkwalde 
Pfarrer Bloedhorn 
 
18. So. n. Trin., 19.10.14 - 11:00 Uhr-
Borkheide 
Pfarrer Bloedhorn 
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Gottesdienst 
St. Marien – St. Nikolai, Beelitz 

28.09.   11:00   GD  
05.10.   11:00   Erntedank-GD  
                         mit Posaunenchor 
12.10.   11:00   GD + AoA 
19.10    11:00   Tauf-GD, Täufling: 
                         Christian Niclaus 
 

Reesdorf  
05.10.    9:30   Erntedank-GD 
 
Schäpe 
21.09.    9:30   GD 
19.10.  11:00   Erntedank-GD 

Schlunkendorf 
28.09.    9:30   GD 
26.10.    9:30   Erntedank-GD 
 

Schönefeld 
12.10.    9:30  GD  
 

Gemeindeangebote 
Christenlehre 
Jeweils Mittwoch 1.-3. Klasse 16:30 
                             4.-6. Klasse 15:30 
 

Konfirmanden 
Ab September nach der Elternversamm-
lung in neuer Konfirmandenrunde wie-
der 

Posaunenkreis 
Jeweils Donnerstag 15:00-19:00 
Die Musikstunden sind kostenfrei;  
ebenso die Instrumentenausleihe 
 
Bastelkreis 
Donnerstag 25.09 und 16.10., 19:00 
 
Gemeindekirchenrat 
Montag 22.09., 17:00 
 
Alle Gemeindeangebote finden im 
Pfarrhaus, Kirchplatz 1 statt 
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Gottesdienstorte:  
Kapelle im Haus Immaculata der 
Mägde Mariens, Wilhelmshorst, Ra-
vens bergweg 6 sowie 
Kapelle im Seniorenzentrum St. Eli-
sabeth, Wilhelmshorst, Ravens berg-
weg 7 
 

Regelmäßige GOTTESDIENSTE  
Freitags: 17.00 Heilige Messe in Wil-
helmshorst im Seniorenzentrum   
Sonntags:  
9.00  Heilige Messe in Wilhelmshorst 
im Schwesternhaus,   
11.00 Heilige Messe in Michendorf,   
diese als Familiengottesdienst immer 
am letzten  Sonntag im Monat  
Eucharistische Anbetung jeweils eine 
halbe Stunde vor Beginn der Heiligen 

Messe immer am 1. Sonntag im Monat 
Weitere WochentagsGottesdienste ent-
nehmen Sie bitte unseren Aushängen. 
 

Das Pfarrbüro ist geöffnet und erreich-
bar unter 033205-7120 
Montag, Mi ttwoch und Freitag von 
10 – 15 Uhr , Mittwoch bis 17 Uhr  
 
Regelmäßige Veranstaltungen: 
 
Die Seniorenrunde findet immer am 
letzten Donnerstag im Monat statt. 
Wir beginnen um 9.00 Uhr mit der Hei-
ligen Messe anschließend Kaffeetrin-
ken und wechselndes Programm. 
( Frau Katerbau) 
 
„50 PLUS“ ein ökumenischer Kreis -  
Wir t reffen uns um gemeinsam ins Ge-

spräch zu kommen über Fragen des 
Glaubens, des Lebens und alle Themen, 
die uns interessieren. Wir feiern, singen 
und spielen auch mal... A lle, d ie Zeit  
und Lust haben und dabei sein möchten, 
sind herzlich willkommen“. (Sr. M. 
Ute)  
Immer Donnerstags 10 – 11.30 Uhr im 
katholischen Gemeindezentrum 
Themen entnehmen Sie b itte dem Aus-
hang 
 
Gruppenstunden der Deutschen Pfadfin-
derschaft St. Georg (DPSG) finden 
Samstags  im  Haus St. Georg   von 15 –  
17 Uhr statt. 
Interessierte Jugendliche und Kinder ab 
7 Jahren sind hierzu herzlich willkom-
men. 
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GOTTESDIENSTE  

Die geprüfte Eröffnungsbi-
lanz für den ersten doppi-
schen Haushalt  zum 01. 
Januar 2010 liegt vor und 
wurde am 01. September 
2014 beschlossen. Damit 
ist die Umstellung auf die 
Doppik abgeschlossen und 
jetzt werden alle Jahres-
haushalte und Jahresab-
schlüsse doppisch**  ge-
führt.  
Die Eröffnungsbilanz und 
der Bericht der Rech-
nungsprüfung des Land-
kreises  geben einen guten 
und tiefen Einblick in die 
Vermögen und Schulden 
der Stadt.  Ich hoffe, dass beide Dokumente 
bald im Internet für alle Bürgerinnen und 
Bürger einsehbar sind.  
 

Wir haben 611 Straßen und Wege zu ver-
walten, zu sanieren und instand zu halten. 
Eine Mammutaufgabe, da wir nur immer 
punktuell wissen, welche Straße besonders 
marode ist. Ich gehe davon aus, dass den 
Stadtverordneten dieses Straßenkataster mit 
allen Straßen und Wegen vorgestellt wird.   
In Beelitz werden 109 Gebäude mit Neben-
anlagen als  kommunale Gebäude geführt. 
109 Gebäude, die alle genutzt werden? Die 
alle Betriebskosten verursachen? Brauchen 
wir diese 109 Gebäude alle für unsere 
Pflichtaufgaben und für die freiwilligen 
Aufgaben, die wir übernommen haben – 
und auch weiter erhalten wollen? Eine Zahl, 
die auf den ersten Blick erschreckt. Bisher 
wurde uns immer von 50 oder 60 Gebäuden 
berichtet. Ich gehe auch hier davon aus, 
dass die Verwaltung den Stadtverordneten 
diesen Gebäudebestand vorstellt. Und hier 

stellt sich die Frage: Sanieren 
geht vor Neubau – weshalb 
sprechen wir dann immer 
wieder von Neubauten, wenn 
so viele  Gebäude da sind? 
Das sind aber nur zwei große 
Posten. 
 

Unser Eigenkapital sieht auf 
den ersten Blick gut aus: Das 
Basis Reinvermögen (also 
gebundenes Geld für alle 
Gebäude, Straßen und Wege, 
Grünflächen und andere In-
vestitionsgüter) beträgt ca. 40 
Millionen, die Rücklagen aus 
Überschüssen betragen 3,4 
Millionen Euro.  Diese 3,4 

Millionen Euro standen am 01. Januar 2010 
ohne Zweckbindung zur freien Verfügung. 
Eine gute Grundlage, die die Verwaltung 
und die Stadtverordneten bis dahin geschaf-
fen haben. Ein Dank an die Stadtverordne-
ten, die dies mit gestaltet haben.  
Aber wie unten ** erläutert wird, erfolgt 
die Rechnungslegung der Haushaltsführung 
über den doppischen Jahresabschluss. Und 
einen doppischen Jahresabschluss haben 
wir bisher nicht. Jetzt nach der beschlosse-
nen Eröffnungsbilanz müssen die Jahresab-
schlüsse 2010, 2011, 2012, 2013 und bald 
auch 2014 erstellt UND geprüft werden, 
damit wir wissen, was aus dem flüssigen 
Eigenkapital von 3,4 Millionen Euro ge-
worden ist. Und alle diese Jahresabschlüsse 
fehlen.  In der letzten Stadtverordnetenver-
sammlung wurde ein Antrag der Fraktion 
GRÜNE/FDP/THIELE abgelehnt, diese 
fehlenden Jahresabschlüsse zügig zu erar-
beiten und prüfen zu lassen. Ein Unding. 
Seit 2010 leben wir ohne Abschlüsse und 
ohne Entlastung des Bürgermeisters für 

diese Jahre. Ich f inde diesen Zustand sehr 
unbefriedigend – im Mai haben wir alle neu 
gewählt. Die neue Stadtverordnetenver-
sammlung weiß nicht, was ihr die alte 
Stadtverordnetenversammlung hinterlassen 
hat -  w ie lange soll das so weitergehen? 
Wenn wir nicht zügig die Jahre abrechnen, 
werden wir zur nächsten Wahl 2018/2019 
immer noch keine Entlastung für die Vor-
jahre haben? Wollen wir das?  In der Stadt-
verordnetenversammlung gibt es einige, die 
dies nicht wollen – davon bin ich über-
zeugt. Und deshalb habe ich die Hoffnung, 
dass auch die Verwaltung an einer schnel-
len Abarbeitung des „Sanierungsstaus“ 
interessiert ist. Die Fraktion GRÜNE/FDP/
THIELE wird die  
Verwaltung dabei unterstützen.  
 

(**Doppik – doppelte Buchführung in 
Konten im Gegensatz zur bisher geführten 
Kameralistik. Der Haushaltsplan unterglie-
dert sich in der Doppik primär in Finanz-
haushalt und Ergebnishaushalt, welche ih-
rerseits noch einmal in Teilhaushalte unter-
teilt werden. Ergänzend kann freiwillig eine 
Planbilanz erstellt werden. Die Rechnungs-
legung erfolgt in der Doppik insb. über 
den doppischen Jahresabschluss. Der 
doppische Jahresabschluss für die Kernver-
waltung basiert im Kern auf dem Drei-
Komponenten-Modell (DKM), welches 
sich aus Finanzrechnung, Ergebnisrechnung 
undBilanz/Vermögensrechnung zusammen-
setzt. Der Jahresabschluss wird ergänzt 
durch den Lagebericht. Zusätzlich zum 
Jahresabschluss ist ferner ein Gesamt-/
Konzernabschluss aufzustellen, der den 
Jahresabschluss der Kernverwaltung mit 
den Jahresabschlüssen der Auslagerungen 
in konsolidierter Form zusammenfasst.). 
 
Dr. Elke Seidel 
Stadtverordnete  08.09.2014  
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Einen ganzen Tag lang widmete sich 
Annabell Baatz, Schülerin des Potsda-
mer Leibniz Gymnasiums, kürzlich den 
Patienten der Station F1 im Fachkran-
kenhaus für neurologische Frührehabili-
tation der Klin iken Beelitz. Hier half Sie 
den anderen Therapeu-
ten unter anderem tat-
kräft ig bei der Durch-
führung des Rollstuhl-
trainings. Sie erlernte 
wichtige Handgriffe 
zur Stehhilfe bei Pati-
enten, hospitierte bei 
der Ernährungsbera-
tung und unterstützte 
bei der Essengabe. 
Rundum sammelte Annabell vielerlei 
Eindrücke aus dem verantwortungsvol-
len  Arbeits alltag  eines  Klin ik-
Therapeuten.  
Die Elfklässlerin ist eine von vielen 
Hundert sozial-engagierten Schülern, die 
deutschlandweit ihre Arbeitskraft für 

einen Tag einem Unternehmen oder 
Hilfsdienst ihrer Wahl zur Verfügung 
stellen. So jobben Mitschüler beispiels-
weise in einem Fotografen-Atelier oder 
in einem Café. Und dies alles geschieht 
zu einem guten Zweck: Die Schüler un-

terstützen den Verein 
„Aktion Tagwerk“, 
der mit der erfolgrei-
c hen  Ka mp agn e 
„Dein Tag für Afrika“ 
Gelder sammelt für 
eine bessere Bil-
dungssituation von 
Kindern und Jugend-
lichen in afrikani-
schen Ländern wie 

Ruanda und Südafrika. Auch Annabell 
spendet ihren Tageslohn an dieses Soli-
daritätsprojekt.  
Doch nicht nur das schöne Gefühl, etwas 
Gutes und Menschliches zu vollbringen, 
ließ Annabell akt iv werden. Sie nutzte 
ihr Schnupperpraktikum in den Klin iken 

Beelitz auch, um sich in Hinblick auf 
ihre mögliche spätere Berufswahl bereits 
jetzt zu orientieren. Da sie das Berufs-
feld Physiotherapie sehr interessiert, 
freute sie sich sehr über die spontane 
Bereitschaft der Kliniken Beelitz, bei 
diesem Projekt unterstützend mitzuwir-
ken. Sowohl Annabell als auch die Mit-
arbeiter der Klinikhoffen, dass durch die 
Kampagne für die Bildung von jungen 
Menschen in Afrika noch viel Positives 
erreicht werden kann.  
 
Ihr Ansprechpartner rund ums Thema:  
Herr Georg Abel (Geschäftsführer) 
Kliniken Beelitz GmbH  
Paracelsusring 6a  
14547 Beelitz-Heilstätten  
�  (033204) 22300  
�  info@klin iken-beelitz.de  
 
Weitere Informationen zur „Aktion Tag-
werk“ finden Sie hier:  
www.aktion-tagwerk.de  
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Bei der Behandlung 
unserer Haust iere 
setzt sich zunehmend 
mehr d ie A lternativ-
medizin  durch. Dort, 
wo die symptomati-
sche Behandlung von Erkrankungen 
keinen oder nicht den gewünschten Er-
folg bringt, wird die bisherige trad itio-
nelle Sichtweise des Zusammenhangs 
von Körper und Krankheit immer häufi-
ger infrage gestellt. Viele Tierhalter 
machen sich auf d ie Suche nach alterna-
tiven Wegen. 
Die Naturheilkunde, die eine ganzheitli-
che Betrachtung voran stellt und bei der 
Diagnostizierung von Beschwerden 
ebenso wie bei der Behandlung einer 
Krankheit auch die Ernährung, Lebens-
weise und Umwelt  mit berücksichtigt, 
hilft nicht nur uns selbst, sondern auch 
unseren Tieren. 
In der Tierheilpraxis findet der Tierhal-
ter nicht nur ein offenes Ohr, wenn es 
um Erkrankungen geht, auch verhaltens-
spezifische Probleme, wie beispielswei-
se die plötzliche Unsauberkeit der Samt-
pfote oder das Angstbellen des geliebten 
Vierbeiners gehören dazu. Ältere oder 
chronisch erkrankte Tiere können mit 
Hilfe naturheilkundlicher Methoden wie 
z.B. der Klassischen Homöopathie oder 
der Traditionellen Chinesischen Medi-
zin gut unterstützt und begleitet werden. 
Nach einem Unfall oder einer Operation 

kann ergänzend zur Schulmedizin durch 
die Behandlung mit homöopathischen 
Mitteln und/oder Akkupunkturbehand-
lungen die Zeit der Genesung deutlich 
verkürzt werden. Mit  Tier-Shiatsu kann 
die Mobilität verbessert, die Koordinati-
onsfähigkeit gesteigert und Verletzun-
gen vorgebeugt werden. 
Eine erfolgversprechende Behandlung 
setzt immer eine ausführliche Anamne-
se, also ein  Erstgespräch mit  dem Tier-
halter mit der Aufnahme aller wichtigen 
Parameter voraus. Dazu gehört neben 
den bisherigen Erkrankungen, Impfun-
gen und Entwurmungen auch die Ein-
schätzung der besonderen Eigenschaf-
ten, des Charakters des Tieres, ob es 
alleine oder in Gemeinschaft mit ande-
ren Tieren lebt, und das Wissen von 
einschneidenden Erlebnissen und Vor-
fällen, d ie seinen Lebensweg beeinflusst 
haben dürften. Denn so wie wir Men-
schen alle verschieden sind, so unter-
schiedlich sind auch unsere Haustiere. 
Dieser Erstbesuch kann dann auch 
schon mal über eine Stunde dauern. Er 
ist für die Auswahl der richtigen Be-
handlungsmethode jedoch außerordent-
lich wichtig. 

Ein großer Vorteil 
naturheilkund licher 
Behandlungs metho-
den liegt darin, dass 
es seltener Nebenwir-
kungen gibt und die 

Selbstheilungskräfte des Körpers ge-
stärkt werden. Das bedeutet, dass ein 
Organis mus, der „natürlich“ behandelt 
wird, seltener erkrankt und ein besseres 
Immunsystem entwickelt. 
Natürlich wäre es schön, wenn viel 
mehr Tierbesitzer d ie Kräfte der Natur 
nicht erst in Anspruch nähmen, wenn 
ihr Tier erkrankt ist, sondern sich vor-
beugend beraten ließen. Das Gebiet der 
Präventivmedizin hat eine uralte Tradit i-
on: Akupunktur diente ursprünglich der 
Verhütung von Krankheiten und der 
Arzt am Hof wurde nur bezah lt, wenn 
die Familienmitglieder gesund blieben. 
Gleiches gilt auch für unsere Tiere.  
Mehr Informat ionen zu Chancen, Gren-
zen und Methoden in der alternativen 
Tierheilkunde sowie Beratungen und 
Behandlungen in der Region bei: 
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Mobile Tierheilpraxis 
Susanne Schwarze 

Schlunkendorfer Str. 7-8 
14547 Beelitz 

Tel.: 0176 – 82 66 83 38 
http://www.thp-schwarze.de 

http://www.t iershiatsu.de 
Mail: info@thp-schwarze.de 
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Mit rund 2500 Besuchern ist der 
Beelitzer Kunst- und Handwerker-
markt am vorletzten August-
Wochenende ein echter Publikums-
erfolg  geworden. An beiden Tagen 
flanierten die Besucher über die 
Niep litzwiese am Rande der Alt-
stadt und stöberten an 72 Ständen 
nach Schönem und Nützlichem. 
Schmiede zeigten ihr Können mit  
Hammer und Amboss, Glaskünst-
ler und Keramiker boten ihre Wa-
ren an. Dazu gab es die ganze Zeit  
über Live-Musik. 
Höhepunkt und für viele ein  wei-
terer Anlass, nach Beelitz zu 
kommen, war das Promenaden-
konzert  des Brandenburgischen 
Konzertorchesters Eberswalde. 
Unter der Leitung von Holger 
Schella spielte das Salonorchester am 
Sonntagmittag auf der Bühne bekannte 
und schwungvolle klassische Stücke von 
Beethoven bis Vivaldi und brachte den 
ein oder anderen sogar zum Tanzen. 
Und auch die Akteure h inter den Stän-
den sorgten für einigen 
Schauwert: So präsen-
tierte die Metallbaufir-

ma von Jens Müller aus 
Neuruppin selbst gestalte-
te Außenlaternen in rusi-
kaler Form. Befeuert werden sie 
mit To ilettenpapier-Rollen. Die werden 
vorher mit Öl getränkt und würden dann 
bis zu drei Stunden brennen, wie der 

Metallbau-
er erläuterte. Stöbern konnte man auch 
an den Ständen von Filzgestaltern oder 
Holzkünstlern. Aus Beelitz war wieder 
der Salzbrunner Maler und Bildhauer 

José Nuevo vertreten, der 
unter anderem Steine mit 
der Silhouette der Stadt 
Beelitz zum Verkauf 
anbot. Manfred von 
Maske aus dem Ortsteil 
Buchholz stellte seine 
Bilder vor, die er mit  
Enkaustik - einer al-
ten Maltechnik mit  
Wachs - produziert  
hat. 
Reißenden Absatz fan-
den vor allem d ie neuen 
Beelitz-T-Shirts, d ie 
von der Werderaner 

Firma „Pu lver & Blei“ im Auftrag der 
Stadt entworfen und produziert worden 
sind. Bedruckt  sind sie mit dem Schrift-

zug der 
Stadt, dem mittelalterlichen Wappen und 
dem Adler. „Tor zum Fläming“ steht 
darüber und das Datum der urkundlichen 
Ersterwähnung 997 darunter. Vor allem 
die Shirts für Männer waren im Hand-
umdrehen ausverkauft, auch d ie be-
druckten Stoffbeutel waren ebenfalls 
schnell weg. Nachbestellungen in der 
Tourist-Info (Tel. 033204 / 39155).oder 
direkt  beim Hersteller sind jederzeit  
möglich. 
Die dritte Auflage des Kunst- und Hand-
werkermarktes hat erneut gezeigt, dass 
man auch auf dem Lande schöne Dinge 
zu schätzen weiß - und dass die Spargel-
stadt Beelitz ihren festen Platz in der 
regionalen Kunst- und Kulturszene hat. 
Die Atmosphäre auf der Nieplitzwiese 
war heiter und entspannt, viele Familien 
und ältere Paare nutzten das schöne Wet-
ter für einen Spaziergang über den 
Markt.  
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Das Brandenburgische Konzertorchester Eberswalde unter der Leitung von Holger Schella.   Fotos: Thomas Lähns 

In der Zeit zwischen Ende Oktober und 
Anfang November wird Po lizeihaupt-
meister Krause zum letzten Mal ermit-
teln: Der 72-jährige beliebte Fernsehpo-
lizist geht danach in Rente. Unter dem 
Arbeitstitel „Ikarus“ lässt der Rundfunk 
Berlin-Brandenburg dann auch voraus-
sichtlich das letzte Mal einen Polizeiruf 
in Beelitz drehen. Zur weiteren Beset-
zung und zum Inhalt der Polizeiruf-110-
Folge wurde noch nichts weiter bekannt. 
Erst im August hatte Horst Krause ge-
meinsam mit seiner Film-Chefin Maria 
Simon in der Ro lle von Kommissarin 

Olga Lenski in der Spargelstadt vor der 
Kamera gestanden. Eine Woche lang 
herrschte zwischen Kirchplatz und der 
Alten Posthalterei Aus-
nahmezustand. Die 
damals  produzierte 
Polizeiru f-Fo lge unter 
dem Titel „Hexenjagd“ 
wird am 14. Dezember 
im Ersten ausgestrahlt. 
Darin geht es um einen 
Sprengstoffanschlag in 
einer Schule: Im Büro 
von Direktorin Strasser 

(gespielt von Corinna Kirchhoff) ist eine 
Rohrbombe exp lodiert, die jedoch nicht 
die umstrittene Schulleiterin t raf, son-

dern eine Referendarin. 
Schnell haben Krause 
und Lenski einen gro-
ßen Kreis von Verdäch-
tigen ausgemacht.  
Auch während der 
nächsten Dreharbeiten 
wird es zu Einschrän-
kungen kommen. Nähe-
res wird  auf beelitz.de 
bekannt gegeben. 

Horst Krause und Maria Simon in 
Beelitz.                 Foto: Thomas Lähns 
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In der Beelitzer Altstadt 
beginnt sich ein Nachtleben 
zu entwickeln : Das neue 
Café „Mosers“ gegenüber 
dem Rathaus verlängert mit  
Bar– und Grillabenden den 
Spargelstädtern seit mehre-
ren Wochen so manchen 
Freitag. Nach Veranstaltun-
gen auf den Spargelhöfen 
und im Schmiedehof oder 
einem Besuch im Museum 
kann man hier auf Bier oder 
Cocktail einkehren und sich 
mit Freunden und Bekann-
ten treffen. 
Betrieben wird das Café von 
den beiden früheren Ham-
burgern Mirko Moser und 
Ivo Ehrlich. Der 35-jährige 
Moser ist 2006 mit seiner 
Frau nach Beelitz gezogen 
und hat hier eine Familie 
gegründet. An Beelitz mag 
er die Ruhe und Idylle, wie 
er sagt - aber auch das rege kleinstädti-
sche Leben. Davor hatte er in Berlin  
gelebt. In Potsdam betreibt er übrigens 
seit mehreren Jahren die Bar „On the 
Rocks“, eine Szene-Kneipe für Fans der 
Musik von Led Zeppelin, Metallica und 

Co. Die Räume in der Berliner Straße 1 
in Beelitz hat er im Juli übernommen. 
Zuvor befand sich hier die Allianz-
Vertretung von Danny Ziemann, die 
zum Jahresanfang in die Grünstraße 1 
umgezogen ist. Mit der Schließung der 

Eisdiele in der Berliner 
Straße wollte Moser für 
eine Alternative in Beelitz 
sorgen. Das Café kombi-
niert er nun mit einem Bar-
betrieb. Und so gibt es tags-
über Eis, Kuchen und Kaf-
fee und zu späteren Stunden 
Cocktails, Wein, Bier und 
Longdrinks. Übrigens ist  
das Mosers auch „Miet-
Bar“ - für Partys und Ver-
anstaltungen. Auf Wunsch 
richtet das Team sogar auch 
Partys außer Haus aus. 
Die ersten Bewährungspro-
ben hat das „Mosers“ be-
reits bestanden: Zu den 
Barabenden im August 
drängten sich die Besucher 
vor und im Café. Die 
nächsten Termine sind ge-
setzt: Zum Tag der Deut-
schen Einheit am 3. Okto-
ber gibt es den nächsten 

Barabernd bis der Letzte gegangen ist, 
eine Woche später einen Grill-Abend. 
So geht es dann im zweiwöchentlichen 
Wechsel erst einmal b is Ende Oktober 
weiter - frei nach dem Motto: Erst ins 
Mosers, dann ins Wochenende. 
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Die nächsten Termine: 
3.10: Bar-Abend 3.0 ab 19 uhr 
10.10: Grillabend ab 19 Uhr 
17.10: Bar-Abend 4.0 ab 19 Uhr 
24.10: Grillabend ab 19 Uhr 
31.10: Bar-Abend 5.0 ab 19 Uhr 

Gut besucht: Die Bar von Mirko (l.) und Ivo.   Fotos: Dennis Kaatz / Gérard Lorenz 
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Was verbindet den Beelitzer 
Spargel mit Märchenwesen 
wie Feen und Elfen? Es ist 
die Nähe zur uckermärki-
schen Stadt Schwedt. Dort 
wurde am ersten Wochenen-
de im September zum mitt-
lerweile zweiten Mal das 
Elfen-Fest gefeiert. Init iiert 
wurde es von den Ucker-
märkischen Bühnen, die mit 
den Stücken „Durchgeknallt 
im Elfenwald“ und „Hinter-
halt im Elfenwald“ seit Jah-
ren große Publikumserfo lge 
feiern. Daraus hat sich ein 
mehrtägiges Fest unter dem Motto 
„Heimat  beflügeln“ entwickelt. 
Spätestens seit dem Erfo lg der ersten 
Beelitzer Festspiele im vergangenen 
Jahr, bei denen die Uckermärkischen 
Bühnen mitgewirkt haben, ist eine Brü-
cke nach Schwedt geschlagen worden. 
Und so waren unsere beiden Spargelinos 
zusammen mit v ier Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung am 6. September auf 

Einladung des Theaters in den Norden 
des Landes gereist. 
Am jenem Samstag liefen die Maskott-
chen bei der großen Elfenparade durch 
die Stadt mit. Danach hielten Spargel 
und Elfen Einzug auf dem Festgelände 
im Hugenottenpark und sorgten für stau-
nende Blicke. Fotoapparate und Handys 
wurden gezückt  und vor allem d ie v ielen 
Kinder umringten die beiden Maskott-

chen. Weitere Höhepunkte waren die 
Wahl der Elfenprinzessin und ein Kon-
zert der Fo lklore-Tanz-Gruppe Corvus 
Corax. Auch für unsere beiden Knuddel-
Spargel war es ein  gelungenes Fest - und 
eine gute Vorbereitung für den Auftritt 
beim „Toon Walk“ in Nürnberg. Bei der 
größten Maskottchenparade Europas 
sollen die beiden im Januar d ie Spargel-
stadt vertreten. 

Der Spargel läuft vorneweg: Die Beelitzer Maskottchen bei der Elfenparade in Schwedt.                Fotos: Anna Herrmann 
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Der Sommer neigt sich dem 
Ende zu und wir blicken auf 
eine schöne Zeit zurück. 
Wir danken vielen privaten 
u. geschäftlichen Kunden, 
denen wir für ihre Feierlich-
keiten Buffet, kalte Platten 
und andere Köstlichkeiten 
liefern  durften. Auch die 
Ausstattung von Hochzei-
ten, Konfirmationen sowie 
Jugendweihe hat uns Freude 
gemacht.  
Wie auch in den vergange-
nen Jahren, standen wieder 
Barbecue Smoker Events 
an. Zwei besondere Barbe-
cues wurden in Kooperation 
mit Familie Stühler vom 
Hotel Stadt Beelitz im dort igen Hofgar-
ten veranstaltet. Wir konnten zum einen 
unsere Grillspezialitäten für einen ge-
mütlichen Abend mit unserem Außenmi-
nister Frank-Walter Steinmeier, Herrn  
Baaske und eingeladenen Gästen servie-
ren. Des Weiteren war das gemeinsam 
organisierte American Smoker Barbecue 
im Hofgarten des Hotels ausgebucht und 
führte sogar extra von weit her angereis-
te Gäste zu uns. Es war ein schöner, ge-
mütlicher Abend mit netten Gästen und 
guter Laune. Wir freuen uns schon, Sie 
im nächsten Jahr wieder im Hofgarten 
des Hotels begrüßen zu können. 
In diesen Tagen lud d ie Bürgschaftsbank 
Brandenburg ihre Gäste ein, sich das 
Unternehmen der Bäckerei Exner in  

Beelitz anzusehen und wir von Kochge-
nuss und Feinkost erhielten den Auftrag,  
das Catering für 110 Personen auszustat-
ten. Ein sehr zufriedener Auftraggeber 

und das Lob der Gäste zeigt die Qualität 
von unserem Unternehmen und wir sind 
stets bemüht Qualität zu liefern. Unsere 
Speisen werden mit  frischen ausgesuch-
ten Zutaten zubereitet und mit Liebe 

zum Detail arrangiert. Es ist uns möglich  
Feierlichkeiten vom kleinen Löffel b is 
hin zum großen Partyzelt komplett und 
kompetent auszustatten. Hochzeiten 
werden bis ins Detail geplant. Unsere 
selbst hergestellten Feinkostprodukte 
(Fruchtaufstriche, Chutneys) sind online 
erhältlich und auch bei verschiedenen 
Partnern. Weiterh in wären wir über An-
gebote erfreut unsere Produkte vielleicht 
in Ih rem Unternehmen zum Verkauf 
anbieten zu können. 
Sollten Sie jetzt Ihre Weihnachtsfeier 
planen oder es stehen im nächsten Jahr 
besondere Momente in Ihrer Familie/in  
Ihrem Unternehmen an, würden wir uns 
freuen mit unserer Arbeit  zu Ihrem Fest 
beitragen zu können. S. V. E. 
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Kochgenuss und Feinkost 
Steffi Verona & Holger Exner 
Karl-Marx-Str.12 
14547 Beelitz 
Tel.0176/84007099 
www.kochgenuss-feinkost.de 
E-Mail:info@kochgenuss-feinkost.de  

Liebe Fichtenwalderinnen, 
liebe Fichtenwalder! 
 

Mit der Verleihung der „Fichtenwalder 
Ehrennadel“ bedankt sich der Ortsbeirat 
im Namen aller Einwohnerinnen und 
Einwohner jährlich bei Fichtenwalde-
rinnen und Fichtenwaldern für ihre eh-
renamt liche Tätigkeit. Dieser Einsatz 
für das Gemeinwohl ist keine Selbst-
verständ lichkeit . Jahrelanger hoher 
persönlicher Einsatz um das Allgemein-
wohl in Fichtenwalde verdient Aner-
kennung! 
 

Die Vereine und die Mitglieder des 
Fichtenwalder Ortsbeirats können bis 
zum 09. November 2014 ihre Vor-
schläge mit einer kurzen schriftlichen 
Begründung beim Ortsvorsteher ein-
reichen. Darüber h inaus haben natürlich 
alle Fichtenwalder Einwohnerinnen und 

Einwohner das Recht, 
ihre gewählten Vert reter 
anzusprechen oder über die Vereine 
ihre Anregungen einzubringen. Der 
Ortsbeirat wird im November in nicht-
öffentlicher Sitzung über d ie Vergabe 
entscheiden, sodass am 19. Dezember 
2014 im Rahmen der Festveranstaltung 
die „Fichtenwalder Ehrennadel“ verlie-
hen werden kann. 
 

Machen Sie von Ihrem Vorschlags-
recht regen Gebrauch und helfen Sie 
uns auch in d iesem Jahr, d iejen igen zu 
finden, die d iese Ehrung für ihr Enga-
gement verdient haben!  
 

Setzen wir die Tradition in Fichtenwal-
de fort, ehrenamtliches Engagement zu 
würdigen! 
Dr. Tilo Köhn 
Ortsvorsteher Fichtenwalde  
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Dringend gesucht ….. 
Wunsch-Oma oder Wunsch-Opa.  
 
Mehre junge Familien wünschen sich 
für ihr Kind bzw. ihre Kinder eine 
Wunschoma oder einen Wunschopa.  
Bitte melden Sie sich. W ir unterstützen 
Ihr ehrenamtliches Engagement und 
stellen den Kontakt zu jungen Familien 
her. 
Schenken Sie den Kindern einen Teil 
Ihrer Freizeit . Ihr Honorar sind strah-
lende Kinder-
augen.  
Bitte melden 
Sie sich unter  
Tel. 033204-
604960 
Ingrid Linke 

Feinkost aus Beelitz.             Fotos: Gérard Lorenz 
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Unter der 116 117 erreichen Betroffene einen Arzt in Bereitschaft. In akuten Notfällen bleibt die 112 d ie richtige Nummer. 
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Der Bereitschaftsdienst wird an Sonnabenden, Sonntagen sowie an den Feiertagen von 9.00 - 11.00 Uhr in der jeweiligen Zahnarztpraxis 
abgehalten. Der am Wochenende diensthabende Zahnarzt übernimmt am Freitag davor und in der darauf folgenden Woche den Bereit-

schaftsdienst in den Abendstunden. 
Sie erreichen den bereitschaftsdiensthabenden Zahnarzt in dringenden Notfällen außerhalb der Sprechzeiten unter der Tele-
fonnummer des zahnärzt lichen Bereitschaftsdienstes:  

Einheitliche Notdienstnummer: 01578-5363458 

03.10. - 05.10.14 
Herr ZA Reckewerth 
Werder 
Am Gutshof 6 
�  03327 / 41526 

11.10. / 12.10.14 
Herr ZA Mahlke 
Werder 
Berliner Str. 11 
�   03327 / 668242 

18.10. / 19.10.14 
Herr ZA Steckel 
Werder 
Birkengrundweg 8 
�  03327 / 45599 

25.10. - 26.10.14 
Herr Dr. Milde 
Werder 
Eisenbahnstr. 7 
�  03327 / 42996 

31.10. - 02.11.14 
Frau ZÄ Jank 
Glindow 
Dorfstr. 11 
�  03327 / 44818  

08.11. / 09.11.14 
Herr Dr. Mertens 
Geltow 
Caputher Chaussee 3 
�  03327 / 55062 

Wittbrietzen ist ein Dorf mit Zukunft –  
das war die Botschaft, die Ende August 
von unserem größten ländlichen Ortsteil 
in Richtung Landkreis ausgegangen ist. 
Im Rahmen des Wettbewerbes „Unser 
Dorf hat Zukunft“ hat eine siebenköpfi-
ge Jury aus Mitarbeitern des Land-
ratsamtes sowie Vertre-
tern von Bauernverband 
und Landesumweltamt 
das 500-Einwohner-Dorf 
besucht. Vor Ort wollte 
man sich ein Bild von der 
baulichen Entwicklung 
und dem gesellschaftli-
chen Leben machen. 
Ortsvorsteherin Simone 
Spahn, die den Anstoß 
zur Teilnahme am  Wett-
bewerb gegeben hatte, 
präsentierte ihren Ortsteil 
als Dorf mit einer langen 
Geschichte und einer sehr 
aktiven Gegenwart : Fast 
jeder zweite Einwohner 
ist Mitglied in einem der 
insgesamt zwölf Vereine 
und Interessengruppen 
und mit  33 Unternehmen 
ist die Wirtschaftsstruktur 
für einen Ort dieser Grö-
ße besonders vielfältig. 
Als erfolgreiche Betriebe 
wurden der Friseursalon 
von Nora Paul, der seit der Eröffnung 
vor einem Jahr stark nachgefragt ist, und 
die Agrar GbR Wittbrietzen vorgestellt. 
Der Landwirtschaftsbetrieb von Jürgen 
Frenzel war nach der Wende aus der 
LPG hervorgegangen und bewirtschaftet 

heute 1600 Hektar Land und hält rund 
700 Kühe. Zurzeit errichtet das Unter-
nehmen eine Biogasanlage. 
Besuche standen auch bei der Feuerwehr 
– mit 63 Mitgliedern, darunter 18 Nach-
wuchsfeuerwehrleute – sowie der Kita 
auf dem Programm. Die Wittbrietzener 

„Landwichtel“ sind der Beweis dafür, 
dass der Ort auch morgen noch über 
viele Einwohner verfügen wird. Die 30 
Betreuungsplätze sind regelmäßig ausge-
bucht. Außerdem macht sich auch in 
Wittbrietzen der Trend bemerkbar, dass 

Kinder von Alteingesessenen nach Aus-
bildung oder Studium zurück kommen 
und hier eine Familie gründen. 
Mittelpunkt des Besuches war indes die 
neue DorfGemeinschaftsMitte, die von 
der Stadt zusammen mit dem Ortsteil für 
1,5 Millionen Euro – einschließlich 75 

Prozent EU-Förderung – 
in den letzten vier Jahren 
errichtet wurde. Dazu ge-
hörte der Umbau des 
Dorfkonsums zum Bürger-
laden, die Sanierung eines 
Stallgebäudes als Gemein-
dezentrum und der Aus-
bau des Dorfplatzes. 
Ortsvorsteherin Spahn, die 
für den Besuch einen 
Kremser organisiert hatte, 
bilanzierte nicht nur die 
gute Entwicklung ihres 
Dorfes – sie hielt auch ein  
leidenschaftliches Plädoy-
er für das Leben auf dem 
Lande. Nach zweieinhalb  
Stunden ging es für die 
Jurymitglieder weiter ins 
nächste Dorf. Insgesamt 
haben sich 16 Orte bewor-
ben, die dieser Tage noch 
erkundet werden wollen. 
Die Sieger sollen am 27. 
Oktober ausgezeichnet 
werden. Der Vormittag in  

Wittbrietzen stimmt auf jeden Fall zu-
versichtlich: Jede Menge Leben auf den 
Straßen, blendend gelaunte Einwohner 
und Kaiserwetter - beste Voraussetzun-
gen für einen guten Eindruck und ein 
gutes Abschneiden als Dorf mit Zukunft. 
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Neben einem Besuch der Kirche stand auch die Besichtigung der Agrar-GbR von Jürgen 
Frenzel auf dem Programm (unten r.). Per Kremser ging es von Station zu Station. 
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Am 30. August 2014 feierten die 
Busendorfer und ihre Gäste das 
diesjährige Dorffest. Bereits am 
Vorabend hatte die „Dorffest-
Crew“ begonnen, den Sportplatz 
in ein Beach-Ambiente mit  Pal-
men, weißem Sand, Wasserbecken 
und Strandrutsche  zu verwandeln. 
Mit dieser anmutigen Gestaltung 
wurde das Fest durch den Ortsvor-
steher, Matthias Gedicke, um 
14.00 Uhr eröffnet. Für ausrei-
chend Kaffee und leckeren Ku-
chen sorgte das Team der Kita 
„Kaniner Zwerge“. Der Verein „ 
Kindersorgen – Sorgenkinder“ 
stelle seine Hüpfburg zur Verfü-
gung, die von den Kindern rege 
genutzt wurde.  Großen Spaß gab 
es auch beim Kinderschminken, 
ebenso beim Fahren mit  der Kin-
dereisenbahn des Schaustellers  
Schmidt. 
An der Kegelbahn, beim Büchsen-
werfen, beim Wasserrutschen, 
beim „Entenrennen“, Wettangeln 
und nicht zuletzt beim Toben in  
den Becken schlug die St immung 
im wahrsten Sinne hohe Wellen. 
Vor den Palmen und am „Strand“ 
konnten stimmungsvolle Fotos 
aufgenommen werden. 
Die Bauchtanzgruppe und die Feu-
ershow der Fireflies waren rechte Au-
genweiden. 
Musik zum Hören und zum Tanzen gab 
es von DJ Detlef und Timon & Pumba. 
Es war insgesamt ein schönes , stim-
mungsvolles Dorffest, das viele Besu-
cher anzog und Kindern wie Erwachse-
nen Freude und Spaß brachte. 

Der Ortsbeirat dankt allen, d ie zum 
Gelingen dieses Festes durch ihr 
persönliches Engagement beigetragen 
haben, vor allem der „Dorffest-Crew“ 
und den Kita-Mitarbeiterinnen. 
Zugleich gilt das Dankschön den zahlrei-
chen Sponsoren des Festes, unter ande-
rem dem Schmiedemeister R. Österwitz, 

den Spargelhöfen „Busch-
mann & Winkelmann“ 
und „Hugo Simianer & 
Söhne“, dem Messgeräte-
service Scholz, dem Flie-
senleger M. Schmidt, dem 
Transportunternehmen F. 
Obereisenbuchner, der 
Glindower Tankstelle B. 
Trinks und der Fenster-
baufirma F. Goebel. 
Den Mitarbeitern des Bau-
hofes der Stadt Beelitz gilt 
ebenfalls unser herzlicher 
Dank. 
 

Die gesammelten Spen-
den, u. a. mit der Tombo-
la, kommen dem Beelitzer 
Verein „Kindersorgen . 
Sorgenkinder“  zugute. 

Bereits am 19. Juli 2014 
hatte die Busendorfer Mit-
gliedergruppe der Volkssoli-

darität auf den Spargelhof „H. Simianer“ 
zu ihrem traditionellen Sommerfest ein-
geladen.  Motto des Festes war „Der 
Spreewald“. Bei Pellkartoffeln, Quark 
und Leinöl stärkten sich die zahlreich  
erschienenen Gäste. Die Gurkenbowle 
und der Bitterlikör aus dem Spreewald  
fanden einem dem Anlass angemessenen 
Zuspruch. So gestärkt und in Stimmung 
versetzt, wurde anschließend zu den 
Melodien von DJ Deltlef getanzt. Viele 
nutzten – wie immer bei derartigen Zu-
sammenkünften -  die Gelegenheit zu  
Gesprächen und zum Gedankenaus-
tausch, denn die Einwohner der drei 
Ortsteile Busendorf, Kanin und Klaistow 
sehen sich so häufig denn doch nicht 
(mehr). Von daher sind solche Treffen 
immer und vor allem ein willkommenes 
sozial-ku lturelles  Forum, n icht nur für 
die Mitglieder der Vo lkssolidarität. 

 
Der Ortsbeirat / Der Vorstand der Mit-
gliedergruppe der Vo lkssolidarität 
i.  A.   Christel Niederland 
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Der Platz vor der Zauchwitzer Kirche ist 
zu einem beliebten Treffpunkt gewor-
den: Nachdem die Stadt Beelitz h ier 
eine Sitzgruppe aufgestellt hat, würden 
sich regelmäßig d ie Bür-
ger auf einen Plausch 
treffen. „Die Garn itur 
wird so gut angenom-
men“, sagt Ortsvorstehe-
rin Ellen Wisniewski, 
„dafür möchte ich mich 

bei der Stadt bedanken.“ Wie berichtet, 
ist die Zauchwitzer Dorfstraße im Som-
mer erneuert worden: Das Kopfstein-
pflaster im westlichen Bereich wurde 

begradigt, die Kanten 
ausgebessert. Außer-
dem sind neue Park-
plätze vor der Kirche 
entstanden. Im Zuge 
dessen wurde auch die 
Sitzgruppe aufgestellt. 

Die Straßen sauber, die Grünflächen 
gemäht und das Gemeindehaus immer 
in Schuss: Alfred Kittlitz sorgt dafür, 
dass die äußere Ordnung in Zauchwitz 
stimmt. „Jedes Dorf braucht doch Einen, 
der ein bisschen kratzt und räumt“, sagt 
der 75-Jährige bescheiden. Seit  gut zehn 
Jahren ist er als Gemeindearbeiter im 
Einsatz – für ihn ist es nicht nur Zuver-
dienst, sondern eine Aufgabe, die er aus 
Überzeugung und mit Akrib ie erledigt. 
Dafür gab es jetzt ein offizielles Danke-
schön: Brandenburgs Sozialmin ister 
Günter Baaske (SPD) überreichte kürz-
lich den Blumenstrauß des Monats. 
„Ich wüsste nicht, wie es ohne ihn im 
Dorf aussehen würde“, sagt Ortsvorste-
herin Ellen Wisniewski. A lfred Kittlitz 
stehe immer Gewehr bei Fuß, wenn Not  
am Mann ist. Wäre Zauchwitz ein Ge-
bäude, Alfred Kittlitz müsste sich Haus-
meister nennen - denn neben „räumen 
und kratzen“ übernimmt er auch Repa-
raturarbeiten im Gemeindezentrum oder 
im Feuerwehrgerätehaus. Der gelernte 
Schlossermeister hat schon so manche 
Maschine wieder in Gang gebracht. 
Geboren ist Alfred Kittlitz in Ostpreu-
ßen. Mit sechs Jahren kam er am Ende 
des Zweiten Weltkrieges mit seiner 
Mutter und drei Schwestern nach 
Zauchwitz, die Familie erhielt Obdach 

auf einem Bauernhof. Seine ersten 
Schuljahre verbrachte er in der Dorf-
schule, in der sich heute das Bürger-
meisterzimmer befindet. Die Oberschule 
besuchte er in  Beelitz. Danach trat A lf-
red Kittlitz eine Lehre bei der Maschi-
nen-Traktoren-Stat ion an. „Eigentlich  
wollte ich Tischler werden, doch am 
Ende ist es doch anders gekommen.“ 
In den 1950er Jahren machte er seinen 
Meister und arbeitete später beim Land-
technischen Anlagenbau in Neufahr-
land. In Zauchwitz übernahm er Verant-
wortung als Gemeindevertreter und Mit-
glied der Feuerwehr. In den 1980er Jah-
ren wurde er Wehrleiter. 1987 wurde 
A lfred Kitt litz Bürgermeister von 
Zauchwitz und folgte damit Ellen Wis-
niewski nach, die sich damals aus dem 
politischen Geschäft zurückziehen woll-
te. 1990 wurde er jedoch nicht wieder-
gewählt – und das Amt erneut an Frau 
Wisniewski herangetragen.  
Nach der Wende hat Alfred Kittlitz 
noch mehrere Jahre im Michendorfer 
Autohaus Kühnicke als KfZ-Meister 
gearbeitet, bevor er dann eigentlich  
selbst in Ruhestand gehen wollte. Dann 
fand er jedoch eine neue Bestimmung –  
als gute Seele von Zauchwitz. Dem 
Dorf, das vor fast 70 Jahren zu seiner 
Heimat wurde.  
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Hohe Auszeichnung für die Beelitzer 
Bäckerei Exner: Der Familienbetrieb  ist 
Anfang September mit dem Großen Preis 
des Mittelstandes ausgezeichnet worden. 
Der undotierte Preis wird jährlich von 
der Oscar-Patzelt-St iftung vergeben und 
richtet sich nach Kriterien wie Entwick-
lung des Unternehmens, Schaffung von 
Arbeits– und Lehrstellen, Innovation, 
regionales Engagement und Service. In 
diesem Jahr waren über 361 Unterneh-
men aus den Bereichen Industrie, Dienst-
leistung, Handel, Handwerk und Gewer-
be nomin iert worden.  
Punkten konnte die Bäckerei Exner mit  
ihren Produkten wie dem Beelitzer Müh-
lenbrot und der Schulung aller Mitarbei-
ter im Verkauf zu Kaffeespezialisten bei 
einer Spezialfirma in Wien. Vor allem 
die Auszubildenden würden optimal auf 
das Berufsleben vorbereitet, nicht zuletzt  
durch das eigene Aus– und Weiterbil-
dungszentrum mit Schulungsräumen, 
Lehrtheke und Steinbackofen. 

Hervorgehoben werden im Bericht der 
Jury auch die flexib len Arbeitsverträge 
und die Tatsache, dass familiäre Belange 
der Mitarbeiter generell Eingang in die 
Dienstpläne fänden. Schwangere können 
sofort ein Beschäftigungsverbot geltend 
machen und bei Lohnfortzahlung zu 
Hause bleiben. Auch die Partnerschaften 
zum Beispiel zur Solar-Oberschule und 
das vielfält ige Sponsoring für Beelitzer 
Vereine wird dem Betrieb hoch ange-
rechnet. 
Schließ lich  hat aber auch d ie rasante 
Entwicklung des 1976 durch Ingo Exner 
gegründeten Unternehmens die Jury be-
eindruckt: Heute werden über 200 Mitar-
beiter in 30 Bäckereifachgeschäften und 
14 Bäckereicafés im gesamten Berliner 
Südwesten beschäftigt. Seit 2008 wird 
das Unternehmen von Tobias Exner ge-
führt - und das mit großem Erfolg. 
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Tobias Exner (M.) Anfang des Jahres auf der 
Grünen Woche in Berlin.      Foto: Gérard Lorenz 



� �������� �	 
��������	 ����� �������� ������� ���� ��� NR. 08 / 25. JAHRGANG 

Am 27.08.2014 fand im Übergangs-
wohnheim für Asylbewerber in Beelitz-
Heilstätten ein Sommerfest statt. 
Langfristig wurde d ieses kleine Fest 
akribisch von den Bewohnern und Mit-
arbeitern des Wohnheimes vorbereitet. 
Es dient auch dazu, d ie neuen 21 Asyl-
bewerber aus Eritrea herzlich willkom-
men zu heißen, die im Ju li 2014 im 
Wohnheim eintrafen. 
Neben den Bewohnern und Mitarbeitern 
fanden sich auch einige Anwohner des 

Schwarzen Weges und weitere 
Gäste zu unserem kleinen Fest 
ein. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich besonders bei Herrn Jörg  
Schneider bedanken, der alle 
Fäden in der Vorbereitung in 
der Hand hatte und somit das 
Sommerfest für alle eine runde 
gelungene Sache wurde. 
Lutz Ku ligk 
Heimkoordinator 
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Am 7. September wurde eine Son-
derausstellung „Märchen auf Schul-
wandbildern“ von Martina und Lutz 
Dathe  im Sch loss Reckahn eröffnet.  
Märchen auf Schulwandbildern? Diese 
Worte sagten mir in Erin-
nerung an die Schulzeit 
gar nichts. Deshalb nahm 
ich die Einladung  der 
Leiterin der Reckahner 
Museen gerne an.  Im 
gefüllten Konzertsaal des 
Schlosses herrschte Stille 
als Herr Dathe erzählte, 
wie er dazu kam, eine 
Sammlung von Schul-
wandbildern zu beginnen. 
Dann begann – von Lie-
dern der Fercher Obstkis-
tenbühne begleitet – der 
Ausstellungsbesuch. Die 
Märchen der Brüder 
Grimm finden sich auf 
über 50  Schulwandbil-
dern von 1903 b is 1995 
wieder. Interessante Bil-
der mit  sehr guten Begleittexten. Die 
Ausstellung veranschaulicht, wie im 
Laufe der Zeit  mit dem Thema Märchen 
in der Schule umgegangen wurde. Im 

Mittelpunkt stehen dabei der pädagogi-
sche Einsatz  der Märchenbilder und 
ihre künstlerische Gestaltung durch die 
Verlage und Herausgeber. Eine Ausstel-
lung, die es wert ist, besucht und ange-

sehen zu werden, sie 
richtet sich an Erwachse-
ne und pädagogisch Inte-
ressierte aber auch an 
Schulklassen, die mit 
Hilfe der museumspäda-
gog ischen Angebote 
aktuelle Zugänge zum 
Thema finden können.  
Ich wünsche, dass auch 
Schu lk las s en d ies e 
Chance nutzen, d ie Aus-
stellung besuchen und 
auch die weiteren Ange-
bote wahrnehmen.  
So bieten die Museen 
den Projekttag Märchen, 
Sommerwerkstätten zum 
Thema Märchen und 
Kreat ivwerkstätten an, 
erste Ergebnisse konnten 

im Keller betrachtet werden. Eine tele-
fonische Terminabsprache sollte unter: 
033835/ 60672 erfo lgen. Am letzten 
Öffnungstag der Ausstellung, am 14. 

Dezember 2014  um 15.00 Uhr präsen-
tieren Brig itte Giebel und ihre Puppen 
Märchen einmal ganz anders. 
Und konnte ich Ihr Interesse wecken? 
Kann sich jemand an Schulwandbilder 
in den Beelitzer Schulen erinnern? Das 
wäre ein schönes Projekt für d ie Grund-
schule, oder werden keine Märchen 
mehr gelesen oder erzäh lt?    
Mit sonnen-energi (E)schen Grüßen  
Ihre ELKE SEIDEL 
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Vier Märchen aus DDR Zei ten 

Frau Holle  
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Moderate Mieten, eine gute Nahversor-
gung und Schule und Kita d irekt vor der 
Tür: Das Beelitzer Platanenquartier hat 
sich längst zu einem beliebten Wohnge-
biet für junge Familien, Singles und 
Senioren entwickelt. Vor gut sechs Jah-
ren hatte die  Schweizer „Patrimonium 
Real Estate Advisors AG“ knapp die 
Hälfte der insgesamt 800 Wohnungen 
im Beelitzer Neubaugebiet übernommen 
und Stück für Stück modern isiert. Es hat 
sich gelohnt: „Damals hatten wir hier 32 
Prozent Leerstand, heute sind es nur 
noch 6,5“, sagt José Plasencia, Prokurist 
bei der Berliner RBB Immobilien-
Verwaltungs-GmbH, welche die Einhei-
ten betreut.  
Dass Menschen hier nicht nur nebenein-
ander wohnen, sondern auch miteinan-
der leben, zeigte sich Mitte September 
zum Platanenfest, welches Eigentümer-
gesellschaft, Wohnungsverwaltung und 
die Stadt Beelitz einmal im Jahr organi-
sieren. Bei Bier und 
Bratwurst kamen die 
Nachbarn ins Gespräch, 
es gab Musik und Un-
terhaltung im Festzelt. 
Für die Kinder wurde 
eine Hüpfburg aufge-
baut, die Mutigen konn-
ten sich auch an der 
Kletterwand oder beim 
Sumo-Ringen versu-
chen. „Dass ein Inves-
tor Wohnungen saniert 
und vermietet ist alltäg-
lich“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth. „Dass 
er aber wie hier einen ganzen Kiez mit  
Leben füllt, das verdient höchste Aner-
kennung.“ Auch Ortsvorsteherin Karin  
Höpfner lobte das Engagement, das für 
eine lebendige Nachbarschaft sorge. 
Neben Veranstaltungen wie dem Plata-
nenfest gibt es auch eine enge Zusam-

menarbeit mit der Kita und mehreren 
Beelitzer Vereinen wie den Bushido 
Karate-Kids und die Wuselfüße der SG 
Beelitz vor Ort  und gestalteten das Pro-
gramm mit. 
Mit dem niedrigen Leerstand hat das 
Platanenquartier mittlerweile Potsdamer 
Niveau erreicht –  mit den Preisen indes 
nicht. „Viele ziehen aus der Landes-
hauptstadt zu uns, weil es hier preiswert  
ist und weil das Umfeld  stimmt, erklärte 
José Plasencia. So kostet eine Einraum-
wohnung im Platanenquartier im Schnitt  
300 Euro, eine Dreiraumwohnung sei 
für 580 Euro zu haben – wohlgemerkt  
warm. Trotzdem genügen die Wohnun-
gen auch gehobenen Ansprüchen: Das 
Mehrfamilienhaus in der Virchowstraße 
ist mit Außenfahrstühlen ausgestattet 
worden, wodurch diese Wohnungen vor 
allem für Senioren attrakt iv sind. Außer-
dem ist ein Hausmeister direkt vor Ort. 
„Im Innern sind zum Teil völlig neue 

Grundrisse entstanden. 
Man erkennt die Her-
kunft des Hauses nicht 
mehr wieder“, so der 
Prokurist weiter. 
Das Platanenquart ier 
wurde in den 1980er 
Jahren vor allem für 
NVA-Angehörige und 
ihre Familien errichtet. 
Nach der Wende zog es 
viele ins Eigenheim, 
das Wohnen in der 
„Platte“ war kaum noch 
attraktiv. Davon ist heu-
te nichts mehr zu spü-

ren: Neben Alteingesessenen leben im 
Platanenquartier auch viele junge Men-
schen, die eine Ausbildung in Beelitz 
und Umgebung machen. „Der Mix der 
Generationen ist ganz entscheidend für 
ein gutes Zusammenleben“, so José Pla-
sencia. Und das sei hier gegeben. 
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Wandeln in historischen Mauern, staunen 
über technische Meilensteine, eintauchen 
in frühere Jahrhunderte – am bundeswei-
ten Tag des offenen Denkmals Mitte 
September haben sich auch wieder meh-
rere Vereine und In itiativen aus der Spar-
gelstadt beteiligt. Das große Motto der 
Aktion, die seit 1996 durchgeführt wird  
und zu der d ieses Jahr bundesweit rund 
7500 Bau- und Technikdenkmale zur 
Besichtigung eingeladen haben, war 
„Farbe“.  
Und so konnten die Besucher in der Al-
ten Posthalterein die historischen Wand-
malereien zum Teil aus der Erbauungs-
zeit um 1789 bestaunen. Vor allem Gäste 
aus Berlin nutzten an jenem Tage die 
Gelegenheit, sich das Haus und die aktu-

elle Ausstellung „Reisegelegenheit nach 
Sachsen“ anzusehen. 
Geöffnet hatte auch die Beelitzer Bock-
windmühle: Windmüller Pau l Hänsch 
gab Führungen durch das über 200 Jahre 
alte und 2005 komplett restaurierte Tech-
nikdenkmal. Auch das Heizkraftwerk in  
Beelitz-Heilstätten sorgte für Staunen: 
Die Mitglieder des Fördervereins präsen-
tierten das Bauwerk, welches einst den 
200 Hektar großen Klin ik-Komplex mit  
Strom und Wärme versorgte. Sch ließ lich  
öffnete auch der vor einigen Jahren sa-
nierte Beelitzer Wasserturm mit der 
Sternwarte seine Türen. 

Feiern mit Nachbarn: Das Platanen-
fest in Beelitz. 
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Windmüller Paul Hänsch erläuterte den Besu-
chern die Funktionsweise der Bockwindmühle. 
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Wir sagen ganz herzlich  
Dankeschön 

 
In Schönefeld, einem der kleinsten Ge-
meindeteile von Beelitz, fand am 
06.09.2014 das alle zwei Jahre stattfin-
dende Dorf- und Kinderfest auf dem 
Sportplatz statt.   
Für alle „Neu-Schönefelder“ immer 
wieder ein guter Anlass, sich vorzustel-
len und kennen zu lernen. 
Als Einstand sozusagen haben zwei der 
jungen Zuzöglinge, Steffi und Carolin, 
aus     im Dorf gesammelten bunten 
Stoffresten eine 100 m lange Wimpel-
kette genäht und über den Festplatz 
gespannt. Die anderen leisteten ihren 
Einstand mit frisch gebackenem Ku-
chen für unser traditionelles Kuchen-
buffet, das von Nicola, Kerstin Daniela 
und Ines gemanagt wurde. 
Kinderspiele und Wettkämpfe für d ie 
Großen  sorgten bei dem wunderschö-
nen Wetter und Musik für  willkomme-
ne Abwechslung. Die viele kleinen 
Steppkes freuten sich bei den Spielen 
über die nicht nur süßen Gewinne.  
Übergeleitet von den Kinder- zu den 
Erwachsenenwettkämpfen, wurde mit  
Seilziehen kräftemäßig die Stärke der 
Schönefelder  getestet. 
Beim Bierkrugschieben, Gummistiefel-
weitwurf, Münzwerfen und Nagelschla-
gen wurden die ermittelten Sieger 
selbstverständlich mit den heiß begehr-
ten Preisen bedacht.   
Der Abend ging mit Tanz und geselli-
gen Gesprächen am Schwedenfeuer wie 
im Flug vorbei.  
Ganz besonders möchten wir uns für 
den Super-Einsatz zum einen von Fa-
milie Lückenhaus und Christian, vor 
allem aber bei Geburtstagskind Moni 
am Ausschankwagen für die Versor-
gung mit  frisch gezapftem Bier vom 
Fass und kühlen Getränken und zum 
anderen von Familie Fischer am Grill, 
auf dem wieder leckere Thüringer Brat-
würste und Fleisch brutzelten,  bedan-
ken.   
Unser herzliches Dankeschön gilt allen  
Organisatoren, Helferinnen und Hel-
fern, die zum Gelingen des Festes und 
des Rahmenprogrammes beitrugen.  
Ein großer Dank dem Bürgermeister 
und dem Ortsbeirat und allen, die mit  
Spenden  die notwendigen Finanzsprit -
zen füllten und natürlich allen Besu-
chern von nah und fern für ihren Be-
such. 
 
Die Einwohner von Schönefeld 
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Am 70. Jahrestag des Atten-
tats auf Hit ler haben 457 So l-
datinnen und Soldaten am 20. 
Juli auf dem Paradeplatz des 
Bundesministeriums der Ver-
teidigung ihr Gelöbnis abge-
legt. Unter Ihnen waren auch 
neun Frauen und fünf Männer 
des Logistikbataillons 172 aus 
Beelitz. 
Unter großer Anteilnahme von 
hochrangigen zivilen und mi-
litärischen Gästen gelobten 
die Rekruten vom Wachbatail-
lon aus Berlin, des Panzer-
grenadierbataillons 401 aus 
Hagenow, vom Luftwaffen-
ausbildungsbataillon aus Germersheim, 
der Marineunteroffizierschule aus Plön, 
des Sanitätsregimentes 32 aus Weißen-
fels, vom Führungsunterstützungsbatail-
lon 383 aus Erfurt, des Logistikbatail-
lons 171 aus Burg sowie vom Logistik-
bataillon 172 aus Beelitz vor Angehöri-

gen, Freunden und Kameraden „der 
Bundesrepublik Deutschland treu zu 
dienen und das Recht und die Freiheit  
des deutschen Volkes tapfer zu verteidi-
gen“. 
Am 20. Juli 1944 versuchten die Ange-
hörigen des militärischen Widerstandes  

unter dem Deckna men 
„Operation Wallküre“ dem 
NS-Regime ein Ende zu be-
reiten. Der Anschlag schlug 
fehl und Sie bezahlten ihren 
Einsatz mit dem eigenen Le-
ben. Die Bundeswehr unter-
streicht mit der jährlichen 
Durchführung des Zeremo-
niells an genau diesem Tag, 
die große Bedeutung des mi-
litärischen Widerstands für 
das eigene Traditionsver-
ständnis. 
Die Gelöbnisansprachen hiel-
ten Verteid igungsministerin  
Ursula von der Leyen und als 

Gastredner der ehemalige Generalmajor 
Berthold Schenk Graf von Stauffenberg, 
ein Sohn des Hauptverschwörers Claus 
Schenk Graf von Stauffenberg. Musika-
lisch umrahmt wurde das Programm 
durch das Stabsmusikkorps der Bundes-
wehr aus Berlin.                  Kai Domack 
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Einzug der Ehrenformation vor dem Ministerium.                 Foto: Bundeswehr 

Die Beelitzer Log istiker sind seit dem 1. 
Juli Teil der NATO Response Force 
(NRF) und leisten damit  ihren Beitrag 
für die schnelle Eingreiftruppe des 
Bündnisses für weltweite Einsätze. 
Insgesamt besteht die internationale 
Truppe aus 25.000 Soldaten, 
wobei sich Deutschland im 
Jahr 2014 mit 2.400 So ldaten 
beteiligt. So ist die Luftwaffe 
mit Maschinen vom Typ Tor-
nado, Eurofighter und Tran-
sall dabei. Die Marine stellt  
eine Fregatte, einen Tanker, 
ein U-Boot sowie Logistik-
personal an Land. Das Heer 
beteiligt  sich dies mal mit  Einzelper-
sonal und die Streitkräftebasis wartet 
umfangreich mit  Logistik- und Unter-
stützungspersonal auf. 
Das Logistikbataillon 172 hat 450 So lda-
ten für d ie logistische Unterstützung 
ausgebildet und wird bis 31. Dezember 
2014 in Bereitschaft sein. Innerhalb von 

10 Tagen müssen die Männer und Frau-
en weltweit zur Verlegung bereit sein. 
Die Aufgaben der Beelitzer Soldaten 
umfassen die militärischen Fähigkeiten 
zur Versorgung der deutschen Teile mit  
Ersatzteilen, Munition und Kraftstoff. 

Die Instandsetzung von Fahr-
zeugen und Gerät sowie Kapa-
zitäten zum Transport von 
Schwerlast, Gefahrgut, Mate-
rial und Personen. Um d iese 
komplexen Aufgaben bewälti-
gen zu können, wurden seit 
Mitte letzten Jahres vielfältige 
allgemeinmilitärische und lo-

gistische Ausbildungen absol-
viert.  

Die Kräfte einzusetzen erfordert immer 
einen einstimmigen Beschluss aller 28 
Staaten im Nordatlantikrat der NATO. 
Letztendlich ist aber das Erfolgskriteri-
um der NRF nicht die Zahl der bereitge-
stellten Soldaten, sondern es sind die 
militärischen Fähigkeiten entscheidend, 

über die d iese Truppe verfügt. Die Füh-
rung erfolgt jeweils für zwölf Monate 
durch die beiden NATO-Hauptquartiere 
im niederländischen Brunssum und im 
italienischen Neapel. Die Gesamtstärke 
der NRF variiert von Jahr zu Jahr. Die 
NATO-Nationen melden jahresweise 
Truppenkontingente und stellen diese 
dann für den betreffenden Zeitraum ab. 
Danach übernehmen andere Einheiten 
diese Funktion.  
Im November 2002 beschlossen die Ver-
teidigungsminister der NATO auf dem 
Prager Gipfel die Aufstellung der NRF. 
Nur fünf Monate später legte der NATO
-Militärausschuss die wichtigsten militä-
rischen Rahmenbedingungen für die 
Aufstellung und den Einsatz der NRF in  
Grundsatzdokumenten fest. Das Gesamt-
konzept wurde von den Verteid igungs-
ministern im Juni 2003 in Brüssel ge-
nehmigt. Vier Jahre später erklärte das 
Bündnis die volle Einsatzbereitschaft.                 

Bianca Jordan / Kai Domack  
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Sie haben Fragen zu den Aufgaben und Aufträgen des Logistikbataillons 172 oder  wollen ein Praktikum bei uns absolvieren? 
Dann melden Sie sich bei uns - wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich mit Ihren Fragen direkt an uns zu wenden. 

 

�  (033204) 485 3098 oder �  logbtl172pr-oea@bundeswehr.org 
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Den Kameraden der Feuerwehr Beelitz 
der Alters- und Ehrenabteilung Heinz 
Barfaut, Gerhard Mann, im aktiven 
Dienst Roland Schöfer, Falko Schülke, 
Mathias Jahn, Benny Görlitz, Christian 
Scherer, Domenik Fanslau herzliche 
Glückwünsche zum Geburtstag. Es 
gratuliert die Ortswehrführung 
Herzlichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag den Kameraden der Feuerwehr 
Buchholz Fred Ruhle, Monique Herr-
mann, Ricky Görlitz, Benny Görlitz, Lutz 
Gotthardt und der Jugendfeuerwehr 
Julia Janke und der Kinderfeuerwehr 
Antonia Nähring. Besonders werden 
Astrid Schmidt und Simona Voss zum 
50. Geburtstag gratuliert. Dennis Herr-
mann, Ortswehrführer 
Viele Geburtstagsgrüße den Kamera-

den der Freiwilligen Feuerwehr Elsholz 
Thomas Scholz und Manfred Scheerer. 
Es gratuliert die Wehrleitung. 
Zum Geburtstag übermittelt die Freiwilli-
ge Feuerwehr Fichtenwalde und Bu-
sendorf  folgenden Kameraden herzli-
chen Glückwunsch: Andreas Knönagel, 
der Jugendfeuerwehr Nico Lange, Dus-
tin Behnke und Leon Glöckl. 
Herzliche Grüße zum Geburtstag über-
mittelt den Kameraden der Feuerwehr 
Rieben Katharina Brandt, Jürgen Eber-
wein, Matthias Frach, Heike Ulrich und 
Sandra Weber der Feuerwehr Rieben. 
Armin Hilgers, Ortsbürgermeister, Ingo 
Schulze, Ortswehrführer 
Herzliche Glückwünsche übermittelt die 
Ortsfeuerwehr Schäpe/Reesdorf dem 
aktiven Kameraden Roland Harnack 

und dem Passivmitglied Michael Har-
nack. Manuel Rohde, Ortswehrführer 
Viele Geburtstagsgrüße den Kamera-
den der Feuerwehr Schlunkendorf 
gehen an Gerhard Adam und Fred Ba-
kowski. René Großkopf, Ortswehrführer 
Die Feuerwehr Wittbrietzen gratuliert 
zum Geburtstag dem Kameraden Chris-
tian Bunk, Marek Spahn, Enrico Kaatz, 
Martin Wricke, Ingo Wüstenhagen und 
Philip Kasten. Der  Ortswehrführer 
Herzlichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Zauchwitz Silvio Kittlitz, 
sowie der Kinder-/Jugendfeuerwehr 
Sophie Schmidt. Viele Grüße an Kai 
Redszus zum 40. und Werner Gensch 
zum 70. Geburtstag. Marcel Manica, 
Ortswehrführer, und die Jugendwarte 

Im Sch lauchboot auf der Suche nach 
Ertrinkenden, mit der Einsatzkombi 
durch den vernebelten Wald oder mit  
der TS zur Löschwasserentnahme an 
die Nieplitz - es waren sehr realistische 
Szenarien, welche die Jugendlichen zu 
bestehen hatten: Am letzten Augustwo-
chenende führte die Beelitzer Feuer-
wehr das zweijährlich stattfindende 
Jugendzeltlager in Salzbrunn durch. 83 
Nachwuchsbrandschützer t rain ierten 
hier den Feuerwehralltag und rückten 
auf diese Weise noch enger zusammen. 
„Das Wichtigste zu solch großen Anläs-
sen ist die Förderung von Teamfäh ig-
keit  und Gemeinschaftssinn“, erklärt  
Stadt jugendwart  Stefan Mat zel .  
Gleichwohl hätten die Kinder– und 
Jugendfeuerwehrleute gezeigt, dass sie 
für den Dienst als Lebensretter brennen 
- und  dass sie bereit stehen, in einigen 

Jahren in  die aktiven Einsatzabteilun-
gen zu wechseln. Zurzeit würden insge-
samt 150 Nachwuchsbrandschützer 
darauf vorbereitet, in sechs Ortsteilen 
gibt es Kinderfeuerwehren für Sechs– 
bis Zehnjährige, in acht Ortsteilen ver-
fügen die Wehren über eine Jugendab-
teilung. Die Zahlen sind beachtlich und 
zeigen, welch große Rolle die Nach-
wuchsförderung bei der Beelitzer Feu-
erwehr spielt. Vor v ier Jahren zählten 
die Kinder– und Jugendabteilungen 
noch 130 Mitglieder. 
„Es ist eine große Herausforderung, die 
jungen Leute zum Teil über zwölf Jahre 
bei der Stange zu halten - bis sie dann 
das erste Mal einen Einsatz bestreiten“, 
erklärt Stefan Matzel. Durch das Enga-
gement der Kinder– und Jugendwarte in  
den Ortswehren gelinge dies aber im-
mer wieder. Anreize wurden auch beim 

Zeltlager geschaffen: Während die Ju-
gendlichen unter Anleitung der Profis 
t rain ierten - neben spektaku lären 
Einsätzen gehörte auch Theoretisches 
wie Knotenkunde dazu - erkundeten die 
Kinderfeuerwehren mit Förster Martin  
Schmitt den Wald  und bastelten den 
Altstadtspielplatz nach. Dies geschah 
freilich  immer unter der Prämisse von 
Brandschutz und Unfallverhütung. 
Die Versorgung übernahm Familie 
Brunzler aus Birkhorst sowie die Flei-
scherei König und die Bäckerei Exner. 
Am Samstagabend gab es Disko und 
Lagerfeuer. Ebenfalls vor Ort war Bür-
germeister Bernhard Knuth: „Es ist toll 
zu sehen, welche Einsatzfreude die 
Kinder und Jugendlichen an den Tag 
legen. Die Sicherheit unserer Stadt wird  
auch in vielen vielen Jahren noch in 
guten Händen sein.“ 
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Wozu in  die Ferne schweifen – wo das 
Gute doch so nah… 
Warum nach Florida zu den Everglades 
oder nach Bangkok reisen, wenn man Ver-
gleichbares auch vor der Haustür antreffen 
kann? 
Am 31.08.2014 trafen sich die Mitglieder 
des Gewerbeverein Beelitz e.V. zu einer  
vergnüglichen Fahrt in das Venedig Bran-
denburgs zu einer t raditionellen und span-
nenden Kahnfahrt im Spreewald, welche 
man des anfänglichen Regens zu einem 
absoluten Höhepunkt zählen kann.  
Diese traditionelle und in einigen Teilen 
immer noch einzige Fortbewegungsmög-
lichkeit durch ein 1.500 Kilometer langes 
Netz aus Fließgewässern verzauberte be-
reits Theodor Fontane und wir können sa-
gen - auch uns.  
Zu diesem Anlass wurde der diesjährige 
Beelitzer Gewerbepreis 2014 verliehen. 
Wir freuen uns Ihnen mitteilen  zu können, 
dass dieser an die Firma Frank Machuy 
Land- und Baumaschinen ging. Familie 
Machuy betreibt seit 20 Jahren engagiert 
das Unternehmen und beteiligt sich seit 
Jahren rege an den Aktionen des Gewerbe-

vereins. Frau Machuy hat 
jahrelang die Geschicke des 
Vereins durch Ihre Vor-
standsmitg liedschaft geprägt 
und ohne die Hilfsbereit-
schaft und das Engagement 
von Herrn Machuy gäbe es 
keine jährliche Maibaumauf-
stellung. Hiermit möchten 
wir uns recht herzlich bedan-
ken und wünschen weiterhin 
viel Erfo lg. 
 
Silvana Hinrichs 
Vorstandsmitglied 

 Was ist eigentlich der Lions Club?  
Der Lions Club Beelitz/Zauche besteht bereits seit über 10 
Jahren. Er hat momentan über 20 Mitglieder und widmet 
sich insbesondere der Aufgabe, Kinder und Jugendliche in  
der Region zu unterstützen.  
Lions engagieren sich ehrenamtlich für Menschen, die Hilfe 
brauchen. Das offizielle Motto lautet „Wir dienen“. Die 
Mitglieder sind bereit, sich den gesellschaftlichen Proble-

men unserer Zeit zu stellen und uneigennützig an ihrer Lö-
sung mitzuwirken. Dies geschieht in der Öffentlichkeit  
hauptsächlich in Form von organisierten Spendenaktionen.  
 

LIONS CLUB Beelitz/Zauche  
Wir treffen uns regelmäßig  

jeden 1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr  
im Hotel Stadt Beelitz, Berliner Str. 195, Beelitz.  

 

 

Beim Halloweenfest am 24.10.2014 in 
der Beelitzer Innenstadt ist der Lions 
Club auch in diesem Jahr wieder aktiv 
und erwartet Sie im gruseligen Ambi-
ente 
 
Auf dem d iesjährigen Halloweenfest in 
der Altstadt von Beelitz wird der Lions 
Club Beelitz/Zauche die Tradition der 
letzten Jahre fort führen und sich in der 
Berliner Straße vor dem Hotel Stadt 

Beelitz mit allerlei gruseliger Dekorat i-
on präsentieren. Nicht nur auf die lecke-
re hausgemachte Kürbissuppe kann sich 
gefreut werden. Auch der Spaßfaktor für 
die Kleinen wird n icht zu kurz kommen:  
denn auch das beliebte Dosenwerfen 
werden wir in d iesem Jahr wieder ver-
anstalten.  
Wer zudem schon immer einmal wissen 
wollte, was der Lions Club eigentlich 
genau ist, kann seine Fragen sehr gerne 

an die Mitglieder vor Ort stellen und mit 
ihnen ins Gespräch kommen.  
Wie bei allen Aktionen des Lions Club  
Beelitz/Zauche werden auch die Einnah-
men des Halloweenfestes für einen gu-
ten Zweck verwendet.  
Wir freuen uns auf zah lreiche Besucher 
am Stand des Lions Club Beelitz/
Zauche am Halloweenfest!  
cs 
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Nach einjähriger Spielpause hat 
sich in Wittbrietzen eine neue Fuß-
ballmannschaft unter der Leitung 
des neuen Trainers Marko Hörster 
zusammengefunden. Nach intensi-
ven Vorbereitungen wird der 
Punktspielbetrieb nunmehr im 
Fußballkreis Havelland aufgenom-
men, gestartet wird hier in der 2. 
Kreisklasse Staffel D.  Am 23. Au-
gust 2014 war der große Tag ge-
kommen, das letzte Vorbereitungs-
spiel gegen den VfL Nauen III 
stand an. Nach aufregenden 90 
Minuten stand es am Ende 7:0 für 
unsere Jungs. 
Der Erö ffnungstag wurde ebenfalls 
zum Anlass genommen, um den 
ersten Spatenstich für die geplante 
Flutlichtanlage zu setzen. Hierzu waren 
als Vertreter der Stadt Beelitz Herr Zado 
und Herr Kappert, sowie die Ortsvorste-
herin von Wittbrietzen, Simone Spahn, 
vor Ort. Die Baumaßnahmen sollen  
schon in den nächsten Wo-
chen beginnen, so dass mit  
Beginn der dunklen Jahres-
zeit bereits unter der neuen 
Flu t lich tan lage t rain iert 
werden kann. Diese wird 
größtenteils finanziert durch 
die Stadt Beelitz. Der vom 
Kultur- und Fußballverein  
Wittbrietzen e.V. zu erbringende 
Eigenanteil, in Form von Schachtarbei-
ten, kann über den Erlös des vom Lions-
Club Beelitz/ Zauche im letzten Jahr 

veranstaltetem Benefizkonzert unter 
musikalischer Leitung vom Oberstleut-
nant Dr. Christian Blüggel, des 4. Luft-
waffenmusikkorps Berlin geleistet wer-
den. An dieser Stelle bedanken wir uns 
für die Unterstützung des Lions-Clubs 
und der Stadt Beelitz recht herzlich. 

Gleichzeit ig wurde die Gelegenheit ge-

nutzt, um an vergangene Zeiten zu erin-
nern. Den im Februar zurückgetretenen 
Vorstandsmitgliedern Arnd Rombrecht 
und Vo lker Schröter wurde nochmals für 

die geleistete Arbeit gedankt. Des 
Weiteren wurden Os kar 
Schmidt, Karl Wucke und 
Jürgen Stolpe zu Ehrenmit-
gliedern ernannt und für den 
ehrenamtlichen Einsatz im 
KFV Wittbrietzen e.V. ge-

dankt. 
Der Sportplatz in Wittbrietzen 

war an diesem Tag gut besucht, 
wir konnten ehemalige Fußballer, 

treue Fans und viele unserer Sponsoren 
begrüßen. Für diese wurden die neuen 
Werbebanner vorgestellt. Nach Beendi-

gung der Bauarbeiten an der Flutlichtan-
lage werden die neuen Werbebanner 
dann an speziell durch die Firma Metall-
bau Burkhard Kasten gefertigten Metall-
rahmen montiert. 
Insgesamt haben wir einen geselligen 
Tag bei selbstgebackenem Kuchen, 
Grillschwein und leckeren Salaten ver-

bracht. Hierbei wurden wir wieder ein-
mal von Spielerfrauen, Vereinsmitglie-
dern und Förderern unterstützt. 
An dieser Stelle richten wir alle unseren 
ausdrücklichen Dank aus, die uns unter-
stützen, unseren Enthusiasmus teilen und 
uns auch in Zukunft mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 
 

Ein ganz großes Dankeschön geht an 
unsere Sponsoren: 
Adler Apotheke Beelitz, Agrar GbR 
Wittbrietzen, Agricola Landprodukte, 
Asparagus Apotheke Beelitz, Autohaus 
Gürtler, Reifen Bleil, Lothar Blume 
Transporte, crossing media – Stefan 
Müller, DEVK Agentur Britta Drogosch, 
Direct Line Versicherung AG, FSH Bau- 

& Brennstoffhandel Beelitz – Fred 
Schade, Brillen im Schmiedehof 
GbR - Stefan Fuhrmann, Spargel-
hof am Storchennest - Harald 
Heinrich, HW Bau GmbH – Heiko 
Wittenberg, Jakobs Höfe Beelitz, 
Heizung & Sanitär - Michael Jäni-
cke, Metallbau Burkhard Kasten, 
Lindenschenke Elsholz – Lutz Bas-
tian, Loth GmbH, MP Beelitzer 
Bauelemente GmbH - Mathias 
Freitag, Neufra Speditions GmbH, 
Nora´s Friseur, Malermeister Mat-
thias Plönzke, SsTBG Steffen 
Schick Baubetreuung, Schröter 
Medizintechnik GmbH, Star-Bau 
GmbH.  

 

Wir freuen uns, gemeinsam in eine er-
folgreiche Vereinszukunft blicken zu 
können und hoffen auch weiterhin mit  
der Unterstützung aller rechnen zu kön-
nen. Nur miteinander können wir alle 
Ideen in die Tat umsetzen! 

Vorstand des KFV Wittbrietzen e.V. 

;�������������/��	��	��
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Bild links: Spatenstich für die Flutlichtanlage auf dem Sportplatz. Rechts: Oskar Schmidt und Karl Wucke neh-
men die Ehrenurkunde im Empfang. 

Die Mannschaft um Trainer Marko Hörster (l.)                   Fotos: KFV Wittbrietzen 
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In diesem Jahr haben wir einen anderen 
Ort für unser Train ingscamp ausgesucht. 
Heute wollen wir davon berichten. Wir 
waren vom 11. b is 18. Juli in Lindow. 
Kinder und Jugendliche im A lter von 9 
bis 18 Jahren haben uns begleitet. Ein  
großer Dank geht an d ie freiwilligen, 
ehrenamtlichen Begleiter: Martina, Jens, 
und Peter (unseren Trainer). Ein dickes 
Lob geht auch an d ie Organisatoren der 
Reise.  
Bereits bei der Anreise waren alle sehr 
gespannt auf das, was uns in diesem Jahr 
erwarten wird. Einige wollten sofort das 
Gelände erkunden. Doch zuerst mussten 

die Koffer ausgepackt 
werden. Anschließend 
gab es noch eine Be-
sichtigung des Gelän-
des. Das ausgiebige 

und leckere Essen gab 
genügend Kraft für d ie erste 

Train ingseinheit. Danach gab es kein  
Halten mehr. Jeder konnte nach Belie-
ben die vorhandenen Angebote nutzen. 
Dazu gehörten auch jede Menge Sport-
aktivitäten. Sie reichten von Inlineskates 
fahren, Fußballspielen und Tischtennis 
bis zum Schwimmen. Wer mochte, hätte 
auch einfach nur Faulenzen können, 
aber die Möglichkeiten, sich zu beschäf-
tigen waren sehr groß. Zudem gab es 
Ausflüge zum Baden, zum Kletterturm, 
Bowling und ein  Lagerfeuer. Besonders 

gut kamen Darius‘ Gitarrenmusik und 
Christianes kleiner Tanzkurs an. Selbst-
verständlich wurde auch Karate trainiert. 
Dank der guten Ausstattung des Ferien-
camps waren d ie Qualität des Trainings 

und die Intensivität noch 
nie so hoch, wie in diesem 
Jahr.  
Alles in allem war der 
Ausflug erholsam und ein 
voller Erfo lg. Jeder möch-
te wieder nach Lindow. 
Sehr viele Teilnehmer 
haben ihre Meinung und 
ihre Eindrücke schriftlich  
wiedergegeben, so dass 
wir nur Auszüge und eine 
Zusammenfassung wie-
dergeben können: 
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Text: Martina + Petra  
Fotos: Martina 

0������������(�
$�0������������(�
$�0������������(�
$�0������������(�
$�� ���
;���3$"�����������		���.����������
���������>�) �������
$�����	����7��������	�������

Zur  Info:  

Trainingslager 2015  

vom 17. bis 24. Jul i  

in Lindow 

Nach einer tollen Jubiläumsparty Mitte 
September (Bericht folgt) wappnet sich 
der Spielmannszug für die nächsten Auf-
tritte. Die sind am 26.09.2014 in Caputh 
zum Fackelumzug und dann starten wir 
zur Deutschen Meisterschaft der  Feuer-
wehrmusikzüge in Bad Schwalbach 
(Hessen) vom 03.10.2014-05.10.2014. 
Drücken Sie uns die Daumen !! 

*�����+$��
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„Ich  wär so gern ein einzig Mal ein schö-
ner Prinz beim Beelitzer Karneval. Dann 
würdest Du, Prinzesschen, mein, das wär 
zu schön um wahr zu sein.“ - Der BCC 
sucht für die 35. Saison noch ein Prin-
zenpaar für repräsentati-
ve Aufgaben wie die 
Übernahme des Rathaus-
schlüssels am elften Elf-
ten oder die Eröffnung 
der Narrenshows im 
Winter. Wer die Nachfolge von Franzis-
ka I. und Marcus I. antreten möchte oder 
jemanden kennt, der für d iese Rolle in-
frage kommt, kann sich jederzeit  per 
Email an bccev@arcor.de melden. 
In der kommenden Saison wird es krimi-
nell: Miss Marple, Al Capone und viele 
weitere Persönlichkeiten rund um den 
Krimi sollen Pate stehen für das Närri-
sche Treiben beim BCC. Die Amtsüber-
gabe der Prinzenpaare wird  am 8. No-
vember vollzogen, bevor dann drei Tage 
später die fünfte Jahreszeit eingeläutet 
wird. Zuvor, am 19. Oktober, gibt es ab 
10 Uhr einen Frühschoppen im Restau-
rant am Lustgarten mit Kartenverkauf. 

��"��$�����)$��+������	���	��"��
����4������+$��
Nach zahlreichen Wochen, Versamm-
lungen und Amtsgängen war es nun am 
7.9.2014 soweit. Der neu gegründete 
Gemeinnützige Dorfverein Buchholz 
Zauche e.V stellte sich seinen Dorfbe-
wohnern vor. Geladen 
wurde  zu Kaffee, Ku-
chen, Waffeln und 
glücklicherweise som-
merhaften Temperatu-
ren, die v iele interes-
sierte Buchholzer zu-
sätzlich aus dem Haus 
lockten. Die Tränke in  
der Buchholzer Bahn-
hofstraße bot eine tolle 

Kulisse, in der sich Jung und Alt ver-
sammelten, um den Verein mit seinen 
Gründungsmitgliedern, seinen Ideen und 
Vorstellungen kennenzulernen und Fra-
gen zu klären. Vorab wurde fleißig de-

koriert, gebacken und vorbereitet, damit 
einem gelungenen Nachmittag nichts 
mehr im Wege stehen sollte. Im Kreise 
der Buchholzer ließ man den Abend mit 
Grillwürstchen und selbstgemachten 

Salaten in gemütlicher 
Atmosphäre ausklin-
gen. Der Verein freute 
sich zudem über zehn 
weitere Mitg lieder. 
Auf diesem Wege noch 
einmal ein großes Dan-
keschön an alle eifri-
gen Helfer sowie 
Sponsoren.  

S.M./A.H. 

Ein Sonntag in Buchholz. Anfang September präsentierte sich der neu gegründete Dorfverein 
den Bürgern des Ortes. 

Am 24.08.2014 nahm einer 
unser jüngsten Mitglieder Len-
nard Nippe am � u ji� -Min i-
Cup 2014 des Berliner Sport-
vereins 1892 teil. Die inzwi-
schen fünfte Auflage dieses 
Kleinfeldturniers fand Ende 
August in Berlin statt 52 Kin-
der der Jahrgänge 2004 bis 
2009 hatten sich beteiligt. 
Zu Beginn wurde die Eintei-
lung bekanntgegeben, dann 
erhielten d ie Teilnehmer einen 
in Farbe gedruckten Drachen-
aufkleber mit  Namen. Jedes 
Kind absolvierte dann in seiner 
Drachengruppe sowohl den 
Tenniswettkampf als auch den 
motorischen Wettkampf. Nach 
einer Anlaufzeit von 20 Minu-
ten, in denen die jungen Spie-
ler/innen sich einspielen konn-
ten, ging es los: Auf 14 Klein-
feldern wurde in sieben ver-
schiedenen Gruppen der Ten-
niswettkampf ausgetragen. Die 
kleinen Tennisprofis spielten 
je zwei Sätze a zehn Minuten 
gegeneinander. Eltern, Großel-

tern, Freunde 
und Be-
kannte waren als 
Zuschauer gekom-
men.  

Lennard konnte alle 6 
Sätze für sich entschei-

den. Auch bei den Wettkämpfen Sprin-
ten, Werfen, Springen war er einer der 

Besten. Somit errang er von 40 mögli-
chen Punkten 37 und war somit  klarer 
Sieger seiner Gruppe. Als Belohnung 
gab es eine Medaille und einen Riesen-
tennisball. Lennard, wir freuen uns für 
Dich und wünschen dir weiterhin  viel 
Erfolg.      St. Rosenberger / BSV 1892 
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Lennard Nippe (oben) 
punktete beim diesjährigen 
� uji� -Mini-Cup in Berlin. 
Fotos:  
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Wer nimmt die Plätze von Franziska I. und Mar-
cus I. in der 35. Saison ein? 
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Der Ortsvorsteher von Beelitz gratuliert 
allen Senioren recht herzlich zum Ge-
burtstag und wünscht alles Gute zum 
70. Geb. Reinhard Krause, Jordanka 
Mania, Hans-Jürgen Röming, Dietrich 
Holte, Ingrid Götsch, Bruno Polka 
75. Geb. Traute Kotecki, Helga Rinnelt, 
Brigitte Bauer, Anita Drewicke 
76. Geb. Irene Lüdeke, Eva Würfel, 
Willi Kabus, Waldemar Schendel, Re-
nate Koehler, Wolfgang Kahmann, Hel-
ga Nürnberger 
77. Geb. Wolfgang Bern icke 
78. Geb. Ro lf Anders, Gerhard Mann, 
Marie-Lu ise Pinske 
79. Geb. Rosemarie Reichel, Günter 
Fenz, Ingrid Wilder, Hilde Göldner, 
Sofie Wallmann 
80. Geb. Werner Kuhrmann, Christian 
Kahnt, Karl-Heinz Lange, 
81. Geb. Renate Krahmer, Dorothea 
Wicht, Gerda Gedicke 
83. Geb. Annemarie Sprengel, Barbara 
Frühauf 
84. Geb. Elfriede Polenz, Christa Beh-
rend 
86. Geb. Egon Brunne 
87. Geb. Esther Rieger 
88. Geb. Elli Michael 
89. Geb. Erich Alborg, Werner Fichtner 
90. Geb. Hermann Flögel, Ursula Scho-
ne 
106. Geb. Else Gutsche 
Karin Höpfner, Ortsvorsteherin 
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Der Ortsvorsteher gratuliert herzlich 
zum 
81. Geb. Waltraud Schlunke 
82. Geb. Anneliese Seehaus 
83. Geb. Rosemarie Schulze, Emil Ro-
sin 
Rainer Sommer, Ortsvorsteher 
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Der Ortsvorsteher wünscht alles Gute 
zum 
70. Geb. Günter Hamecher, Wolfgang 
Hofmann 
80. Geb. Helmut Thiele 
85. Geb. Fritz Schulze 
Matthias Gedicke, Ortsvorsteher 
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Der Ortsbeirat von Elsholz gratuliert 
allen Jubilaren herzlich zum Geburtstag 

und wünscht alles Gute, vor allem 
Glück und Gesundheit zum 
71. Geb. Manfred Scherer 
72. Geb. Renate Hentschel 
84. Geb. Ingeburg Herrmann 
86. Geb. Irmgard Schultze 
91. Geb. Vera Gropp 
94. Geb. Hildegard Frenzel 
Kathrin Wiencek, Ortsvorsteherin 
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Der Ortsvorsteher und der Vorsitzende 
des Seniorenclubs e.V. Fichtenwalde 
gratulieren zum 
70. Geb. Christiane Klaus, Bernd Eilen-
burg 
75. Geb. Helmut Janthur 
80. Geb. Arno ld Flöter, Manfred 
Cichon, Wally Köhl 
81. Geb. Rudolf Weiser, Johann Illesch, 
Elfriede Leisner 
82. Geb. Marie Hickl, Gudrun Kohn 
84. Geb. Dr. Heinrich Demus 
94. Geb. Margot Baethge 
96. Geb. Herta Scherer 
Dr. Tilo Köhn, Ortsvorsteher 
Ralph Böhnke, Vorsitzender Senioren-
club e.V. 
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Alle guten Wünsche übermittelt der 
Ortsvorsteher von Rieben zum  
81. Geb. Helga Wittenberg 
Armin Hilger, Ortsvorsteher 
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Viele Geburtstagswünsche übermittelt 
zum 
60. Geb. Hans-Jürgen Haedecke 
78. Geb. Ingrid Gensch 
87. Geb. Gerda Zemlin  
Jutta Bellin, Ortsvorsteherin 
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Alles Gute zum  
60. Geb. Ro land Harnack 
Axel Grüsner, Ortsvorsteher 
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Der Ortsvorsteher gratuliert recht herz-
lich zum 
81. Geb. Gerhard Adam 
90. Geb. Liesbeth Wittenberg 
Bernhard Falkenthal, Ortsvorsteher 
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Die Ortsvorsteherin des Ortsteils gratu-
liert recht herzlich zum Geburtstag, ver-
bunden mit den besten Wünschen für 
das neue Lebensjahr 
83. Geb. Ingelore Wern icke 
87. Geb. Gisela Sp ielvogel 
88. Geb. Luzie Sonntag 
Simone Spahn, Ortsvorsteherin 
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Die allerherzlichsten Glückwünsche 
zum 
70. Geb. Werner Gensch 
75. Geb. Christel Künnemann 
87. Geb. Ed ith Gensicke 
sowie beste Gesundheit und Wohlerge-
hen übermittelt  
Ellen Wisniewski, Ortsvorsteherin 
 
 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität 
gratuliert im Oktober zum Geburtstag: 
Christel Benke, Ruth Boek, Karin Davi-
deit, Karl-Heinz Fredrich, Michaela 
Goebel, Sylvia Goebel, Beatrix Hinze, 
Ursula Klande, René Stolz, Marina 
Welsch und Martina Wiedemann 
 
Der Vorstand des SV 71 Busendorf 
gratuliert im Oktober herzlich zum Ge-
burtstag: Franz Effenberger, Mike Glo-
ger, Guido Kalker, Lothar Meske, Mari-
na Welsch 
R. Knoche 
Vors. SV 71 Busendorf 
 
Der Wittbrietzener Kultur- und 
Fußballverein eV gratuliert recht 
herzlich zum Geburtstag 
Christian Bunk und Heiko Wüstenhagen 
Der Vorstand.  
 

Die Schützengilde Fich-
tenwalde von 1997 e.V. gra-
tuliert  im Monat September 
herzlich zum Geburtstag:  

Frank Bogert und Melanie Hanel 
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Nach dem Umbau der Hauptkreuzung, 
somit auch Wegfall der Rechtsabbie-
gerspuren  und Schaltzeit der Ampeln, 
können wir wenigstens im Stau stehend 
die MAZ lesen. „Glücklicherweise „ 
hat sich für die Radfahrer nichts geän-
dert, können diese nach wie vor die 
unter Termindruck stehenden Kraftfah-
rer ärgern, in dem sie von und bis zur 
Haseloffstraße hinterher schleichen 
müssen und somit endlich wieder ein 
Stau entsteht. Wehe … die Autobahn ist 
mal wieder zu. Hatte die Stadt kein 
Mitspracherecht? Normal ist das, den-
ke ich, nicht! 
 
I. Klein, Beelitz 
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Siegfried  Emele, Theresa Illing, Joachim 
Hesse, Waltraut Gugat, Ingrid Kaiser, 
Manfred Bartel, Ute Albrecht, Dr. Tilo  
Köhn, Rupert Meier, Frank Obereisen-
buchner, Kerstin Obereisenbuchner, 
Ellen Unverzagt, Angela Obereisen-

buchner, Sabine Gugat, Christian Wil-
kosz, Jerome- Andrea Sattler, Pierre-
Andre Sattler, Sebastian Feldhaus, Se-
bastian Otto, Clemens Feldhaus, Niklas 
Robert Stein, Max Winkelmann, Tho-
mas Stein, Michael Luschnat, Sergej 
Nettelmann, Anita Steinke, Robert Za-
charias, Manuela Götting, Leev i Kaatz, 
Leon Klempert, Angelina – Sophie 
Kuhn, Ricardo Thamm,Oliver Diller, 

Mia – Laureen Gütt ler, Janina Schnei-
der, Heinrich Mederow, Elisabeth Win-
ter, Rieke Steffen  
 
Die SG Fichtenwalde 1965 e.V. 
wünscht allen Geburtstagskindern viel  
Gesundheit und interessante Erfah-
rungen im neuen Lebensjahr. 
 
Vorstand SG Fichtenwalde 1965 e.V. 

Einwohnerstatistik 01. August bis 31. August 2014 der Stadt Beelitz (Stand: 05.09.2014)  
Orts- und Gemeinde-
teile 

Anfangsbe-
stand 

Geburten Sterbefälle Zuzüge Umzüge Wegzüge Endstand 

GT Birkhorst 45 -- -- -- -- -- 45 
GT Beelitz-Heilstätten 495 -- -- 11 2 5 501 
GT Kanin 136 -- -- 1 -- -- 137 
GT Klaistow 110 -- -- -- -- -- 110 
GT Körzin 59 -- -- -- -- -- 59 
GT Schönefeld 117 -- -- -- -- 2 115 
OT Beelitz 5.435 1 3 21 17 29 5.425 
OT Buchholz 409 -- -- -- -- 2 407 
OT Busendorf 379 -- -- 1 -- 1 379 
OT Elsholz 343 2 -- 5 -- 2 348 
OT Fichtenwalde 2.799 1 1 14 1 10 2.803 
OT Reesdorf 120 -- -- -- -- -- 120 
OT Rieben 318 -- -- -- -- 3 315 
OT Salzbrunn 132 1 1 -- -- 1 131 
OT Schäpe 157 -- -- -- -- -- 157 
OT Schlunkendorf 196 -- -- 1 -- -- 197 
OT Wittbrietzen 499 -- 1 2 -- 1 499 
OT Zauchwitz 243 -- -- 1 -- -- 244 
Gesamt Stadt Beelitz 11.992 5 6 57 20 56 11.992 

Es handelt sich h ier um ein  bislang un-
gelöstes Rätsel in unserem direkten Um-
feld. Zu den kleinsten und geringwer-
t igsten Münzen den Vinkenaugen 
(Vincones), drei Stück galten einen 
Pfennig, kann auch der Potsdamer 
Numis matiker Hans-Dieter Dan-
nenberg bislang nur Vermutun-
gen anstellen. Als Umlaufgebiet  
lässt uns das Landbuch der 
Mark Brandenburg von 1375 ein 
Teilgebiet der Zauche in der 
Ausdehnung, etwa von Treuen-
brietzen b is Michendorf und 
etwa von Trebbin bis Lehnin 
erkennen. Münzfunde mit 
diesen Drittel-Pfennigen sind 
bislang nicht bekannt. 
Der 1880 in  Michendorf  gefun-
dene Münzschatz enthielt keine Vin-
kenaugen dafür aber die ersten branden-
burgischen Münzen. Sie entstammen 
dem dritten Viertel des 12. Jahrhunderts. 
Als erster berichtete Julius Lange, ein  
Potsdamer Metzgermeister in Nr. 4 der 
Berliner Münzb lätter von 1880 über d ie 
Fundstücke und die darin enthaltenen, 

bis dahin völlig  unbekannten Petrissa-
Pfennige. Die anerkannten Mittelalter-
numis matiker Herrmann Dannenberg 
und Emil Bahrfeldt fo lgten mit  entspre-
chenden Beschreibungen und Einord-

nungen der in  Brandenburg geprägten 
Geldstücke. Zu diesem Thema 
spricht ab 16.00 Uhr Prof. Dr. 
Bernd Kluge, Direktor des 
Münzkabinetts der Staatlichen 
Museen zu Berlin im Rahmen 

der am 19. Oktober 2014 um 
11.00 Uhr beginnenden, Ausstel-

lung „Monetäre Zeitzeugnisse 
aus mehreren Jahrhunderten“. 
Besucher finden die kosten-
freie Veranstaltung im Ge-
meindezentrum Michendorf 

„Zum Apfelbaum“ in der Pots-
damer Str. 64. Auf Wunsch erteilen 

die Mitglieder des Potsdamer Münz-
freunde e.V. Auskünfte zu mitgebrach-
ten Münzen, Medaillen und Geldschei-
nen.                                    Wilko Krone 
 
Abbildung: Der um 1150 in Branden-
burg geprägte Petrissa-Pfennig 
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Der Spielplatz und die Terrasse der 
Kita wurden mit  Tischen und Bänken 
hergerichtet und liebevoll dekoriert. 
Die Kinder und wir Erzieher waren 
sehr aufgeregt. Selbst das Wetter, das 
sich am Morgen nicht von seiner bes-
ten Seite zeigte, schickte uns dann am 
Nachmittag viele Sonnenstrahlen. 
Irgendetwas war anders als an den 
anderen Kita-Tagen!  

Dann endlich war es soweit. 
Die ersten Omas und Opas kamen 
angereist und begrüßten ihre Enkel-
kinder. 
Die Freude bei Allen war riesengroß. 
Als dann alle Großeltern eingetroffen 
waren, t raten die Kinder mit  einem 
kleinen Programm auf. Sie sangen 
Lieder vom Storch, Rollmops und 
Hering und sogar eine Höhle wurde 

gebaut. Die Kleinsten überrasch-
ten alle mit  dem Tänzchen 
"Brüderchen komm tanz mit  
mir". Es gab von allen einen 
riesen Applaus. Wir Erzieher 
waren stolz, dass alle Kinder so 
gut mitmachten. Danach wurde 
das Kuchenbüffet eröffnet. Es 
gab leckeren Kuchen, den die 
Eltern gebacken hatten. Auch 
Schnitten, Gurken und Obst 
waren im Angebot. Dafür an 

alle Eltern ein herzliches Dankeschön. 
Bei einer Tasse Kaffee und Kuchen 
wurde geplaudert, über alte Zeiten 
geredet und die Räume der Kita be-
sichtigt. Es war für alle ein gelungener 
Nachmittag und wir freuen uns schon 
auf das nächste Treffen. 
Die Kinder und Erzieher der Kita 
"Storchennest" in Buchholz 

Am 27.06.2014 um 16:00 
Uhr trafen sich Kinder, 
Eltern, Großeltern, Freun-
de und natürlich wir Er-
zieher aus unserer Einrich-
tung in unserem Kitagar-
ten, um gemeinsam unser traditionel-
les Sommerfest zu feiern. Erö ffnet 
wurde das Fest von Kita-Leiterin Frau 
Christine Hessler, die auch d ie Arbeit 
zweier Prakt ikanten würd igte und 
ihnen einen Blumenstrauß für eine 
sehr gute Praktikumszeit in unserer 
Einrichtung überreichte. An dieser 
Stelle wünschen wir den beiden alles 
Gute für ihre Zukunft. Nun hatte die 
Musikschule Fröhlich ihren Auftritt. 

Anschließend moderierte 
Prakt ikant in  Franzis ka 
Paul unser Sommerfest 
und einige Kinder konnten 
ihr Talent den Eltern, wie 
zum Beispiel Hip-Hop, 

Seilspringen und Tänze präsentieren 
und wurden mit  einem kräft igen Ap-
plaus belohnt.  Viele schöne Spiele 
luden zum  Mitmachen ein, wie Sp iele 
am Pool, Bastel- und Sportangebote 
und vieles mehr. Für Speisen und Ge-
tränke war gesorgt. Es gab leckere 
Zuckerwatte, Grillwurst, Kuchen und 
Kaffee und Gerichte aus dem Wok. In 
der AG bei Frau K. Rottstock haben 
die Kinder grandiosen Kräuteressig 

hergestellt und wurde auf dem Fest 
verkauft. Beim Flohmarkt  auf dem 
Kita-Gelände konnten Kinder und 
Eltern sich schöne Dinge kaufen. Wir 
hoffen, Ihnen hat unser Sommerfest 
2014 gefallen und  freuen uns schon 
auf das Sommerfest 2015. Wir bedan-
ken uns bei allen, d ie dazu beitragen 
konnten, dass unser Sommerfest wie-
der einmal sehr schön wurde und be-
danken uns bei allen die uns tatkräftig 
unterstützten. Erfahren Sie mehr über 
unsere Einrichtung auf der Homepage: 
www.kita-kinderland-beelitz.de Wei-
tere Veranstaltungen finden Sie auf 
der Beelitzer Homepage:  
www.beelitz.de 
 
Freundlichst, das Team der  
Kita Kinderland 

������#���
�� 
$"�	�����	�%  



� �������� �	 
��������	 � ���� �������� ������� ���� ����NR. 08 / 25. JAHRGANG 

Finn, 3 Jahre, beobachtet 
Mama beim Duschen und 
meint: "Mama, den Bu-
sen brauchst du nicht 
mehr..., da trinkt ja kein  
Baby mehr!"  
(aus "Mama ist ein 
Prachtgaul", Kindermund Verlag) 
 
 
Jonas, 3 Jahre: "Ich hätte jede Mama 
bekommen können. Aber ich habe die 
Beste bekommen!" (aus "Mama ist 
ein Prachtgaul", Kindermund Verlag) 
 
 
Oma zu Zoe, 3 Jahre: "Wenn  ich mal 
tot bin, schaue ich vom Himmel auf 
dich runter und pass auf dich auf!" 

Zoe überlegt  und 
meint: "Gut. Mama 
macht das nämlich  
nicht. Sie hat Höhen-
angst!" (aus "Mama ist 
ein Prachtgaul", Kin-
dermund Verlag) 

 
 
 
Haben Sie über einen Satz oder Aus-
druck eines Kindes schmunzeln oder 
sogar herzhaft lachen müssen? Lassen 
Sie uns daran teilhabenden und sen-
den Sie uns einen kurzen Text zur 
Veröffent lichung zu. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung! 
Kontaktperson: Jacqueline Schumach  
|E-Mail: schumach@beelitz-online.de 
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Fröhliche Gesichter, volle 
Zuckertüten und viele 
schöne Schultaschen. Die 
Einschulung kann begin-
nen. So erwartungsvoll 
saßen die Einschulungs-
kinder am 23.August 2014 
im Tiedemann Saal. Die 
neue Schulleiterin Frau 
Chrzanowski begrüßte alle 
Anwesenden mit herzlichen Worten und 
eröffnete so das Programm. A ls erstes 
trat die Tanzgruppe  “Die Wuselfüße“, 
unter der Leitung von Frau Just, auf. Sie 
verzauberten das Publikum mit dem 

Bollywood- tanz. Danach begann der 
Chor, unter der Leitung von Frau Mazu-
rek, das Theaterstück gesanglich einzu-
läuten und zu begleiten. Die Theater-
gruppe, angeleitet von Frau Henneber-

ger, trug ein amüsantes Schau-
spiel vor. Das Publikum war 
begeistert und es gab viel Ap-
plaus. 
Nach dem musikalischen Ein-
stieg wurden die ABC – Schüt-
zen klassenweise aufgerufen. 
Ihre Lehrerinnen begleiteten 
sie dann in ihre Klassenräume, 
wo sie ihre erste „ Ministunde“ 

hatten. 
Von ihren Eltern wurden sie dann dort 
abgeholt und die Feier zu Hause konnte 
beginnen. 
AG Junge Reporter 

Kurznotiz 
Am ersten Schultag gab es einen Flashmob auf 
dem Schulhof. Alle Schüler tanzten auf dem Schul-
hof, um die neue Schulleiterin Frau Charznowski 
zu begrüßen. Für alle Schüler gab es kleine Überra-
schungen zum Schulstart. 
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 Rainbow Loom Rauchen 
 

 Smartphone Kostümparty 
 

 Pyjamaparty Tatoos 
 

 Tablets SMS verschicken 
 

 What’s App 
 

 Selfies 
 

Zusammengestellt von : Hannah, Josi und Laura Kl. 6c 
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Am 04.09.2014 kam die NPD zur 
Diesterweg Grundschule und filmten 
Kinder, die es nicht wussten und wollten. 
Sie hatten ein Maskottchen, das die Kin-
der anlockte. Es sollte Wahlwerbung sein 
und man sagte den Kindern, sie sollten 
ihren Eltern sagen, dass sie die NPD 
wählen sollen. 
Schüler berichteten: „ Sie haben uns ein-
fach gefilmt, ohne dass wir das wollten. 
Mit einem Fuchs haben sie uns gelockt.“  
Die NPD ist mit ihrem Werbe-LKW 
durch ganz Beelitz gefahren und haben 
durch ein Mikrofon Werbesprüche geru-
fen und laut Musik gespielt. 
Diese Aktion fanden wir nicht gut. 
Junge Reporter Klasse 6a 
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Solar-Schüler erhielten in Götz praxis-
nahe Einblicke in die Welt des Hand-
werks 
 
Traditionsgemäß hatten auch in diesem 
Schuljahr unsere zwei  achten Klassen 
die Möglichkeit, an einem zweiwöchi-
gen Praktikum im Zentrum für Gewer-
beförderung der Handwerkskam-
mer Potsdam in Groß Kreutz (OT 
Götz)  erste Erfahrungen in ver-
schiedenen Berufsfeldern zu sam-
meln.  
Im Vorfeld des Praktikums wurden 
Potenzialanalysen mit den Schü-
lern zur Kompetenzermittlung durchge-
führt. Ziel dabei war es, dass die Schlüs-
selkompetenzen der jungen Menschen 
erfasst werden. Bei der Analyse werden 
sowohl Schwächen als auch Stärken der 
Achtklässler erkannt  und somit kann 
ein mögliches Ausbildungsziel einge-
grenzt werden. 
Im Zeit raum vom 01.-12.09.2014 ver-
suchten sich unsere Schülerinnen und 
Schüler zehn Tage lang an ihren zumeist 
ersten handwerklichen Erfahrungen in 
sieben verschiedenen Berufsfeldern und 
fertigten ihre ersten eigenen Arbeitspro-
ben und Werkstücke an.  Nebenbei  
erfuhren sie auch noch Wissenswertes 
über den Wirtschaftszweig Handwerk 
und  die vielfältigen Ausbildungsberufe, 
erhielten Tipps zur späteren Lehrstellen-
suche und zur Vorstellung bei Ausbil-
dungsbetrieben.  
In drei aufeinanderfolgenden Tagen 
konnten die Jugendlichen abwechselnd 

in den Bereichen Metallbau, Holzwerk-
statt, Büro/ Mediendesign, Elektrotech-
nik und Malerausbildung in die entspre-
chenden Arbeitsabläufe 
„hineinschnuppern“ und herausfinden, 
ob ihnen dieser Berufszweig gefällt  oder 

sie gar dort eine Ausbildung anstreben.  
In mühevoller Arbeit entstanden eine 
Vielzahl individuell hergestellter 
Werkstücke, beispielsweise ein Holz-
Krokodil, ein metallenes, selbst gelöte-
tes Knobelspiel, ein Farbkreis auf einem 
Holzbrett oder ein mühevoll zusammen-
geschweißter Kerzenständer, welche die 
Schülerinnen und Schüler stolz den El-
tern und Lehrern präsentierten.  
 

In diesem Praktikum wurden aber nicht 
nur die handwerklichen Fähigkeiten 
gezielt geschult, sondern auch Medien- 
und Methodenkompetenzen. Im Compu-
terkabinett wurden die Fertigkeiten zur 
Erstellung einer Produkt-Präsentation 
gefestigt.  Mit  den dort dargebotenen 
Powerpoint-Präsentationen, in denen 
von allen der Wissenszuwachs ein-
drucksvoll verdeutlicht werden konnte, 
können sich unsere Schüler sehen las-
sen.  
 

Einige Schüler entdeckten ihre Leiden-
schaft für einen zuvor unbekannten 
Ausbildungsberuf und konnten gleich 
mit Kontakten oder sogar einem Prakt i-
kumsplatz nach Hause gehen.   
 

Team Öffentlichkeitsarbeit der Solar-
Oberschule Beelitz  

Schüler des Sally-Bein-Gymnasiums 
probieren sich als Junglehrer aus 
 
Mit viel Elan und Freude unterrichteten 
Leonie, Marlene, Laura, Carolin, Helle 
und Lea (Foto 2. v. l. nach r.) und Me-
lissa und Friederike (nicht auf dem Fo-
to) im letzten Jahr an den Grundschulen. 
Neben Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch standen auch Biologie, Geographie 
und Sport auf dem Stundenplan. Die 
Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen 
der umliegenden Grundschulen waren 
begeistert. 
Herzlich haben wir fast alle Junglehrer 
aus dem Projekt „Schüler unterrichten 

Schüler“ verabschiedet. Jetzt  müssen sie 
ihr Augenmerk auf das bevorstehende 
Abitur richten. 
Aber es gibt Nacheiferer. Insgesamt 17 
Sally-Beiner aus den Jahrgangsstufen 9 
bis 11 wollen in die Fußstapfen treten 

und sich ebenfalls als 
Junglehrer ausprobieren. 
Noch wissen sie nicht, 
wie anstrengend es ist, 
eine Unterrichtsstunde 
komplett vorzubereiten, 
aber sie ahnen, wie viel 
Freude es bereitet, vor 25 
aufgeregten 6. Klässlern 
zu stehen und zu unter-
richten. Die alten Hasen 
haben von ihren sehr po-

sitiven Erfahrungen berichtet. 
Liebe Grundschüler, wir bereiten eine 
neue Runde „Schüler unterrichten Schü-
ler“ vor, tolle, spannende und lehrreiche 
Stunden erwarten Euch. 
Organisationsteam SuS 
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Aufgeregt kamen heute 25 Schü-
ler und 32 Schülerinnen ins Sally
-Bein-Gymnasium - ihr erster 
Schultag in der neuen Schule und 
in einer neuen Klasse.  
Die Klassenleiterinnen Frau Stü-
mer und Frau Strauß nahmen 
„die Neuen“ freundlich in Emp-
fang und führten sie in das neue  
Schülerleben in der Sekundärstu-
fe 1 ein.  Natürlich gab es auch 
genügend Zeit, um sich kennen 

zu lernen. Zur ersten Frühstücks-
pause gab es für alle eine rote 
oder blaue Brotbüchse mit klei-
nen Überraschungen und auch 
einem gesunden Imbiss. Ein 
Schulrundgang hilft „den Neuen“ 
sich leichter zu orientieren. Dass 
es bald ernst wird, wurde durch 
12  Schulbücher deutlich, mit de-
nen die Schüler versorgt wurden. 

Der erste Schultag wurde durch 
Klassenfotos festgehalten und 
wird somit in Erinnerung bleiben. 
Am 12.September werden die 
neuen Schüler und ihre Eltern 
auch von ihren Mitschülern der 8. 
bis 12. Klassen mit einem Pro-
gramm herzlich begrüßt. 
Mit zufriedenen Gesichtern ver-
ließen die 57 die Schule an ihrem 
ersten Tag. 
H. Strauß 
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Wir freuen uns über zwei  neue 7. Klassen 

Beelitz. Zu Beginn des neuen Schul-
jahres hieß es auch in diesem Jahr 
wieder „Auf zur Kennenlernfahrt“. 56 
Mädchen und Jungen der 7. Klassen 
des Sally-Bein-Gymnasiums erlebten 
mit ihren Klassenlehrerinnen eine auf-
regende Woche im Störitzland. 
 
Trad it ionell führt das Sally -Bein-
Gymnasium Beelitz mit den neuen 7. 
Klassen eine Kennenlernfahrt  durch. 
Gute Erfahrungen im Lehrerkollegium 
ließen auch in diesem Jahr die Wahl auf 
das Störitzland, 15 km östlich von Ber-
lin gelegen, fallen. 
Mit gepackten Koffern und guter Laune 
ging es mit der Firma Havelbus Ver-
kehrsgesellschaften in das eine knappe 
Autostunde entfernte Störitz. 

Getreu dem Motto des Störitzlandes 
„Dem Alltag entfliehen“  erlebten die 
Schüler eine ganze Woche naturnahe 
Erholung und Aktion gleichermaßen. 
Angebote wie Bogenschießen, Kletter-
parkparkour, Rudern, Floß bauen und 
Quad fahren boten kaum Raum für Lan-
geweile. 
Der d irekt am Gelände gelegene Stö-
ritzsee wurde dank der spätsommerli-
chen Temperaturen für lustige Was-
serschlachten genutzt. 
Das durchdachte Konzept des Betrei-
bers sorgte auch mit einem gelunge-
nem Abendprogramm für Begeiste-
rung. So konnten die Mädchen und 
Jungen in der Campdisco ausgelassen 
feiern  und am letzten Abend bei La-
gerfeuer und Stockbrot die Eindrücke 

der vergangenen Tage Revue passieren 
lassen. 
Die Klassenlehrerinnen Frau Strauß und 
Frau Stümer zeigten sich sehr zufrieden:  
„Das war eine wirklich gelungene Ken-
nenlernfahrt, nun kann das neue Schul-
jahr mit Freude und Elan beginnen.“  

S. Polat  
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Wieder einmal öffneten sich 
die Türen der d iesjährigen EEA 
(European Exchange Acade-
my) für uns Schüler des Sally- 
Bein- Gymnasiums Beelitz, um 
neue Erfahrungen im künstleri-
schen Bereich zu sammeln und 
unsere Kreat ivität und Fantasie ausleben 
zu können. Dieses Angebot nahmen wir 
dankend an. 
An der Austauschakademie nehmen 
Kunststudenten aus aller Welt teil. Im 
Zeitraum von einem Monat haben sie 
Zeit, ihr Können unter Beweis zu stel-
len. Auch dieses Jahr hatten wir die 
Möglichkeit, eine eigene kleine EEA 
(Mini- EEA) mit  ihrer Hilfe auf d ie Bei-
ne zu stellen. Schon am zweiten Schul-
tag ging es los und sollte unseren nor-
malen Schulalltag als auch die Abend-
stunden danach bis zum Freitag, 29.8., 
an- und bereichern. Am ersten Tag er-
warteten uns unsere Betreuer, mit  wel-
chen wir, nebenbei gesagt, ausschließ-
lich englisch sprachen. Zuerst zeigten 
uns die Kunststudenten ihre sensationel-
len Projekte. Danach waren wir dran 

und das sah so aus: Zunächst entwarfen 
wir  eine fiktive Figur mithilfe eines 
Gegenstandes, wie beispielsweise eines 
Steins. Dann erstellten wir von dieser 
Figur ausgehend  eine eigene Persön-
lichkeit. Dabei halfen uns unsere Be-
treuer. Doch damit nicht genug - am 
zweiten Tag bekamen wir drei verschie-
dene Adjektive,  zu  denen wir ein  klei-
nes Video in der Heilanstalt drehen 
mussten. Behilflich waren uns Kostüme 
und sehr viel Theaterschminke. Am 
vorletzten Tag wurde uns ein kleiner 
Raum vorgestellt mit kahlen Wänden 
und wenig Farbe, der von da an unser 
eigener Raum wurde. Wir bekamen die 
Aufgabe, unsere entworfenen Persön-
lichkeiten vom ersten Tag an die Wand 
zu malen. Die Kunststudenten erklärten 
uns, wie wir vorgehen sollten, halfen 

uns bei den Schattierungen der Bil-
der und den richtigen Proportionen 
bei unseren Gestalten. Am letzten 
Tag war es dann so weit: Unser 
Video wurde mithilfe eines Projek-
tors an die Wand unseres Raums 
geworfen. Ein spannender Augen-

blick! Alle Kunststudenten versammel-
ten sich nun dort und wir präsentierten 
unsere Ergebnisse. Nach dem riesigen 
Applaus und einer Danksagung unserer-
seits folgte noch ein Gruppenfoto zur 
Erinnerung. Wir hatten eine Menge 
Spaß, obwohl es zeitweise sicher an-
strengend war, alles in d ieser kurzen 
und sehr arbeitsintensiven Zeit unter 
einen Hut zu bekommen. Aber solch 
eine Gelegenheit bietet sich ja auch 
nicht alle Tage. Wir sind jedenfalls stolz 
auf unsere Ergebnisse, die auch- neben 
den Arbeiten der Studenten- der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden. 
Die eigentliche Ausstellung findet am 
06.09. ab 14 Uhr in den Beelitzer Heil-
stätten statt, wozu alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind. 
Anastasia Schneider 
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Danksagung 
 

Ein Herz hat nach 100 Jahren aufgehört zu schlagen. 
Eine St imme, die uns vertraut war, schweigt nun für immer. 
 

Erika Zimmermann  
geb. Richter 

* 16. April 1914   † 2. September 2014 

 
Unsere liebe Mutti, Omi und Uromi,  

die immer da war, ist nicht mehr. 
 

Allen, d ie uns auf dem letzten Weg begleitet haben,  
uns ihr Mitgefühl und ihre Anteilnahme auf vielfältige 

Weise gezeigt haben, wollen wir auf d iesem Wege danken. 
 

Ganz besonderer Dank gilt dem Pfarrer Herrn Blödhorn für 
die so zutreffenden und trostreichen Worte,  

der Organistin Frau Stamnitz und insbesondere  
dem Hause Schallock Bestattungen für die große Hilfe  

und liebevolle Betreuung.  
Für die gute Bewirtung danken wir den Mitarbeitern der 

Gaststätte „Zur Lindenschenke“ in Elsholz. 
 

Im Namen der Töchter und aller Angehörigen 
 

Adelheid (Heidi) Calek 
 

Elsholz, im September 2014 

Du wirst in unseren Herzen immer weiter leben. 
 

Wir haben Abschied genommen von meiner  
geliebten Frau, unserer lieben Mama 
 

Gabriele Kahn 
geb. Jeschka  

22.01.1966 - 28.07.2014 
 

und bedanken uns bei allen, die uns durch ihre  
Anteilnahme ihre Wertschätzung bekundet haben. 
Unser besonderer Dank richtet sich an das Team  
des Klinikum Ernst von Bergmann und das  
Taxiunternehmen Stein. Nie werden wir vergessen, 
wie fürsorglich sich unsere Freundin Annett Bosse  
in Gabis letzten Stunden um sie gekümmert hat. 
 
Im Namen aller Angehörigen 
Micha, Steffi und Susi Kahn 
 

Beelitz, im August 2014 

Danksagung 
 

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift,  
Blumen und Geldzuwendungen sowie das persönliche  
Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Bruders, 
Schwagers und Onkels 
 

Frank Acksel 
 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten  
unseren herzlichen Dank. 
Besonderer Dank g ilt dem Bestattungshaus Beelitz,  
der Trauerrednerin Frau von der Fecht, dem Blumenhaus  
La Flor und der Lindenschenke Elsholz. 
 

In stiller Trauer 
Die Geschwister 

 

Danksagung 
 

Hildegard Rösler 
geb. Schmidt 

* 30.07.1923 �  06.08.2014 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied 
nahmen, sich in stiller Trauer verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Prelwitz für die einfühlsamen Worte,  

der Station St. Elisabeth des St. Josefs-Krankenhauses Potsdam 
für die sehr menschliche letzte Begleitung, 

der Tischlerei und Bestattungshaus Beelitz GmbH 
und dem Blumenhaus Sabine Meer. 

 

In stiller Trauer 
Freia Freitag und Axel Brätsch 

Benjamin und Sebastian 
 

Beelitz, im August 2014 

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, 
die niemand nehmen kann. 
 

Danksagung 
Für die große Anteilnahme und Mitgefühl  
durch Wort, Schrift, Geldzuwendungen sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte meines 
lieben Mannes, Papas, Schwiegervaters und 
treusorgenden Opas  
 

Karl-Heinz Bergemann 
* 04.01.1947   �  19.08.2014 

 

möchten wir uns recht herzlich bedanken.  
Besonderer Dank g ilt meiner Schwester Sab ine und  
meinem Schwager Jürgen, Tina und Karsta, die mir in  
den schwersten Stunden beigestanden haben sowie  
Frau Dr. R. Wendland, Bestattungshaus Beelitz GmbH, 
dem Blumenhaus La Fleur und Pfarrer Prelwitz für seine  
tröstenden Worte und dem Posaunenchor Wittbrietzen. 

 

In stiller Trauer 
Christa Bergemann und Kinder 
sowie Enkelkinder 

 

Wittbrietzen im August 2014 
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Trebbiner Str. 85 
14547 Beelitz OT Zauchwitz 

Tel. 033204 42390 
www.zuraltenschulde.de 

 

Öffnungszeiten: 
Montag: Ruhetag 

Di.-So. ab 11.00 Uhr geöffnet  
Dienstag (01.10.14—31.03.15) Ruhetag 

*** 
Für jeden Anlass der richtige Ort! 

Geburtstagsfeiern, Hochzeiten, Familienfeiern 
Brunch u.v.m. 

Restaurant  bis 50 Personen 
Kaminzimmer  bis 20 Personen 

Parkplätze direkt am Haus! 
 

Ihre Fam. H. Harbart 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Clara-Zetkin-Str. 40, Beelitz 

Telefon: 033204 637577 
http://www,glamour-beelitz.de 

Neue Öffnungszeiten: 

 

Mo 8.00 - 18.00 Uhr 

Di 8.00 - 20.00 Uhr 

Mi  8.00 - 20.00 Uhr 

Do  8.00 - 20.00 Uhr 

Fr 8.00 - 18.00 Uhr 

Sa  7.00 - 12.00 Uhr 

Für die liebevollen Glückwünsche, Blumen, Geschenke 
und Überraschungen anlässlich unserer 

 

��������
����
 

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nach-
barn, Kollegen und Bekannten ganz herzlich bedanken. 

Ein großes Dankeschön geht an unsere Eltern und Kinder 
sowie an „Lotte und den Fischer-Chören“,  

Familie Schulz, den fleißigen Dekorateuren, Sound XL, 
Frau Wolter und dem Team vom Jacobs-Hof Beelitz. 

 

Steffen und Verena Wegener 
 

Beelitz im August 2014 

Vielen Dank!  
 

Für die v ielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlässlich unserer  

G oldenen HochzeitG oldenen HochzeitG oldenen HochzeitG oldenen Hochzeit    
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten,  

Bekannten und Freunden recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank an unseren Sohn Michael für 

seine tatkräftige Unterstützung und an den  
Posaunenchor Wittbrietzen. 

 

Edeltraut und Herbert Kühnast 
Wittbrietzen im Juni 2014 

 
 

 

Danke sage ich allen, die mir mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken zu meinem 

 

75. Geburtstag 
 

eine große Freude bereitet haben. 
 

Bärbel Schwarz 
 

Fichtenwalde im August 2014 
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    Veränderte Öffnungszeiten  
 

So, Mo geschlossen 
Di, Mi 10 - 18 Uhr Sa 10 - 16 Uhr 
Do, Fr 12 - 20 Uhr  

 

Poststraße 6 ����  14547 Beelitz  
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Hilfe!  
 

 
Unsere Katze ist am 21.August nicht nach Hause ge-
kommen. Sie ist grau-getigert, hat weiße Füße und wei-
ße Fleckchen am Bauch. Sie ist 1 Jahr alt und sehr 
zahm. 
Wer hat sie gesehen oder kann sie uns zurück bringen?  
Die Kinder vermissen sie sehr. 

Unsere Katze wohnt in der Virchowstr.105. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir sind zu  
erreichen unter: 
033204-40207 
Handy:  
01573-851 66 74 

 
 
 
 

Wir garantieren dem Finder sofort: 

20,- Euro Finderlohn 

 

 
 
 
 
 

Sonntag, den 12. Oktober 2014  
von 11.00 bis 15.00 Uhr 

Hausgeschlachtete Spezialitäten  
von selbstgefütterten Schweinen 

 

Wir freuen uns, Euch begrüßen zu dürfen! 
Brücker Straße 89 �  14547 Beelitz 

Eisbein 

bei  

Kaninchen-Schmidt  
in Beelitz 

Topfwurst mit Sauerkraut  und gute Laune! 
Bier  

Rippchen Schlachteplatte 
Wellf leisch 
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Beelitz, sonnige 2-Raum-Wohnung 
66 m², 2 Zi, Kü, Bad, Balkon, TG-Stellp latz,  
KM 455,00 €; Bau jahr 2002, V: 97,0 kWh/(m²a)  
wesentlicher Energieträger: Gas 
Tel.: 033204 - 474112 

Wir suchen    
ein Haus mit Grundstück in Beelitz zum Kauf. 
Bitte melden unter 0176 48690036  

Zu vermieten sind in 
 

Beelitz, Brücker Straße  54-55 
 

Werkstattgebäude / Lagerhalle ca. 480 qm (unbeheizt), 
zuzüglich ca. 36 qm Büro (beheizt) 
 

ab 01. Januar 2015  Büroraum ca. 16 qm 
    PKW-Garage 
 

Beelitzer Baugenossenschaft eG 
Brücker Straße 53-54; 14547 Beelitz 
Tel.: 033204 / 64 99 11 

Trebbiner Str. 6 (Glastür!) 
14547 Beelitz 

 
�� 0176-78176188 

 
Öffnungszeiten: 
Mo - So nach Vereinbarung! 

www.stechapfel.com 

Tattoo-Studio 
Stechapfel 



� �������� �	 
��������	 ����� �������� ������� ���� ��� NR. 08 / 25. JAHRGANG 

Allianz Generalvertretung Sonja Zietemann-Fehr informiert: 
 

Allianz AktivDepot    
 
Balance für Ihre Geldanlage 
Die Allianz Akt ivDepots sind eine strukturierte Geldanlage in  
verschiedenen Investmentfonds von Allianz Global Investors.  
Bereits ab 5.000 Euro Anlagevermögen. 
 

Wichtige Produktmerkmale 
- Strukturierte Geldanlage nach Ihren Bedürfnissen 
- Halb jährliche detaillierte Informat ion zu Ihrem AllianzDepot 
- Zugriff auf das Know-how eines weltweit tätigen Vermögensverwal-

ters mit mehr als 50 Jahren Erfahrung  
- Überschaubare Gebühren:  
 Umschichtung innerhalb des Allianz AktivDepots sind kostenfrei.  
 Weitere Management-Gebühren werden nicht erhoben  

 

Vier Varianten - passend zu Ihrer Anlagementalität   
Abgestimmt auf Ihre persönlichen Präferenzen bieten wir Ihnen mit den Allianz 
AktivDepots eine intelligente Lösung für Ihre Vermögensanlage.  
Entscheiden Sie - nach individueller Beratung zu den Chancen und Risiken - 
zusammen mit  Ihrem Allianz Spezialisten, welche Variante für Sie passt:  
Ganz ohne Aktienfondsanteil im Akt ivDepot Solide oder mit Akt ienfondsanteilen im Akt ivDepot Plus-Wertorientiert, 
-Ausgewogen oder -Chancenreich.  
 

Mit der Expertise von Allianz Global Investors 
Allianz Global Investors ist Teil des Allianz-Konzerns. Mit unserem breiten Angebot an Investmentfonds können wir auf unter-
schiedliche Kapitalmarktszenarien und Kundenbedürfnisse eingehen.  
 

Eine Vielzahl von ausgezeichneten Ratings und Auszeichnungen bestätigen unsere nachhaltige und hohe Produktqualität. 

Berliner Str. 199 
14547 Beelitz 
Tel:  033204 / 40044 
Fax: 033204 / 40045 
E-Mail: sonja.zietemann-Fehr@allianz.de 
 
Besuchen Sie uns auf unserer Hompage: 
www.allianz-zietemann-fehr.de 

 

Allianz  
Mein Auto - Individual  

 
Wechseln Sie b is zum 30.11. 
mit Ihrer Kfz-Versicherung 
zur A llianz 
 
Gern unterbreiten wir Ihnen Ihr 
individuelles Kfz-Angebot! 
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Tischlerei Engel �

Fast alles aus Holz und Kunststoff 

Türen ·  Tore · Rollläden · Einbauschränke 
Holzverkleidungen · und vieles mehr 

 

Dienstag und Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr oder nach Vereinbarung 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage! 
 

14552 Michendorf  Tel. 033205 / 45645 
Pots damer Straße 76 Fax 033205 / 20818 

&��������	�������	  
�� Grabmale 
�� Treppen 
�� Fensterbänke 
�� Küchenplatten 
�� Waschtische 
�� Kaminverkleidungen 
�� Verlegearbeiten 

    u.v.a. 
Lassen Sie sich ein kostenloses Angebot erstellen. 

Steinmetz GmbH Beelitz 
Trebbiner Straße 6 - 14547 Beelitz 
Tel.: 033204/4 24 33 Fax: 3 56 67 
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ergoTHERAPIE   Iris Sackewitz 
Wir sind Umgezogen! 

Ab sofort finden Sie uns in den neuen Praxisräumen in der 
 

Berliner Straße 189, 14547 Beelitz 
 

Tel.: 033204-60358 Termine nach Vereinbarung! 
 

Auch weiterhin können Sie unser großes Therapieange bot in Anspruch nehmen  
und regelmäßig lassen wir uns für Sie weiterbilden.  
 

- Bobath-Therapie   - Sensomotorische Integrationst herapie 

- ADS/ADHS     - Dyskalkulie/LRS 

- Demenztherapie     - Handrehabilitation 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern zur  Verfügung. 
 

 Großstraße 30 
14929 Treuenbrietzen 
����  033748-21993 

Straße der Einheit 53 
14806 Bad Belzig 
����  033841-380930 

Bahnhofstraße 16 
14959 Trebbin 
����  033731-322341 
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Seniorenetage Fichtenwalde 
bietet preiswerte Unterkunft, Pflege und Betreuung 

in familiärer Atmosphäre 
Tel. 033206 / 4945 

www.angelikaheise.de 

Rechtsanwaltskanzlei 
Norbert Teweleit 

 
Familienrecht - Arbeitsrecht - Verkehrsrecht 

Allg. Zivilrecht - Steuerrecht 
 

Clara-Zetkin-Straße 5  Tel.: (033204) 42296 
14547 Beelitz    Fax: (033204) 41949 

E-mail: RA.N.Teweleit@t-online.de 
(ehemaliges Postgebäude - Parkplätze auf dem Hof) 

Rechtsanwaltskanzlei 
Trende 

Werder/Havel,  Am Gutshof 1 
(neben MAIA, Zulassungs- und 

Fahrerlaubnisbehörde) 
Tel. 03327 / 66 80 693  

 

Arbeits- und Sozialrecht 
Verkehrsrecht  

Scheidungsrecht  
Wirtschaftsrecht 

Vertragsrecht Mietrecht  

 

R ECHTSANWAL TSKANZL EI 
 

D I R K  H Ö P F N E R  
 

Schwerpunkt Verkehrsrecht  
 

��� �  Ordnungswidrigkeiten- u. Bußgeldrecht 
 

��� �  Verkehrsunfall- u. Verkehrszivilrecht 
 

��� �  Führerschein- u. Fahrerlaubnisrecht 
 

��� �  Verkehrsstrafrecht 
 

Treuen brie tzener Straße 9  �   14547 Beelitz 
 

  T el e fon 033204/63901 
  T el e fax 033204/63902 
  E-Mail ra@d-hoepfner.de 

Kanzlei für Familienrecht, Erbrecht, Arbeitsrecht, Baurecht und Verkehrsrecht 

Diana Konopka-Körner 
Rechtsanwältin 

 

 
www.anwaeltin-beelitz.de �  konopka-koerner@t-online.de 

Freia Freitag 
Rechtsanwältin  

Fachanwältin für Familienrecht 
 

www.freiafreitag.de �  kanzlei@freiafreitag.de 

Freitag & Konopka-Körner 
Rechtsanwältinnen in Bürogemeinschaft 

 
 

Berliner Straße 198, 14547 Beelitz  
Telefon: 033204 63427, Telefax: 033204 63429 
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GbR �  Wilmersdorfer Straße 118 �  14547 Fichtenwalde 
Telefon 033206 - 62588 / Fax 033206 - 62615 

 
 

Marcus Schulz  Thomas Schewitza 
0170 - 311 811 0  0170 - 311 811 1 

 
 

 
 
 
Berliner Allee 90/92 
1 4 5 4 7   B e e l i t z Tel. 03 32 06 - 44 77 
OT Fichtenwalde Fax 03 32 06 - 44 78 

www.Schlosserei-Bogert.de 

chlosserei 
ogert * Zaunanlagenbau 

* Montageservice 
* Fachhandel 

����	������
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Entwurfsplanung, Genehmigungsplanung, Baubetreuung 

Schwerpunkt: Ein– und Mehrfamilienhäuser  
(Neubau, Umbau und Sanierung) 

 

Dipl.-Ing. (FH) Dietrich Leben 
Berliner Str. 39 | 14547 Beelitz 

 

�  (033204) 4 22 58 
�  dietrich.leben@web.de�            Mobil: 0162 / 8107012 
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Buntmetallankauf 
Altmetallankauf 

 

René Bulgrin 
 

Ankauf:  Im Schäwe 12, 14547 Beelitz 
Büro:   Heidelandstr. 1a, 14547 Beelitz 

 

�
Öffnungszeiten: Mo, Mi , Fr  09.00 - 13.00 Uhr 
   Di, Do  13.00 - 18.00 Uhr 
   Sa  09.00 - 12.00 Uhr 
 

Tel. 033204 / 50104  Funk 0170 / 4817591 • Fax 033204 / 60200 
 

Kostenlose Containerstellung 1,5; 3,0; 5,0 m³  
Nur für Schrott! 

*Maurer-, Putz- und Betonarbeiten, Vollwärmeschutz *  
* Neubau, Pflaster- u. Wegebau, Denkmalpflegearbeiten * 
* Um- u. Ausbauarbeiten, Altbausanierung, Trockenbau * 

���	'���O�����������	'���O�����������	'���O�����������	'���O��������  
Meisterbetrieb der Innung 

 
Ihr Partner von der Beratung bis zur Ausführung 
Bad-Sanierung aus einer Hand + barrierefrei/Fliesen 
Bio-Kleinkläranlagen / Sammelgruben / Regenwasser 
Solaranlagen, PV-Anlagen 
Holzheizungen, Wärmepumpen, Brennwerttechnik 
Trink– und Abwasserhausanschlüsse 
Havarie–, Wartungs-, Servicearbeiten und Störungsdienst 

����
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Schillerstraße 5 �  14547 Beelitz 

(03 32 04) 3 55 60 
Fax (03 32 04) 3 55 59 
www.goede-beelitz.de 
info@goede-beelitz.de 

�  Abschleppdienst 
�  Reparaturen aller Fabrikate 
�  Unfallinstandsetzung 
�  Mietwagen 
�  Reifenservice 
 

�  AU- und HU-Abnahme 
�  Klimaanlagen-Service 
�  Autoglasfachstation 
�  Auspuffschnelldienst 
�  Gebrauchtwagen 

 
 

 

Unsere Leistungen 

� ����������	�
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Ich übernehme für Sie u.a.: 
- das Erstellen von Betriebs– und Heizkostenabrechnungen 
- den Verkauf und/oder die Vermietung Ihres Objektes 
- den Hausmeisterservice u.a. 
Sie erreichen mich in der Trebbiner Straße 37 * 14547 Beelitz 

 
Bürozeiten: nach vorheriger Terminabsprache 

  
Tel.:  03 32 04 / 6 11 60 
 Fax:  03 32 04 / 6 11 61 
 Funk: 0172/8 03 78 63 
www.koerner-hausverwaltung.de 
Mail: koerner_hausverwaltung@web.de 

 

MP Beelitzer Bauelemente GmbH 
Service & Vertrieb 

 
Fenster • Innen-/Haustüren • Rollläden 
Tore • Markisen • Terrassen-/Vordächer 
Insektenschutz • Parkett • Wintergärten 

 
Mathias Freitag   Funk (0173)  9 44 94 65 
 
Poststraße 20 in 14547 Beelitz Fon   (033204)  3 56 91 
beelitzer_bauelemente@t-online.de Fax   (033204)  4 19 31  

Fenster  -  Türen  -  Rollläden  -  Trockenbau 
 

„Neu“ HARO-Profipartner 
für Parkett- und Laminatböden!   

 

Edelstr. 7    14547 Beelitz 
Tel. 033204/63785    Fax. 63786    Mobil 0173 72166 10  

  
Die Tür 
Das Fenster  

Der Boden  
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Siedlung 27 / 14547 Beelitz OT Schlunkendorf 
 

Tel.:  03 32 04 / 4 25 71 
Fax: 03 32 04 / 4 03 38 
Mobil: 0173 / 39 123 29 
Internet: www.Dachbau-Rüdiger.de 
E-Mail:  Dachklempnerei-H.R@t-online.de 

+��
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Gebäudereinigung Beelitz GmbH 
 

INNUNGSM ITGLI ED  
 

Glas reinigungen jeglicher Art  
 

Teppichbodenreinigungen  
 

Ve rmietung von Teppichreinigungsgeräten  
 

Treuenbrietzener Str. 9  ~  14547 Beelitz  
 

Telefon 033204.40129 ~  0172.3844312  
 

E-Mail    in fo@rein igung-beelitz.de  

Schon bei Frau Holle gab es  
"...nur die schönsten Dinge". 

Auch in Beelitz und Umgebung können Sie 
sich mit köstlichem Buffet, Livecooking und 
original american Smoker Barbecue zu Ihrer 
Feier verwöhnen lassen. 
Holger und Steffi Verona Exner bieten  
Partyservice, Catering sowie das komplette 
Ausstatten Ihrer Feier. 

Sind auch Sie Gast und genießen Sie 
Ihre Feier. 

 

Kochgenuss und Feinkost 
Karl-Marx-Str.12 �  14547 Beelitz �  Tel.017684007099 

www.kochgenuss-feinkost.de 
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EFH in Beelitz ca. 130 u.840 m², 5 ZKB 
+WC, Werkst, 2 Gara, 135.000 €.  
Neubau in Beelitz ca.128/712 m² 167.000 €. 
 

EFH in W ittbrietzen hat einen Käufer gefun-
den. Das ist Glück …. sagen einige, nein das 
gibt es im Spiel oder der Liebe! Beim Ver-
kauf Ih rer Immobilie verlasse ich mich auf 
meine Erfahrung, meinen Einsatz und die 
richtige Strategie. 
 

EFH Borkheide ca 130/1300 m² 3 ZKB + 
GWC+WG. 2 Kamine, 135.000 €.  
 
Ich bin auch für Sie bereit,  

Ja ich verkaufe auch Ihre Immobilie.  
Mich erreichen Sie unter 033204-41007 oder 0172 30 62 7 92 
vereinbaren Sie einen Termin.  
Ihr Makler  und Ratgeber  mit Lösungen. Günther Berthold   

  www.gbimmocenter.eu    


